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Der Laubesvorftand der Sosialbemokratiſchen Partei 
Danzin hat geſtern in einer gemeinſamen Sitzung mit dem 
Borſtand ber ſozialbemokratiſchen Volkstaasfraktion zur 
Frage des Volksentſcheibes in bezus auf die Berfaſſungs⸗ 
reſorm Stellung aenommen. Nach eingebonder Ausſprache 
wurbe einſttmmmin der Beſchluß gejaht, bat die Partei ſich 
mit ganzer Kraft für bie Durchführung des Voltgentſcheides 
einfetzen wirb, Mub gwar für die Berfaſſungsreſormvorlage. 
die hle Reaiernnapparteten vor kurzer: dem Volkstas zur 
Annahme vorgeleßt batten. K 

Die üeeievnſastbree hat damit einen Beſchluß 
gefaßt, der die Konſequend ihrer bisherigen Politik iſt. Die 
Uutbertnbhen war immer eine der wichti Wn e 

iun öleſes Jaßresmit in Soszitaldemokratie, Als ſie 
zn Veginnedteſes Jabres mit in den Senat eintrat, gehörte 
öteſe Frage zu den, wichtlaſten Punkſen bes Koalitſons⸗ 
programms, und die Redierungsparteien baben ſich im Laufe 
deß Jahres zweimal ernſthaft hemüht, die Verfaſſungsreſorm 
im Volkstag durchzubringen. An der Obſtruktion der Deuiſch⸗ 
ſhelterlen und der Kommuniſten iſt biele Forderung ge⸗ 

eitert. —————— ů . 
Seinerzelt wurbe von bürgerlicher Seite der Verdacht 

ausgeſprochen, baß es der Sogtaldemokratie gar nicht eruſt⸗ 
haft um einé Verfaßungsreform zu tun ſei, die die Parla⸗ 
mentarſſierung des Senats örluge, während 
in den nächften Monaten die Neuwahl der hauptamtlichen 
HBenatoren —— 

beuorſtände, und die Sozlaldemokratie beim Weiterbeſtehen 
bes e en Syſtems Ne Moöglichteit hüt, mehr e Gůe t⸗ 
amtliche Senatorenpoſten für viset. Jałhte zunb n. 
An und für: ſich wäxe den deutſchnationalen Saboteuren der 

Verfaſfungsreform mätürlich folch lecht Neubeſetzung des 
einmal ſehen 180 beg ebeniet wenn in nerg Sengt Meſten 
einmal ſehen, Hebeutet, wenn in einem Senat, deſſen. 
maßcehinpeik- Wümital Stteir LiCtpären,, einice ſozig⸗ 
deinokratiſche baupiamtliche Sehatöken“ ſäßen. Dieſen 
polttiſch unſinnigen-Juſtand, nur in umgekehrter⸗Ausgabe, 

Das Zentralkomitee der gommuniſtiſchen Partei faßte 
in ſeiner Sitzung vom 26. September ſolgenben Beſchluß: 

Daß Zentralkomitee mibßbillint aufs ſchärſſte die Geheim⸗ 
haltung der Hamburger Vorgänge gegenüber den leitenden 
Inſtauzen der Vartei dburch den Genoſſen Thälmann, als 
einen die Partei ſchwer ſchädigenden politiſchen Fehler. Auf 
ſeinen eigenen Antrag. wirb dieſe Angelegenheit der Exe⸗ 
kutive Überwieſen. Bis zu ihrer Erlebigung ruhen die Funk⸗ 
tionen bes Genoſſen Thälmann. Das Zentralkomitee kam 
dem Wunſche des Geuoſſen Thälmann nach, ihm die Gelegen⸗ 
beit zu geben, ſeinen von ihm anerkannten ſchweren Fehler 
vor der Exekutine in Moskan zu verantworten. 

Dieſer Aktion liegt ſolgender Vorſall zu Grunde: 

Der bisberige Sekretär der Bezirksleitung Waſſerkante 
der KPpD. John Wittorf, der gleichzeitig Vorſitzender. 
der gleichzeitig Vorſitzender der kommuniſtiſchen Hamburger 
Bürgerſchaftsfraktion und Mitglied der KPD.⸗Zentrale iſt, 
wurde wegen Unterſchlagung ſeines Amtes enthoben und 
aus der Partei ausgeſchloſſen. Das „Hamburgr 
Echo“ meldet hierzu, daß im Zuſammenhang mit der Ange⸗ 
legenheit auch ber kommuniſtiſche Bürgerſchaſftsabgeordnete 
Preſche, Mitglied der Polizeibehörde, der Kommuniſt Rieß 
und der Sekretär John Schehr, Mitglied der kommuniſti⸗ 
ſchen Fraktion der Altonaer Stadtverorbnetenverſammlung, 
aleichfalls aus der Kommuniſtiſchen Partei ausgeſchloſſen 
wurden. — — 

* 

Wumn fllegt Oubtnburgs„Stmsporiubtler — 
Die wirtlichen Gründe. 

Thälmann alſo, der kommuniſtiſche Reichspräſidentenkan⸗ 
didat von 1925, Hindenburgs „Trausvortat beiter“, iſt 358 
mehr. Ein nicht ganz alltäglicher Borgang, daß der Vok⸗ 
ſitzende einer, Partei Knall und. Fall ſeines Poſteus enthoben 

    

   

wird. eilich⸗ ift er noch Vorfitßenbder Roteéen Front⸗ 
LöwferInabes. „Wie lange noch“ Thälmann teilt das 
Schickfal ſeiner Vorgängex, von Brandle⸗ is zu Ruüth 
Fiſcher und Maskow. Sie wurden beſeitigt, weil andere 

  

  
Kliquen ſich an die Krinve Moskaus ten., Aber ein 
Unterſchied gegen früheré Vorgängé ähnlicher Art iſt doch 2 
bemerken. Den bisherigen Führerputſchen in der Kom 
niſtiſchen Partei wurde ſo etwas wie eine politiſche Begrün⸗ 
dung geßeben. Moska wollte nach 1923, baß ein linker 
Kurs., geſteuert werde, alſo mußte Brandler fallen. Moskau 
wollte nuch 1926, däß zur Abwechſlung Kurs nach rechts ge⸗ 
nomnten werde, alfo mußte Rüth Fiſcher Peſeitigt werden. 
Diesmal aber Wollte Moskau Thälmanß eicentlich halten, 
denn ein Len 250tde⸗ Werkzeug war nicht zi finden. Schon 
leit Monalen kobt der Kampf um die Führung der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partel. In Berlin war es nicht gelungen, Thäl⸗ 
mann zu verbrängen.: Währendder Tagung: der Kommu⸗ 
ulſtiſchen Internuttormte unternahm man in Moskau neue Vorſtöße gegen ihn, aber ein Machtwort Stalinc und Bucha⸗ 
rins ſurgqte dafür, 5 ſich die Kommuniſtiſche Parte 
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M Soziildenotrafte fir der Veltseriſch 
Ein wichtiger Beſchluß der Partelinſtanzen. ö ö 

Seuat nach den bisherigen Verſaffunasbeſtimmungen zu 

  

Sreiug, Den 2B. Septenber 1825 ‚ 

kid. 
nämlich daß die wichtigen Verwaltungsreſſorts des., Liuks⸗ 
ſenats mit deutſchnatipnalen Beamtenfenatoren beſetzt ſind, 
haben wir bis jebt gehabt. ü 
Wie aber aus dem Beſchluß ber ſozialdemokratiſchen In⸗ 

ſtänzen hervorgeht, hat die Soztaldemokratie in dieſer Frage 
ſolche verſtändlich geweſene „Revauchepolitik üuuunch Leim 
unb ſetzt ſich jetzt auch, wie btöher im Volkstag, ſo auch beim 
Bolksentſcheid für die Durchführung der Verfaffungsreform 
ein. Die Sozialdemokratiſche Partet bleibt damit ů 

ibrem bemokratiſchen Varteivroaramm tren., 
im Gegenſatz an mancher bürgerlichen „Volks“partet und den 
Kommuntſten, die nur ſolange bemokrattſche Anwandlungen 
haben, ſolange ſie nicht an der Macht ſind. 

Es iſt möglich, daß der Volksentſcheld in den nächſten 
acht Wochen durchgeführt wirb. Dann kann die nächſte Rats⸗ 
tagung des Völkerbundes, die vorausſichtlich am 10. Dezember 
beginnt, noch die Verfaffungsreform genehmigen, ſo daß ſie 

am 1. Januar in Kraft treten 
würde. In dieſem Falle wäre der Senat nach der neuen 
Verfaſſungsvorſchrift zu wählen, und es kämen dann in Frage 
fünf hauptamtliche und ſieben nebenamtliche an Stelle 
der Lecehen Zahl von acht hauptamtilichen und vier⸗ 
zehn nebenamttichen Senatoren. Sollte der Volksentſcheid 
bis zur nächſten Ratstagung nicht durchgeflihrt werden 
können, ſo wäre ſpäteſtens im Dezember der hauptamtliche 

  

   

   

  

wählen. — 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, datz ſich die Sozialdemokratie beim 
Volksentſcheid nur für eine Reform einſetzen wird, die 4. 

HDemokratiſierung des Senats bringt. Dieſer Antrag zum 
Wolksentſcheid liegt vor, Er iſt eingereicht von der Deutſch⸗ 
Danziger Volksvartei, die ben ů ** 

Entwutf der Meßterunsvarteien zum Eulſckeid geſtellt 

Hat. Wenn die Sozialbemokratie nunmehr beſchloſſen hat, 
en-Wolebenticheh bue uſtterſtüthen, ſe erxſtrebt. ie Sen, Die.   
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Line 
den Stiszung verfucht, Wittorf zu retten. 

ſchweben Verhandlungen über, die Erleichteßung bes Grenzvex⸗   „ iß ů 
Deutſchlands weiter Thälmanns Führung erfreue, trotzbem 
teine Unfähigkeit ofſenkindi wär — 8 V es- 3 

  „* ů ä—3* 
  

Dirrchflührung. threr eigenen'Senatsvorlaße durch“ 
die Mitwirkung der breiten Wählermaſſen. ä—ü—— 

Waß bie LVeute um Gwert mit politiſchen Mitteln nicht 
fertig brachten, daß iſt ihnen mit Hilfe des öamburger 
Skandals gelungen., Daß Thälmann ſich an den Unter⸗ 
ſchlagungen beteiliat hat, deren die Hamburger Lokalgröße 

ittorf ſeuher ger wird, iſt nicht anzunehmen. Aber er hat 
um ſie früher gewußt, als ſeine Freunde in der Partei⸗ 
leitung, er bat en hal. Lart und damit Wittorf gedeckt. War⸗ 
uUm er geſchwiegen hat, darüber⸗könnte Wittorf die beſte Aus⸗ 
kunft geben. Und mit ihm jene Leute, die öffentlich prole⸗ 
tariſches Waſſer tranken, aber heimlich fehr bürgerliche und 
fehr häufige Zechgelage veranſtalteten. ‚ 
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Der Hamburget „Sautftall“. 
Die Korruptionsaffäre in der Hamburger 

KP D.ſcheint mit dem gefumteß zu Habern. Kommuniſten 
ihren Abſchluß noch nicht gefunden zu haben. Das Reichs⸗ 
organ des Lenin⸗Bundes, das den Korruptionsherd auf⸗ 
deckte, ſetzt ſeinen⸗Kampf fort und behauptet in ſeiner letzten 
Nummer, daß der kommuniſtiſche Reichstagsabg, Thäl⸗ 
mann von den Unterſchlagungen des Bezirks⸗ 
ſekretärs Wittorf gewußt und ſie abſichtlich verheimlicht hat. 
Am 28. Mai ſoll eine Sitzung der. Khälmann⸗Fraktion ſtatt⸗ 
efunden haben, in der die ind: A Haxüder in allen Einzel⸗ 

heiten beſprochen worden ſind.⸗und darüber beraten wurde, 
wie die W Lopet nuch bem Wöit Sen auch werden Kön⸗ 
nen. Es iſt,dabei nach dem „Volkswillen auch bie Möglich⸗ 
keit der Deckung, beſprochen worden, Jedem Teilnehmer 
wurde ſtrengſte Schweigepflicht au 0 Wittorf amtierte 
auch, nach dieſer Sitzung alz, Vollletretär des Bezirks 
Waſſerkante weiter; er,brachte Es jogar fertia, in bieſer 
Eigenſchaft unbequeme vöpoſitionelle Elemente auszuſchlie, 
ben. Als dann deshalb ch das Sen alnon ühn ſchließlich 
immer lauter wurben, hat ſich das Zentralk. der. K 
in Berlin endlich heauemen, müſſen, eine Untexſuchung ein⸗ 
zuleiten und die Abg. Eberlein un 
geſchickt. Ste haben — wie der 
geradezu einen Saunſtal⸗ 
Dat ſtroötzdem, und zwar no 
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Swille“ verſichert — en, e, 

  

Das linkskommuniſtiſche Or 
en Fragée: Was wirk 

  

   

    

     

  

Zwiſchen ver beutſchen und. der franzöſiſchen Reclerund   
  

Paiaſtoevolution bei der K. P. O. 
Der bisherige kommuniftiſche Partelhäuptling Thälmann geftürzt. 

ömitee der. &V D. 

Goblke nach Hambürg 

wahrte durch ſein Erſuchen an Wilſon. ihe 

unſaubere Mund geſtopft Oũ5 ve zin 
Kä⸗Die Waffenſtillſtandsbedin.g. p vare, ů 
Jüürdtbar, kaß die Loaffenfeiltendskemmifton, der hohe Oft⸗ 

G 
Poder 

—— 
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9. Jahrgang    
- 

Des Kaiſerreichs Ende. 
Wie die oberſte Heeresleitung vor 10 Jahren um Hilſe riel. 

Von Philipp Scheidemann, M. d. R. 
Des letzten Kaiſers leibhaftiger Vetter, Marimiltan 

Prinz von Baden, hatte ſich 1018, in der zweiten 
Hälfte des September, beſtimmen laſſen, unter gewiſfen 
Vorausſetzungen das Amt des Reichs kanzlers zu 
übernehmen. Er wollte den Freiherrn von Hertling in 
ſeinem Amt ablöſen, wenn dle Sozialdemokraten ſich bereit⸗ 
erklärten, in ſein Kabinett mit einzutreten. Dieſer Forde⸗ 
rung wegen kam es in der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
fraktion zu einer lebhaften Ausſprache, die mit dem Beſchluß 
endete, daß Dr. David als Unterſtaatsſekretr in das 
Answärtige Amt gehen ſollte, Bauer ſollte das Arbeits⸗ 

   

miniſterium übernehmen, der Verfaſſer dieſes Artikels, der 
Gegner ber Bekolligung an der Regierung war, würde be⸗ 
ſtimmt, in das engere Kriegskabinett einzutreten. 

Bevor noch der Regierungswechſel ſtattfinden konnte, 
jagte eine Schreckenskunde die andere. Prinz Max hatte vor 
dem Beginn der letzten großen Offenſive eine Unterrebung 
mit dem Generalauartiermeiſter Ludendo —0„ gehabt. 
Der Prinz halte den Geueral gefragt: „Was wird, wenn die 
Offenſive mißlingt?“ Darauf batte Ludendorff geantwortel: 

„Dann muß Deutſchland eben zugrunde gehen!“ 
Daran dachte der Prinz jetzt wieder mit Entſetzen. Am 

28. September hatte die Sberſte Heeresitung in Spa die 
be 28 f Herausgabe einer Bitte um Vermittlung 
es Waffenſtillſtandes und Friedeus durch die 

Reichsregierung (1)) an den amerikauiſchen Präſideuten 
Wilſon beſchloffen. 

Treihorr v. Hertling, wie vom Blitz getrofſen, verlauate 
burch ſeinen Vertreter im Großen Hauptquarfier, den Frei⸗ 
herrn von Lersner, ſofort Rückſprache mit Ludendorff. Das 
Verlangen der. Oberſten, Heeresleitung ſei eine Ungeheuer⸗ 
Accgeit eine Unmöglichkeit! Lersner beeilte ſich, mit dem 
Allgewaltigen in Spa zu reven und telegraphierte an den 
Reichskansler, den zitternden Greis, zurück: 

General Ludendorff erklärte, daß das Erſuchen ſo⸗ 
fort nach Waſhington gehen müſſe, 48 Stundenkönne 

odte Armee nicht warten! 

„Arn ſelben Tage, es war der 1. Oktober 1918, kam Prinz 
3 von, eclele e, wjeder nach Berlin. Der Maior v. d. 

nsſche berſchtete ſhm im Auftrage der Oberſten Heeres⸗ 
leitung, ‚ 

daß. der Zuſammenbruch der maortenigeh, Front alle 
Dispoſitlonen üÜber den Haufen gewörfen Habe. 

Prinz Max, der Kanzlerkandidat, war erſchtittert über bieſe 
itteilung und wollte unter dieſen Umſtänden natürlich 

nicht mehr Reichskanzler werden, es ſei denn, 

daß man ihm für dte verlangte Bitte an Wilſon einige 
Wochen Zeit laſſe. Durch die Forderungen der Oberſten 
men ierren. 0 werde alle Welt unſere furchtbare Lage ken⸗ 
nen lernen. 

Er fürchtete, daß auch unſere Soldaten infolge des Hilfe⸗ 
geſchreis aus Spa die Waffen einfach wegwerfen köunten. 
In dieſen Stunben erfuhr der Prinz Max von einem neuen 
Telegramm des Generalfeldmarſchalls von Hindendütrg, das 
folgendermaßen lautete: 

Wenn e neue Regierung bis abends 8 Uhr gebildet ſei, 
wolle e. mit dem Aufſchub der Bitte an Wilſon bis morgen 
einverſtanden ſein; andernfalls müſſe die Bitte heute nacht 
noch abgehen. 

„Der Prinz begann ſoſort Verhandlungen mit der Oberſten 
Heeresleitung, um Zeit zu gewinnen; denn er wollte mit 
ſeiner neuen Regierung der Welt erſt anſchaulich beweiſen, 
daß Deutſchland ſich demokratiſch⸗varlamentariſch umſtelle. 
Mit anderen Worten: er wollte für die Verhandlungen 
mit den Gegnern, an die er nach den Hilfeſchreien der 
Oberſten Heeresleitung noch glaubte, erſt eine beſfere Atmo⸗ 
ſphäre ſchaffen. Den Hſſizieren war das zögernde Verhalten 
des Prinzen unerträglich, ſie hatten es mii dem Schluß⸗ 
macheneiligeralsder Ziviliſt. Major v. d. Busſche 
ſagte zu dem Oberſten v. Haeften: „Wenn die Biviliſten 
weiler zögern, muß man ihnen die eiſerne Fauſt ins Genick 
ſeßen!“ Noch verzweifelter klang es aus der Oberſten Hecres⸗ 
leitung — Hindenburg und Lubendorff! — nach Berlin: 

„„Wir beharren auf ußſerer Forderung der ſofortigen 
Herausgabe des Friedensangebots an unſere Feinde. Die 

Gründe ſind: der Zuſammenbruch der mazeboniſchen 
Front, bie Schwächung unſerer Weſtreſerven und die Un⸗ 

möglichkeit, dieſe erheblichen Verluſte zu ergänzen. Der 
Gegner führt ſtänse neue, friſche Reſerven in die Schlacht. 
Noch ſteht das deutſche Heer feſtgefügt und wehrt ſiegreich 

alle Angriffe ab. Die Lage verſchärft ſich aber täglich und 
kann die Oberſte Heeresleitung zu ſchrerwiegenden Ent⸗ 
ſchlüſſen zwingen. Unter dieſen Umſtänden iſt es gehoten, 

den Kamvf abzubrechen, um dem Volke nutzloſe SOypfer 511.    
erſparen. 

Das bedeutete: Wir ſind verloren, 

  

. 

wir-werden von den 

Feinden bedrückt, werden täglich ſchwächer — da. Hilft die/, 
Tapferkeiteunſerer braven Soldaten nichts mehr, Die⸗ 
gierung muß um WMaffenſtillſtand bitten, damit uns, 

    

Heergsleifung, der Gang mit der weißen Fahne öt. Poch ar⸗ 
Workebleiß „Nicht ein einziges Aeiſete Aubentung von 

eindel wurde Jahr und Tag 

ſpart bleibt. 
nären Umtrieben“, 
Dolchſtößen — dieſer Schwindel wurde erſt 
ſpäter von den Nationaliſten, erfunden. 

Prinz Max brachte die neue Regi 

     

  

lich vor dem Hittgang. zu dem franzö 
Das war bielleicht poiitiſch ein Fehter. Deaun ir 10 

gierung“ um Frieden gebeten hätle, ſpndern öte 
berſten Heeresleitung beaatgageen heiitie m 

ahne in⸗bas andere Lager hätten gehem m 442 
en' ſpäteren Dolchftoßlügnern für all e 

Oie, 

      

  

       

    

*  



iere angehtßrten, ſie nicht etwa unterzeichnete, ſondern durch 
Hhres Vur itzenden Erzberger erſt bel der Oberſten Heeres⸗ 
geftünmn au Lagein ließ, was zu lun ſel. Darauf telegraphierte 
der Geueralfeldmarſchall von Hindenburg: 

Verſuchen Sie Milberung bleſer und jener Puukte. 
Kellngt Gie Durchlührung diefer Punkte nicht, ſo iſt, unter 
flammenbem Proteſt, trotzdem abzuſchlieten!“ 

Auf Grund dieſes Beſehls aus der Oberſten Heeresleltung 
„vurde Dentſchland wafe un uicht weil Erzberger 
eln Landesverrüter war, wie ſhm erbärmlicherweiſe nach⸗ 
geredet wirb. 

General Ludendorff war inzwiſchen nach Schweden ab⸗ 
gereiſt, Der, Kaſſer ſloh am Mörgen des b, November vaich 
Holland, tachdem ihm General Groener oſſen und ehrli⸗ 
goſagt hatte, daß das Heer ſich wohl von ſeinen Aührern, den 
kommandierenden Generalen, in die Heimat führen laffen 
werde, nicht aber von ihm, dem Kalſer! Am Mittasa des 
0. Nobember wurde in Berlin die Republl ausgernfen, 
Das war der Anfang der Rettung Deutſchlands vor Zerfall 
und Anarthie. 

Kumpf un den engliſchen Induftrieſchußz. 
Dle lonſervatlve Partelkonſerenz tagt. 

Geitern wurde in Yarmouth die Konſerenz der Konſervattven 
Partet eröffnet. Unter pen 2600 Deleglerten beſanden ſich 
1200 Frauen, Gleich zu Beginn der Konferenz trat zutage, daß 
die Aübuftrieſchühfrage eine beherrſchende Rolle bei 
den Prbrierungen ſpielen wirb, die erſt am ſpäten Nachmittag 
zur Verhandlung kam, als eine Eutſchließung von dem Parla⸗ 
mentsntitglied Page Eroft Unterbreitet wurde, in der der lang⸗ 
ame W beſelf im Induſtrieſchutz bedauert wird Die Ent⸗ 

ſchliehung bekräſtigte von neuem dle Entſchließungen der lehten 
drei Konferenzen, in denen bie weiteſtmögliche Aus⸗ 
dehnung des Induſtrleſchuhes, loweit er mit dem Wahlver⸗ 
ſprechen des Premierminiſters vereinbar iſt, geſordert wird, und 
dringt ilbaan der ernſten und fortdauernden Arbeits⸗ 
PofPale m pvaauf, daß ſobald wie möglich ein Schritt unter⸗ 
nommen wird, um weltere Induſtrien zu ſchützen. Page Croft 
brachte in ſeiner Rede zum Ausdruck, daß er die Eiſen⸗ und 
Slahi⸗, die Norkſhire⸗Textil, ſowie die Strumpfwaren⸗ und 
Töpferwaren⸗Indüſtrle geſchützt ſehen will. Wenit dies erfolge, 
ſo würden, erklärie Page Croft, 130000 Arbeiter in fünf 
Balſalth rverb finden. Die Rede Page Crofts rief lauten 

etfall hervor, 
Miniſterpräſident Baldwin erklärte in einer Rebe, der 

Plan zum Schutz ver britiſchen Induſtrie mittels Zolltarife ſei 
leit ſieben Jahren Geſetz. Das briliſche Volk nehme langſam 
Stellung zu neuen Fragen, es denke aber ſehr viel darüber 
nach. Es ſel apgemacht, daß es keine Schutzzölle auf Lebens⸗ 
mitiel geben werde, wenn die Wähler der lonfervalipin Regte⸗ 
rung günſtig blieben. Das Schutzverfahren werde nicht als 
Umiveß dienen, um den allgemeinen Zolltarif einzuführen, 
bevor man die Frage der Wählerſchaft Anterbreitet habe. 

Sriechiich⸗Kranzöſiſhe Veſprechungen. 
Der griechiſche Mintiſterpräſident, Venizelos, deſſen Pari⸗ 

ſer Beſuch der Preſſe zu den mankigfachſten Vermutungen 
Anlaß gibt, wurbe am Donnerskagnachmittag von Poincaré 
empfangen, mit dem er eine Unterredung wegen des grie⸗ 
chiſch.franzöſiſchen Schuldenabkommens nachgeſucht hatte. 
Die geplante Außenminiſter mit dem in Paris weilenden 
iugoſtawiſchen Außenminiſter, Marinkowitſch, iſt auf An⸗ 
regung des Quai d Orſay unterblieben, da man den Ein⸗ 
druck vermeiden wollte, geſe eine Gegengktion gegen den 
Plant bet, Keſchlolenen griechiſch⸗italieniſchen Vertrag ge⸗ 
plant f 

Berüchte um General Zahorſni. 
Der volniſche Gencralſtab dementiert. 

Die litauiſche Preſſe veröffentlichte Enthüllungen, die von einem augeblich nach Litauen gefluchteten Mafor des 
polniſchen Genèralſtabs, namens Pletkiewicz, ſtammen follen und die angebliche Ermordung des Generals Zagorſki be⸗ 
treffen. Im Zuſammenhang mit dieſen Verbffentlichungen 
wurde die polniſche Telegraphenagentur ermächtigt, in kate⸗ 
goriſcher Form feſtauſtellen, daß es in den Reihen der polni⸗ ſchen Armce einen, Generalſtabsoffizier mit dem Ramen 
Pieikiewicz weder gegeben bat noch gibt, und daß ſämtliche in der litaniſchen Preſſe erſchtenenen Enthüllungen vollſtän⸗ dig ans der Luft gegriffen ſind. — 

  

  

  

— 
   

  

V 

Mord. 
Von Salomon Dempitzer. 

In jener Zeit hatte ich ein neues Domizil im Berliner Weſten bezogen. Es war Anfang November, dem melan⸗ choliſchen Monat. Der Himmel war dicht bewölkt, und ſchon um die Wiittagszeit war es dunkel. Mlabendlich regnete es. Desholb ſaß ich meiſt zu Hauſe, ſchreibend, leſend und nachdenklich — zum hunbertſten Male feſtſtellend, daß mein ergrauter Kopf, die Häßlichkeit meines Geſichts und die Un⸗ anfehnlichkeit meines ſchwächlichen Körpers die Urſache meiner kroſtloͤſen inneren Leere war. Man konnte es keiner Frau verdenken, wenn ſie mir ihre Liebe verjagte. Was kümmerte es irgendwen in der Welt, daß hier in einer kleinen Ouerſtraße des Kurfürſtendamms ein kleiner, dicker, innerlich gebrochener Mann ſaß, der ein empfind⸗ james Herz hatte, der ſich jahrelang fehnte, es zu verſchen⸗ ken, aber niemand fand, der es mochte 
Acht Tage lang lebte ich in dieſer Stimmung, ging faſt nie aus, lietz mir alles durch die Wirtin beſorgen. Ich fühlte, daß dieſe Frau, eine der inpiſchen Berlmer Ver⸗ mileterinneh, mich mißtraniſch betrachtete und ſich den Kopf zerbrach über meine Perſon und meinen Bernf. Obwohl ich die Miete im voraus bezahlt batie, ſchien ſie durchaus wicht beruhigt. Schon die neugierigen Blicke auf meinen Rücken machten mich nd brachten mir die troſtloſen Bezichungen zwiſchen Menſch und Menuſch ſtark zum Be⸗ Abends mich eniſchloß, mit meiner e t zn brechen und einmal irgendwo hernm⸗ ünirren. So jand ich mich dann auf dem Wedding, in jener Kangen, traurigen Millerſtraße, die au einem regenfeuchten kelte wirst wie eine unbarmherzig droſſelnde Gefängnis⸗ 

Gerade wallte ich zu einem hellerleuchteten Cafk her⸗ Ubergehen, als ich ein ichlankes, blaſſes, envothiſches Weß⸗ Hhen ſte den ſahß. Ich ſerach ſie unvermittelt an und lnd ſie r einer Daſſe Kaffee ein. Nach kurzem Sträuben nahm ie ap, Es war keine Madonns. ſichtlich aber auch keines der guf Abentener ansgebenden Mädel jener Gegend. Aber es iſt verſtändlich, daß ein ſiellungsloſes, mittekloles, beim⸗ und freudloſes Mäbchen ichließlich einverſtanden damit iſt, L,enn e s ürrbie eſer 'en, 805 ianiß Lan warmen und dekebten Kaffes⸗ 
— ßas mich dann viel Mühe und Ueberredung gekoſtet, ſie zu bewegen, das Abendeſſen bei mir zu Hauſe — — nehmen. Und nur mein Ehrenwort, das ihr nichts Unge⸗ 50 W ſüe hn Mei Gem Si aab endlich den Ausſchlaa u nteinem Zimmerchen ſaß, wollte ſie keinesfalls NMantel und Sut ablegen. Aengſtlich und mißtrauiſch, ſteif 

füür ibren Aufmarſch in Anſpruch nehmen und badurch den 

mann babe darauf erklärt, baß er den ſozialdemokraliſchen 

  

  

Vor einem neuen Dreibund? 
aimerikaniſche Gachillungen übes einen enalijeh-ſuangöſiſch·-Anatienijehen Part. 

Nach einer Meldung der „EKhicago Tribune“, die 
aber bis iett wohl mehr als private Rombination auſzu⸗ 
laſten iſt, bemühen ſich England unb Frankreich, Itallen in 
die gemelnſame engliſch⸗franzöſiſche Front hineinzußiehen. 
Eß ſoll für einrn Europa⸗Pakt gewonnen werben, für 
deſten Betriligung ihm folgendes Angebot gemacht wird: 

I. Der geſamte Balkan ſoll unter einem Konzern der 
brei Mächte vereinigi werden. 

2. Itatien ſoll beſondere Konzeiſionen im Fernen 
Oſten erhalten. 

9. Soll ihm Syrien als Manbat überlieſert werden. 
4. Sein Eiufluß in Abeſſinien und Sübarabien 

ſoll erweitert werben, 
Aatlien milßie dann allerdings auf ſeine Fotderungen 

in Tunis vorzichein und alle weiteren fFrorberungen an 
rankreich auſgeben, Unter bieſen Umſländen ſoll es in bas 

rankosengliſche Flottenablommen anſgenommen werden, 
und Frankreich will barauj verzichten, eine Luftbaſts an der 
italieniſchen Front zu bauen. 

Die ſes weiß noch nichts von ſeinem Glütk. 
Auch vie Italiener proteſtleren. 

Am ſelben Tage, an dem die amerikaniſche Proteſtnote über⸗ 
reicht wird, geht auch bie italleniſche Preffe zem Angriff auf vas 
engliſch⸗franzöſtſche Flottenkompromiß über. Die 10 
Zeitung „Lribuna“ ſchreibt: Das enaliſch⸗Kranzöſiſche Ab⸗ 
ommen richte ſich gegen Amerika, könne aber auch den 
ütalleniſchen Vntereſſen geſährlich werden. Es gäbe Ve⸗ 
rührungspunPie aw he Amerika unb Ita⸗ 
lien, die beiden Ländern bie Möglichkeit einer gemeinſamen 
Haltung nahelegen. 5 

Das Blatt „Giornale d'Italia“ ſagt: Die Aehnllch⸗ 

KE 

  leit der Lage in bezug auf alle Schritte, vie ſie in Genf oder 
anderswo zur Verteibigung ihrer Intereſſen und gleichzeitig 

im Intereſſe des wahren, internationaten Friedens unter⸗ 
nehmen lönnen, wird den Reglerungen von Rom und 
Waſhington gewiß nicht entgangen ſein. 

Me amerikeniſche Autwort in Parts. 
Daßs franzöſiſche Außſenminiſterium hat geſtern durch ven 

erſten Botſchaſtsrat der amerikaniſchen Botſchaft in Paris in 
großſen Linien von der Antwort ver Bereinigten Stanten auf 
das franzöſtſch⸗engliſche Flottenablommen Kenntnis erhalten. 

Wie vorauszuſehen war, lehnt Amerika das A5⸗ 
kommen rundweg ab, da es in leiner Weiſe ſeinen Be⸗ 
dürfniſſen Rechnung trage. Amerila könne nicht zulaſſen, heiſft 
es dann nach einer Inhaltsangabe ves „Petit Pariſten“ in ber 
Note welter, daß die Beſchrünkung der großen Keruzer nicht 
gleichzeitig durch eine Beſchränkung für vie kleinen Kreuzer, wie 
Unterſeebvote und Hilfsſchifle, ergünzt werde. Amerlla könnte 
ſonſt zu leicht gegenuüber anderen Mächten in Nachieil lommen, 
da ſie berelts jetzt eine große Anzahl leichter Schlffseinheiten 
beſäßſen und die dazu noch ihre Handelsflotten mit Leichtigteit 
bewaffnen lönnten, zumal wenn ſie, wie England, Flottenſtütz⸗ 
punkte auf der ganzen Erpe beſäßen. 

Die Note bringt keinen greiſbaren Gegenvorſchlag, erllürt 
aber zum Schluß vie Bereitwilligreit der Vereinigten Staaten, 
jeven ausſichtsreichen Abrüſtungsvorſchlag zu prüſen. 

Man ſoll mit offenen Karten ſpielen. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ verlangt, daß gleichzeiti 
der emeifan 1 Note ſen der Text des Kſ e 
Flottevabtkommens ie,Aben licht werde, Der Rückſall in die 
alte Geheimdiplomatie, den der Abſchluß dieſes Ablommens 
gebracht habe, ſei ein ſchwerer Fehler geweſen, da er zu Indis⸗ 
kretionen und Zwiſchenfällen geführt habe, dle jetzt nur durch 
verdoppelte Offenheit wieder gutgemacht werden könnten. 

mẽ't 

  

Das Experiment von Wiener⸗Neuſtadt. 
Die Heimwehren treffen Vorbereitungen zum Blutbad. 

Im Wiener Offizierskaſino hat eine Verſammlung von 
öſterreichiſchen Heimwehrleuten ſtattgejunden, in der Mit⸗ 
teilnngen gemacht worden ſind, aus benen deutlich hervor⸗ 
geht, daß die Heimwehrabteilungen fülr ihren Marſch nach 
Wiener⸗Neuſtadt trotz aller gegenteilligen Verſicherungen des 
Heimwehrkührers mit Waffen ausgerüſtet werden ſollen. 

* Ee 

Der Lanbesbauplimann will varteliſch handeln. 
Der niederöſterreichiſche Landeshauptmann Dr. Bureſch, 

ein Mitglied der Chriſtlichſozialen Partei, läßt am Donners⸗ 
tagabend eine Mitteilung verbreiten, monach die Sozialdemo⸗ 
kraten ihm einen Plan vorgelegt bätten, demzufolge ſie am 
7,. Oktober alle Pläbe und Straßen von Wiener⸗Reuſtadt 

Heimwehraufmarſch verhinbern würden. Der Landeshaupt⸗ 

Aufmarſch verbleken würde, wenn dieſer nicht weſentlich ein⸗ 
geſchränkt werde, und zwar ſo, daß die Sozialdemokraten 
den nörblichen Teil, und die Heimwebren den ſuüblichen Teil 
der Stabt angewieſen bekämen. Außerdem müßten die So⸗ 
Moldenwtratein die Garantie für die Refpektierung öiefer 
bgrenzung und für die Beſolgung der Weiſungen der 

Sicherheitsorgane übernehmen. 
Die Drohung des Landeshquptmanns geht jedoch, wie 

der „Soßialdemokratiſche Preſſebienſt“ erfährt, von falſchen 
Vorausſetzungen aus. Der ſogtaldemokratiſche Bürgermeiſter 
Ofenböck (Wiener⸗Neuſtabt) hatte im Auftrage der Sol zialdemokratiſchen Bartei nicht einen ſolchen Plan vorgelegt, 
ſondern einen Vorſchlag, wie die beiden Aufmärſche von ein⸗ ander äu treunen wären. Außerdem batte Ofenböck dleſen 

  

am Tiſch ſitzend, blickte ſie um ſich. Und auch das Eintreten 
meiner Wirtin, die uns das Abendefſfen und eine Flaſche 
Wein heraufholen ſollte. verſcheuchte nicht ihr Mißtrauen. Ihre Haltung blieb unverändert. 

Nach einer Viertelſtunde weckte das Zuſchlagen der Hanstür durch die zurückkehrende Wirtin uns aus unſeren Träumen. Ich beſchloß nun doch, der triſten Stimmung n e 2; Fräulein, ſa ie ſich nicht entſchließen können, Ihr mißtraniſches Verhalten aufzugeben, will i⸗ nen natür⸗ lich nicht zureden, zu bleiben“ 0 0 
Sie gab keine Antwort, wurde nur noch blaſſer, und eine Minute ſpäter erbob ſie ſich, um zur Tür zu gehen. Da kat es einen Fall — und ſie lag ausgeſtreckt am Boden. 
Es dauerte einige Zeit, bis ich begriff. Mein Herz be⸗ 

gann beflis zu pochen, und Erinnerungen an erlebte und gelefene« Szenen des Granens Aberflelen mich. Ich ſprang anf. beugte mich zu ihr hinab, füblte ibren Puls und es wurde mir klar, daß eine Tote balcs. Impulſiv verſuchte ich trotzdem, ſie durch Rätkeln und durch Einflößen von Waſſer ins Leben zurückkurnfen. Bei meinem haſtigen Zuſpringen ſtürzte der Tiſch mit Tellern und Gläfern über uns her. Die gleich darauf einkretende Wirtin ſchrie auf: acte- geſchehen? BSas baben Sie mit dem Mädchen 

2 balte ja wohl gewußt, daß etwas mit mir nicht richtig ſei, aber auf einen Rörder in ihrer Gobnung war e ů „Pie ſtürste binaus. Nach kurzer Zeit erſchien die Po⸗ lizei. bald darauf die Morbkommiſfion. Ein bebrilter Gerr erklürte mich für verhbaftet. Er verlangte mein Geſtändnis des Herganas, di. Urſache der Tat und verficherte mir, daß Leugnen mir nur ſchaben werde. — Ich war einer Antwort nicht mächtig., ieß alles über mich ergehen und wartete auf bas Unvermeidliche, wäßrend ein auderer Beamter ben Befund der Veiche, den Zuſtand des Zimmers und die Ausſagen der Wiriin vprvtokollierte, die in einemfort die Hände rang und ausrief: „Ich wußte ja, daß mit demn Herrn eiwas nicht richtig war — aber für einen Mörder hätte ich ihn doch nicht Seballeni⸗ . Ein Argt beſaß und befühlte die Tote. Auf ſeinem Ge⸗ uibg iu pem A enblic mehr Wüer Benm —5 ‚ 
„In dem Augenblick, als àei Beumte mich an Arm jaßten blieb alles ſtumm uns ſerr ſteben. Bas war ge⸗ ſchehen? Die Toke batte ſich bewegt. Zweifellvs be⸗ weat. Sie baite den Lorf ein wenig geh⸗ben und die Angen grsinst. Der Krzt ſprana Finzu und klößte ihr etwas ein. Und einige Minnten ſpäter ſaß bas Mädchen bleich auf bertlute, ü 
Seit jener Zeil verbringe ich meine Abende wieder zu 

  

franzöſiſche Verſtt   Hauſe. Natürlich wohne ich bei einer anderen Wirtin. Die 

Vorſchlag ausdrücklich für vertraulich erklärt. 

Die Sozialdemokraten bleiben ſeſt. 

Die „Wiener Arbeiterzeitung“ veröffentlicht 
beute früß einen Artikel, in dem ſie ſagt, die Arbeiterſchaft 
werde ſich in keinem Falle einſchüchtern laffen. 
Das Verhalten des Landeshauptmanns beweife, daß er 
unter dem Druck der Faſchiſten ſtehe. Die Arbeiter würden 
am 7. Oktober den Faſchlſten zeigen, daß ſie die demokrati⸗ 
ſche Republik und die Rechte der Arbeiterklaſſe gegen den 
Faſchismus Düe Aiseite Darum bleibe, was auch geſchebe, 
die Paxvle: Die Arbeiterbewegung in Wiener⸗Neuſtadt wirb 
am 7. Oktober auf den Straßen ihre Rechte verteibigen. 

  

Kumpf gegen Auffländiſche in Mexiko, 
Dem Blatt „Excelſior“ zufolge iſt eine kleine Abtellung 

von Regierungstruppen letzten Montag von Aufſtändiſchen 
bei einem Punkt eiwa 25 Meilen von Guadalajara, der 
Hauptſtadt des Staates Jalisco, entſernt überfallen und 
angegriffen worden. Dex aufſichthabende Offizier der Ab⸗ 
teilung und ſieben Soldaten wurden getbtet. 

  

Wird Judien Stellhtverwaliung erhalten? 
Die Kommiſſion zum Studium der indiſchen Verfaſſun⸗ Iii 

gemeinſam mit den politiſchen Parteien Indiens einen Plan 
ausgearbettet, nach dem Indien die Stellung und die Rechte der 
andéeren Dominions des engliſchen Weltreichs ſowie ein 
Nationalparlament, beſtehend aus Senat und Volkstammer, er⸗ 
halten ſoll. Die Verfaſſungsreform ſoll bereits im Jahre 1929 
zur Durchführung kommen. 

Tage ſind ebenſo düſter und regenſchwer, und das Herz ſehnt 
ſich nicht weniger uals zuvor. Aber ich wetz, daß ich kein 
weibliches Weſen mehr auf mein Zimmer laden werde. 

  

„Notgemeinſchaft ves deutſchen Schrifttums.“ Die General⸗ 
konferenz des Verwaltungsrates der deutſchen Schiller⸗Stif⸗ 
tung fand am 24. September im Schiller⸗Haus zu Weimar 
ſtatt. Außer mit laufenden Angelegenheiten eſchäftigte ſie ſich 
eingehend mit der von der Berliner Zweigſtiftung beantragten 
„Notgemeinſchaft des deutſchen Schrifttums“, deren Durchſüß⸗ 
rung einſtimmig beſchloſſen wurde. Die am ſolgenden Tage 
Wbgehaltene ordentliche Generalverfammlung nahm nach gründ⸗ 

licher Durchberatung die neue Satzung an, welche die ſeit 1868 
wirkſame Faſſung in weſentlichen Punkten ergänzt und ver⸗ 
ünder. So wird unter anderem Weimar zum dauernden Ge⸗ 
ſchäftsſitz der Stiftung beſtimmt. Der Generallekretär muß nach 
der neuen Satzung aus dem Kreiſe der freien Schriftſteller ge⸗ 
wählt werden und erhält Sitz und Stimme im Verwaltungsrat, 
deſſen erſter⸗und zweiter Vorſitzender mit ihm zuſammen den 
Vorſtand bilden. 

Wilhelm Scholz tritt ßer un Wie dem „Amtlichen Preutzi⸗ 
ſchen Preſſedienſt, von der preußiſchen Alademie der Künſte 
mitgeteilt wird, findet im Monat Oktober die Neuwahl des 
VBorfidenden der Sektion für Dichttunſt an der preußiſchen 
Akademie der Künſte ſtatt. Der bisherige erſte eiunbheits⸗ 
Dr. Wilhelm von Scholz hat erklärt, daß er aus Gefundheits⸗ 
rückſichten nicht dauernd in Berlin weilen und daher eine 
Wiederwahl nicht annehmen könne. 

We Külſchnngen fullen berämmit werden. In Budapeſt iſt der 
Kongreß des Internationalen Muſeumsverbandes zuſammenge⸗ 
treten, an dem etwa 60 Muſeumsdirektoren, darunter Dr. Sauer⸗ 
landt (Homburg), Profeſſor Dr. von Falke (Berlin), Dr. Gold⸗ 
ſchmied (Verlin), Dr. Halm (München) und Profeſſor Dr. Sarre 
(Berlin) teilnehmen. Der Kongreß wird fi⸗ mit der Frage der 
Belämpfung der Antiquitätenfélſchimgen beſchäftigen. 

Cin Efſſ⸗ ch von Jalob Waſſermann. Die „Geſammelten 
Studien, Erſahrungen und Reden“ Jakob Waſſermanns aus drei 
Jahrzehnten werden unter dem Tilel „Lebensdienſt“ in dieſem Win⸗ 
ter im Verlage Grethlein u. Co,, Leipzig und Zürich. erſcheinen. 
Die Sammlung enthäll u. a.: In Memoriam Ferruccio Buſoni. 
Du Walter Rarhevaus Tod. Wirkliche und ſeeliſche Landſchaft 
Amerikas. Bürge St- Ueber die Geſtalt. Ueber deutſch⸗ 

Gerhart Huupimunn iauft ein Drama um. Gerhart Haupt⸗ 
mann hat ſein neueſtes Orama aus dem 17. Jahrbundert, das 
von Reinhardt für das Deutſche Theater in Berlin und ſein 
Wiener Theater in der Joſefſtadt angenommen iſt und bisher 
den Titel „Spul“ führte, wie wir erfahren. ſoeben umgetauft. 
Es heißt jes: .Die ſchwarze Maske“. 
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Als man den Muſtergarten vor dem Hohen Tore 
anlegte, hat wohl niemand erwartet, daß er ſich ſo großer 
Beliebtheit erfreuen würde, wie das tagtäglich zum Aus⸗ 
druck kommt. Tauſende ſuchen ihn täglich auf und erfreuen 
ſich an ſeinen Blütenwundern. Man hört nur anerkennende 
Worte. Vielen iſt es ein Beditrfnis, von Zeit zu Zeit durch 
den ſchönen Garten zu wandern, der immer Neues au 
Blumenpracht bietet. Als ein beſonderes Glück muß er es 
betrachten, wenn er mal einen Sitzplatz erwiſcht. 

Doch mancher Blumenfreund vermißte in dem Garten 
unſere Blütenſtauden, denn er zeigt nur Sommer⸗ 
blumen, dieſe allerdings in allen Axten und Farben. 
Die Stauden ldauernde Blumen) gehören aber mit zu 
unſeren ſchönſten und dankbarſten Blumen, die jedem Garten 
zur Zierde gereichen. Sie verdienen es deshalb, in weiteſten 
Kreiſen bekannt zu werden. 

Es iſt deshalb erfreulich, da gegenüber dom 
Polizeipräſidium ein neuer Blumengarten in An⸗ 
griff genommen worden iſt, der nur für Stauden be⸗ 
ſtimmt iſt. Seine Fläche iſt bereits abgeſteckt. Die Grenz⸗ 
pfähle laſſen erkennen, daß der Staudengarten etwa um die 
Hällte größer ſein wird als der Garten für Sommerblumen, 
der etwa 2000 Quadratmeter groß iſt. Mit den An⸗ 
pllanzungen dürfte alsbald, beaonnen werden, da im Herbſt 
gepflanzte Stauden ſchon im Frühjahr ihre volle Blüten⸗ 
Pracht entfalten. Das Projekt wird ſicherlich allfeitige Zu⸗ 
ſtimmung finden, wenn auch der Weg vom Schwa übrie 
Meer zum Hohen Tor, ber bisber über das Gelände führte, 
eine unweſentliche Verleguns erfährt. 

Der verbleibende Teil des Raſens kann auch weiterhin 
als Tummelplatz Berwenbung finden. Von dem Recht, 
ſich dort lagern zu dürfen, und zu ſpielen, iſt in den beiden 
vergangenen Sommern reichlich Gebrauch gemacht worden. 
Das Gelände war flir viele Familien, die nicht das Geld 
hatten, den Strand aufzuſuchen, eine Stätte der Erholung. 
Das wird für den Reſt der Raſenfläche hoffenklich auch ſo 
bleiben. Der Geſamteindruck würde ſich aber heben, wenn 
man den giaſen mit einer Hecke umſchließen würde. 

Bet dieſer Gelegenheit ſei auch erneut des kleinen 
Exerzierplatzes in der Großen Allee gebacht. 
üdealſte und zwecßmüßigſte Verwendung würe ſeine Umgeſtal⸗ 
tung zu zinem Volksvark, Es mufß desbalb gefordert 
werden, daß das Gelände flür das Publikum freigegeben 
wird, fobald die Grasnarbe geſichert iſt. Nach Mafaabe der 
vorhandenen Mittel können dann Sträucher und Bäume an⸗ 
gepflanzt werben, mwodurch ſich bann allmählich ein Volks⸗ 

park entwickeln wird. 

Das Authunglüct bei Wotzluff. 
Gelährduna von Meuſchenleben durch falſche Sparſamkeit. 
Neubereifungen von Laſtautos, Vulkauiſterungen und 
ähnliche Dinge reitzen ſicherlich jedesmal in das Budget eines 
Geſchäftsbetriebes ein kleines Loch des Betriebskontos. Das 
lollte aber die dafür verantwortlichen Perſonen dann um 
jo weniger abhalten, für tadelloſe Inſtandhaltung der 
Wagen und der Bereifung zu forgen, wenn ſie ihre An⸗ 
geſtellten mit dem Wagen ſtundenlang aitf weite Tpuren 
nach außerhalb ſchicken, um ſchwere Laſten herbetzuhvlen, 
wie es in einem größeren MolkeLigeſchäft in Heubude der 
Fall und für deren Betrieb der Betriebsleiter Guſtav 
Peters in vollem Umfange verantwortlich war. 
„Wie wir damals ausführlich berichteten, verunalückte vor 

einiger Zeit auf der Chauſſee hinter der Brücke bei Wotzlaff 
das Laſtauto der Firma und fuhr gegen einen Baum, wo⸗ 
durch die beiden Inſaſſen, der Kraftwagenführer H. und der 
Beifahrer herausgeſchleudert wurden, und beſinnungslos 
liegen blieben. Beibe wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
längere Zeit im Krankenhaus verbleiben mußten, wohin ſie 
ein zufällig nachkommendes Privatauto brachte. Die Unter⸗ 
ſuchung des Wagens ergab, daß der ſchwere Unfall auf un⸗ 
genügende Bereifung des linken Vorderrades zurückzuführen 
war, für deſſen einwandfreie. betriebsmäßige Inſtandhaltung 
P. verantwortlich iſt. 

Der Vorfall führte zu einer Anklage wegen fahr⸗ 
läſſiger Körververletzung gegen ihn vor dem 
Einzelrichter. Er verſuchte den Einwand, daß er neue 
Reifen gekauft habe, doch habe er geglaubt, die alten aus⸗ 
gebeſſerten Reifen ohne Gefahr noch weiter beuntzen zu 
können. Im Gegenſatz dazu bekundete ein ehemaliger 
Führer des Wagens, daß er ſchon kurze Zeit vor dem Unfall 
P. auf die Schadhaftiakeit der durchgefahrenen Reifendecke 
aufmerkſam aemacht habe, 

Der mitverunglückte H. ſchilderte den, Voraang in der 
Weiſe, daß der aus der Richtung von Gr.⸗Zünder kommende 
Wagen auf der Brücke binter Wotzlaff aeſtuckert babe. Dann 
ſei plöttlich Ler linke Vorderreifen mit lautem Knall ge⸗ 
platzt, worauf der Wagen nach links aus der Fabrtrichtung 
gekommen fei. 
Unglück verhüten wollen und dabei wahrgenommen, daß die 
Steuerung verſagte. worauf der Wagen mit Heftiakeit gegen 
einen Chauſſeebaum fuhr. Ein Sachverſtändiger bat feſt⸗ 
geſtellt, daß das linke Vorderrad nur noch auf einer dünnen 
Leinwandſchicht rollte, welche wahrſcheinlich infolge der Er⸗ 
ſchütterung platzte, als der Wagen über die Brücke ge⸗ 
fahren war. Daß das Steuer verſagt hat, ericheint aus dem 
Grunde richtig weil es durch die Laſt des ſich, nach links 
hinüberneigenden Wagens ſtärker in Anſpruch genommen 
wurden. kommt aber für den Unſall an ſich und die Folgen 
nicht in Betracht. Hätte ſich ber Augeklaate von der ſchlechten 
Bereifung des Rades agenügend überzeuat und vorgebeuat, 
ſo wäre der Unfall eben vermieden worden. Das Urteil 
lautete dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend auf 506. 
Gulden Geldſtraſe wegen fahrläſſiger Körperverletzung, her 
vorgerufen durch die mangelhafte Fürforge für die B 
reifung der Räder. 

Juſtizoberſekretärprüfung. Die in der Zeit vom 21. vis 
27. September bei dem hieſigen Obergericht abgehaltenen 
Inſtijoberſekretärprüfung haben beſtanden die 
anwärter Born. Seidel, Lietz, von Piech 
Schnaaſe, Stacharowſki, Weyde ſowie die Inſtiz⸗ 
anwerterin Fräulein Neugebauer. 

  

Rkuer Blumengarten vor dem 9Mben Lur. 

Seine 

Durch Steuerung nach rechts habe er ein 

I. Vetülitt ber vantiter Seltstinne Frehnag, ben 28. September 1025 

Die gefährliche Aeußerung Ju aen, 
Seine Figur hat Danzitzer Format. Er iſt etwas über 

mittelgroß. Die Schultern imponieren. Wohlgenährt und 
wohlproportioniert ſteht er auf wohlgeformten Beinen, von 
denen man ſelten die Hacken ſieht. Er ſtellt ſeinen Mann. In 
Not und Tod, durch Kampf zum Sieg! Ein volles, rundes Ge⸗ 
ſicht mit ſtartem Kinn. Die linke Wange zlert ein tiefer, breiter 
Kaiſerſchnitt. Eline Sattelnaſe und äwei dunkle, etwas un⸗ 
ruhige Pupillen. Die übenge lin zwei Schmiedehämmer, und 
ob er ein Paar paſſende Handichuhe in Danziger Geſchäften 
kriegt, iſt fraalich. Sein Handdruck iſt herzlich, biedermänniſch. 
Gegen einen richterlichen Strafbeſehl hat er Einſpruch er⸗ 
oben und ſteht vor dem Einzelrichter. Und wie er ſo vor dem 
ichter ſteht, iſt er vollendeter Gent. Ein grauer Anzug von 

dezenter Farbtönung. Elegante, braune Schuhe. Paſſende 
Krawatte zu blütenweißer Wäſche. 

Richter und Angeklagter kennen ſich. Die Verhandtung ver⸗ 
läuft im konventivnellen Geſprächston. Kurz werden die 
Perſonalien revettert. 2** — 

„Ich muß Ihnen“, ſagt der Richter, „ich muß Ihnen Ihre⸗ 
Vorſtrafen vorhaͤlten, aber wir wollen nicht alles verleſen, 
das führt zu weit... 

Bei andächtiger Stille des Hauſes lieſt der Richter mehrere 
Minuten, und in monotonem Rhythmus hört man immer 
wieder Worte wie: Körperverletkung. aefährliche Körperver⸗ 
letzuna, Hausfriedensbruch. Kürperverletzung, gefährliche 
Körperverletzung. Sachbeſchädigung, Körperverletzung, gefähr⸗ 
liche Körperverletung, und zwiſchendurch fällt manchmal das 
Wörtchen Zuhälterei 

So. auch das wäre erlediat. und die eigentliche Verhandlung 
laun beginnen. Damit aber keln Mißverſtändnis auftomme, 
äußert ſich der Augeklagte zur Sache: ů 

„Härr Rat“, ſpricht er frenndlich und beſchelden, „Härr Rat, 
weſen die eine Sache, da will ich nuſcht ſachen, dat hä eck ie⸗ 
moakt ond denn äs gaud, aber wejen die andre Sache, von 
weien die Bedrohung, nei, Härr Rat, warraffilgen Goit, ſone 
Wärter ha eck nich jebraucht, ſowas tu ich nich ſachen.“ 

„Menn ich Ste alio recht verltehe, ſo richtet ſich Ihr Ein⸗ 
ſpruch nur gegen die Ihnen zur Laſt geleate Bedrohung: gegen 
die im Strafbefehl erkannten zwei Monate Gefänanis wegen 
Körperverletzunn mittels gefährlichen Werlkzeuges, nämlich 
einem Malerninſel und ein Paar Lederſchuhen, wollen Sie 
keinen Einſpruch, erheben?“ ů 

„Jawoll. nei!“ 
„So, ſchön“, ſagt ber Richter. „Das vereinfacht die Sache 

ja weſantfich. Dann wollen wir gleich hie Heuoin, hören. VBitte, 
bere Machtmelſter, rufen Sie mal Fräulein Roſalle Sowieſo 
erein. ů 

Priſch, keck und ſcheinbar mit den Verhältniſſen vertraut, be⸗ 
tritt die Dame den Saal. Gott wird zum Zeugen der lauteren 
Wahrheit angerufen, und auf die Aufforverung des Richters, 

ch zur Sache zu äußern, beginnt ſie:: 
5 lße üu grad 'en Herrn, und wä wollten bei mir nach 

auſe jehn .. ů 
„Nein, nein“, unterbricht der Richter, „die Sache, wo der 

Angeklagie Sie mit einem Malerpinkel am Kinn gekitzelt hat. 
die iſt exledigt, es handelt ſich um die Bedrohung, er hat doch 
zu Ihnen geſagt: „Paß' ma auf, du wirſt auch noch mal unter 
meinem Meſier verbluten, und wenn ich ins Zuchthaus lomme.“ 
Stimmt das“, ů 

„Nei!“ Feſt und ſicher klingt die Verneigung. Gott iſt Zeuge 
der lauteren Wahrheit! ‚ 

Der Mundfurmt wird ertweitert. 
Die Deutſche Reichspoſt hHat Verſuche mit dem Bildfunk 

henehmight. 

Vor fünf Jahren wurde in Deutſchland, der erſte Rund funk 
eingerichtet — trotz der Zweifel von Fachleuten und Laien, ob 
die Uebertragung der Töne wirllich einwandfrei vorgenommen 

ů 2 

  

  
itt. Der Re 

Juſtiz- 
Piechowſki, 

verden könnte, unb heute macht Deutſchland wieder einen 
weiteren Koßchaß auf dem Gebiete, auf dem es techniſch führend 

ſchspoſtminiſter hat genehmigt, daß zunächſt zu Ver⸗ 
ber Fürfen auch Bilder durch den Rundfunk verbreitet wer⸗ 
en dürfen. Benußt wird hierzu der SiſantLW die Erfindung 

Fultons, der an die gewöhnlichen üderdſimn mpfangsanlagen 
angeſchloſſen werden kann, Und der dann das von einer 
beſhmmten Sendeſtelle ausgogebene Bild aufnimmt. Der Bild⸗ 
ler wird ganze Filme uſw. Übertragen. Der Verſuch, der von     er Reichspoſt b'85 unternommen wird, ſoll nichts weiter er⸗ 

wirken, als die bisherigen Laboratoriumsverſuche in die 

⸗Nanu, Sie haben doch früher anders ausgeſ doch den Anbeiligten bei Ler Se andegelcle ele haben , „ ſen Max, der och der, ber ſo ſchön ſingt 
und, iſ auf Schießſtange ſtzz nicht wahr, der bat Mith eſer Sache nichts zu iun. Hat der Angeklagte die Aeußerung getan?“ Die Augen des Angeklagten ſind auf die Zeugin gerichtet. Auf ſeiner Stirn bildet ſich eine ſenkrechte Migen Brelt, Dies Jeugin aned M5 ubtiſhr ue üneiſtert ugen funkeln ů e ſeukt ihr ſchön friftert 
betr eiegaß hatter iüben elg iuee. ö• *s Henbt us 

„Nei, da⸗ and er niemals nich ge „ 
aus Uud Eie porech en Hiedeln 2 ba0 „ Sngt es ar 

„Und Sie ſprechen E ter freng⸗ prech e reine Wahrheit?“ fragt der Rich⸗ 

Weruingetlggte wird der . er Angeklante wird von der Anklage der Bebrohun, „ te Vei ang 5 Ow n egür erperlehune eſminteie 2 Mo⸗ 
nis wegen rperverletzung (mittels — pinſel und Schuhen) bleiben beſtehen. v Maler 

Seltſam, äußerſt ſeltſam! Gegen die kleine Zuſatzſtrafe 
wegen Beöbrohnug wehrt der Angeklagte ſich entſchleben, 
gegen eine Aeußerung, die, ſeien wir gerecht, in ſeinen 
Kreiſen doch, weiß Gott, nicht ſchwer wiegt. So etwas ſagt 
ein Danziger von ſeinem Format zum beſten Freund 
oder zur Klaſſefrau, wenn ſie mal nicht gentigend „Geldchen 
au Brotchen“ angeſchafft hat. Die zwei Monate Gefänguis? 
„Moin gommas, da red' wä garnich von.“ 

Um die Sache würdigen zu können, ſei kurz der Sachver⸗ 
alt geſchildert. Der Augeklagle, der auch Maler üft, triſſt 
ie Zeugin, hält ihr einen Malerpinſel unter die Nafe und 

ſagt: „Zuwas hat 'en Maler 'en Piuſel?“ 
„Pfuslaie truiter ich d VIie anz gnet erü) 
„Pfutl“ entrüſtet ſich der Augeklagte (ausgerechnet er!), 

i„pfül, ſchämſd dir nith, ſo jemein zu Keinel 
Darauf dreht die Zeugin ſich um, hobt ein Bekleibungs⸗ 

Lalet und zelat ihm das blanke Gegenſtück zum Geſicht. Uind 
ſer Angeklagte? Der beging dͤle gefährliche Körperver⸗ 

lebung „mittels Schuhen“, Er gab ihr en Tritt... eu 
Trittchen, ſo füuf bis ſechs Meter ſlog ſie. Blan und grün 
war die Kehrſeite angelaufen. Tia, dafür bekam er den 
Strafbeſehl über zwei Monate Gefängnſs. Auf die Frage, 
ob, er denn kräftig ugetreten habe, antwortete er: 
Mänſch, na wänn ich ſchon, dem Schiff 'en Tritt jeben ku, 
denn kret' ich auch orndlich.“ ö 

Seltſam, daflr zwei Monate uimmt er gelaſſen hin, Aber 
„ibarrafftijen Gott, die Wärter had er nich jeſachd.“ Wo 
ankert der ſeltſame Ehrbegriff? ů‚ 

Er, der Angeklagte, hat nämlich ſchon viermal in Uunter⸗ 
ſuchungshaft geſeſſen, nüter dem Berdacht, das ſchwerſte Ver⸗ 
brechen, das unfere Geſellſchaft kennt, begaugen zu haben. 
Und er ſcheint zu befürchten, daßb man aus der Aeuberung 
non „unterm Meter verbluten“ gewiſſe Rückſchlüſſe ziehen 
wird. Und darum ... So ſeltſam iſt manchmal menſchliche 
Empfindſamkeit. 

Aber eins muß geſagt werden, der Augeklagte iſt nicht 
der Schlechteſte unter der Sonne, er iſt einer uuherer „ganʒ 
großen Schläger“ und er wiegt — bei allem, was er getan 
hat — manch ein Dutzend „anſtändiaer“ Monſchen auf. Auch 
dafür gibt es Bemit⸗ 

—.......—ññ 

Oeffentlichteit . ..un und unter Mitwirkung aller dazu 
berufenen Fachleute weiter zu entwickeln. 

Unſere Aufnahme zeigt den Erfinder Fulton mit ſeinem Appa⸗ 
rat, dem Fultograph. Der Apparat ſtellt ſich, ſobald geſendet 
wird, ſelbſttätig ein. Ein Stift läuft über eine Walze, auf der 
das zum Empfang vorbereitete Papier liegt. Dieſer Stift 
zeichnet Strich für Strich das Bild f05 ſchon beim Seuder in 
einzelne Striche zerlegt worden iſt), bis das Geſamtbild 

zuſammengeſetzt iſt. 

Vüs Schwurgericht tritt zufammen. 
Kindesmord, Meineid, Brandſtiftuug und Notzucht 

ſtehen zur Verhandlung. 
Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr. 

Truppuer beginnt am 8. Oktober die vierte und letzte 
Schwurgerichtstagung für dieſes Jahr, wofür bisher folgende 
Verhanblungen angeſetzt worden ſind; am Montag, dem 
8. Oktober, zunächft gegen die Aufwärterin Agues Bach 
aus Zoppot wegen Kindestötung und barauf gegen den Ar⸗ 
beiter Stefan Baranowſtki aus Szumla wegen Mein⸗ 
eldes; am Dienstag, dem 0. Oktober, gegen das Dienſt⸗ 
mädchen Johanna Hinz aus Zoppot wegen Kindestötung; 
am Mittwoch, dem 10. Oktober, gegen den Arbeiter Emil 
Kuiph und deſſen Ehefrau Anna geb. Radiſchewſki aus 
Schönwarling wegen Brandſtiftung und Verſicherungs⸗ 
betrug: am 11. Oktober gegen, die Arbeiter Ottvp Hart⸗ 
mich, Bernhard Milkowſti, Johann Thieſſen nud. 
Melter Johann Nieziuſtti aus Marienan wegen Note) 
zucht und gemeinſchaftlichen ſchweren Hausfriedensbruchs 
und in der gleichen Angelegenheit, jedoch nur des Haus⸗ 
friedensbruchs wegen, gegen die Arbeiter Heinrich Rader⸗ 
kopp, Guſtav Plink und Guſtav Kifterowſki. Die 
Feſtſetzung weiterer Verhandlungen ſteht noch in Ausſicht. 

Wer iſt der Verletzte? 
Der muſteriöſe Fahrgaſt. 

In der Nacht zum 14. Seytember foll. wie bereits be⸗ 
richtet, in den Anlagen des Hanſaplatzes eine unbekannte 
wännliche Perſon von bisher nicht ermittelten Tätern über⸗ 

fallen unb mit einem Meſſer ſchwer verletzt worden ſein. 
Der Verletzte ließ ſich bann mit einer Autotaxe vom hieſiaen 

Hauptbabnbof nach Heubude bis zur Kailereiche fahren. 
ohne den Vorfall zur Anzeige au bringen. ů 

Der Verletzte wird erſucht, zwecks Kläruna der An⸗ 

gelegenheit ſich während der Dienſtſtunden im Kriminal⸗ 

bezirk Innenſtadt, Polizeiblock, Fleiſcheraaiſe 48 /54, Zim⸗ 
mer 12, oder im Kriminalbüro, Heubude zu melden. 
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Ein 21 jähriger Bundit vor Gericht. 
Der Raubüberfall auf das Nenhosen des 

Anſieblers Kempiſta⸗Neuhof. 
Ein ſchwerer Banditenüberfall, fand vor dem Konttzer 

Be Labsgerich ie Sühne⸗ 30 der Auklagebank ſaß der 
2¹ Haßre alte isntewſtt aus Brleſen, zur Zelt in Unter⸗ 
ſuchüngshaft. Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, mit 
noch einem Geführten namens Jankowfti eine Familie 
überſallen und beraubt zu haben. Am 18. Jannar, nachts 
1% Uhr, drangen die belden Angeklagten in die Beſſcung 
des fe Kemplſta in Neuhof, ein, Innächſt feſſelten 
ſte die im Schlaſe liegende Tochter des Anſiedlers mit den 
Händen auf dem Rücken und geboten ihr mit vorgehaltenem 
erwachte A ruhig zu verhalten. Als der von dem Geräuſch 
erwachte Vater um Hile rief, erhielt er einen Schlan gegen 
das Kind, worauf auch die allen Leute geſeſſelt wurden. Der 
Mann erbielt einen Knebel in den Muud. 

Während Wisniewſki die Ueberfallenen mit der Waſfe 
in Gu) hielt, durchſuchte Jankowſti die Wohnung, Sämt⸗ 
liche Echubladen wüurden durchwühlt, wobei den Räubern 
eine golbene Ur, etwa 20 Zloty bares Geld, ein golbener 
Ring mit Brillanten und andere Sachen in die Hände flelen. 
Vor ihrem Fortgauge mißhanbelten ſie noch den alten Mann 
Und warnten, nichts von dem Ueberfall verlauten zu laffen. 
Am anderen Morgen wurde die Familie geſeſſelt vorgeſun⸗ 
den. Der Angeklagte gab zu, unter dem Druck ſeines Ge⸗ 
noſſen die Tat ansgeführt zu haben. Nach der Tat floh jedoch 
Jankowfkl und ließ ihn im Stich. — Das Gericht verurteilte 
den Angeklägten zun3 Jahren und 1 Monat Gefänanis. 

TFabrikbrund in Stettin. 
Am Mittwoch in der Mittagsſtunde brach auf dem Fabrik⸗ 

bof der Ebemiſchen Produktenſabrik „Union“ in Stolzen⸗ 
hagen⸗Kratzwleck bei Stettin in dem Turmgebäude der Blei⸗ 
lammeranlage Fener aus, das ſchnell eine bedenkliche Aus⸗ 
breituna nahm. Die oberen Stockwerke des betroffenen 
Tabrikgebäudes ſind zerſtört und eine einſtürzende Giebel⸗ 
wand — es handelt ſich um einen Fachwerkbau — durchſchlug 

  

auch das Dach eines anſtoßenden, niedriner TicenbendGe⸗ 
bäudes, in dem ſich die Schwefelktesöfen befinden. Eine 
Weiterverhreitung des Brandes auf dies Gebäude konnte 
aber von der Feuerwehr verhütet werden, Da in dem 
brennenden Gebäude Schwefelſäure hergeſtellt wurde, waren 
die Löſchaxbeiten durch die Gefahr glitiaer Gaſe ſehr er⸗ 
ſchwert, Die Mannſchaften mußten ſich durch Rauch⸗ und 
Gasmasken gegen dieſe⸗Geſahr wie gegen die ſtarke Rauch⸗ 
Setchmtenn ſchlitzen. Zum Glück ſind Unfälle nicht zu ver⸗ 
zeichnen. u 

  

Wolfsplage in Polemn. 
Zehn Wölſe in zwei Tagen erlegt. 

Sehr frühzeitig hat in dieſem Jahre in Polen die Wolfs⸗ 
vlage 0 fühlbar gemacht, Sowohl in den Karpathen wie 
auch in den oſtpolntſchen Gebieten an der ruſſiſchen Grenze 
zeigten ſich in den letzten Tagen größere Wolfsrudel, 
1o daß von den ſtaatlichen Förſtereſen ſowie von den Grund⸗ 
beſtßern berells ſyſtematiſche Wolfsjagden ab⸗ 
gehalten, wurben, die ſonſt im September in Polen noch 
lLaum möglich ſindb, Bei ſolchen Wolfsjagden wurden allein 
Dienstag und Mittwoch mehr als zehn Stlck erlegt, 

Auch in Oltyrenhen. 
Ein Wolf drang nachts auf den Hof der Förſterei Torfſ⸗ 

haus, zur, Oberförſterei Trappönen gehörig, zerriß und fraß 
dort den Jagdbund und machte ſich wieder in den Wald 
davon, Offenbar handelt es ſich um denfelben Räuber, der 
init gleichem Erfolg dem. Waldbörſchen Treibgirren einen 
Beſuch abgeſtattet hat. — 

Lodesſptung einer 15 juͤhrigen. 
In einem Unfall von Nervenüberreizung. 

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich in der Petrihofſtraße 
in Stettin ab. Dort ſtürzte ſich die 15jährige Charlotte 
Reinke vom DTache des vierſtöckigen Hauſes in den Garten. 
Ste wurde mit zerſchmetterten Gliedern beſinnungslos auf⸗ 
gefunden, und ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Dort iſt ſie bald ihren ſchweren Verletzungen erlegen. Das 
Mädchen hat die Tat anſcheinend in ſelbſtmörderiſcher Abficht 
in einem Anfall von Nervenllberreizung begangen. 

  

  

Wer wird Wojewope von Pommerellen? 
Wie die Warſchauer Blätter melden, iſt der kommiffariſche 

Leiter der Pommereller Woiewodſchaft, Lamot, in Warſchau 
eingetroffen und hat mit dem Miniſter Skladkowki eine 
längere Konferenz aehabt. In den nächſten Taaen barf man 
die Ernennuna des Pommereller Wokewoden mit Umgebung 
der Kandidatur Lamots erwarten. In volitiſchen Kreiſen 
kurſtert das Gerücht, daß General Krzeminſki Wofewode von 
Pommerellen wird, 

Ein herrenloſe⸗ Notorbool. ö 
Oeſtlich Falſterbö⸗Feuerſchiff wurde in der Oitſee ein 

großes herrenlos auf dem Meere treibendes Motorboot ge⸗ 
lichtet. Ein unterwegs beſindlicher Dreimaftſchoner aus 
Thurow fand das Voot auf, beſetzte es und, da es betriebs⸗ 
fähig war, benutzte es als Vorſpann für das eigene Schiff. 
In Kovenhagen eingetroſſen, beſchlagnahmte, bie Zollbehörde 
das Boot, da angenommen wird, daß es von Syritſchmugg⸗ 
lern im Stich gelaſſen wurde. ‚ 

  

Glückliches Rößel! 
Auftebung der Wohnungszwangswirtſchaft. — 

Der Regierungspräſident hat dem Antrage der Stadt 
Rößel auf Aufhebüng der Wohnungszwangswirtſchaft ſtatt⸗ 
gegeben. Durch die in dieſem Jahre aufgeführten Neu⸗ 
bauten hofft die Stadtverwaltung, den Wohnungsmangel 
beſeitigt zu haben. 

Internationaler Beniher in Poſen gefaßt. 
Wie der, „Oſtdienſt“ meldet, wurde in Poſen ein inter⸗ 

nationaler Betrüger, der ſich Walter von Rieſen nannte, 
feſtgenommen. Rieſen ſoll in den letztten Jahren in Spanien, 
Frankreich, England, Italien und Rumänien Betrügerelen 
perübt Daben. In Polen ſoll er in Lodzund in Gneſen ſein   Unweſen aetrieben haben. 
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Salamanderschuh-Axktiengeselschaft — 
   

  Josef 
und die Frauen 

Roman von Anton Döhler 

(45) 
Jetzt war es Anna Sturm, als hätte ſie eine ſchwere Laſt abgeworfen, die ſie wit ſich herumgeſchleppt hatte. Ihr Enk⸗ ichluß, L von Joſef loszuſagen, richtete ſie wieder auf und 

machte ſie jeloſtbewußter. Nun wollte ſie noth gu Frau Stein⸗ berger fahren und dann mit dem nächſten Zug wieder die Reite nach Hauſe antreten. 
Steffi hatte ſich in einen Seſſel geſetzt, rauchte eine Ziga⸗ 

rette und entfaltete die neneſte Abendzeitung. Als ſie um⸗ blätterte, ſiel ihr Blick auf eine fett gedruckte ſchwarz um⸗ ränberte Notiz; — ü 
ſalen einem Aufſchrei ließ ſie die Zeitung aus den Händen 

— Als ſich Steffi von ‚brem erſten Schreck erholt hatt ſie⸗ 2 Sarteun wieder anf und las: bolt batte, vob ⸗Redakteur Boguwitſch tödlich veim Baden verunglückt. Wie wir kurz vor Medaktionsſchluß erfahren, iſt bente nach⸗ mittag Herr Emil Boguwitſch, Redakteur des „Abend“, beim Gelanbei brd — Kihm inri Seine Leiche konnte bereits werden. ihm iſt einer der bekannteſten hieſi Ipurnaliſten dem Leben entriſſen worden.“ iießen hiengen 
In ihrem Kopf ſummte es wie ein Bienenſchwarn Si. wußte, daß Bogmwitſch ſonſt nie in der Donau Dadete. weii er kein guter Schwimmer war. Für ſie ſtand es feſt, daß urs daen dez Aulaß Vuste und daß ibr Telephonanruf heute 0 las daàau war. Si⸗ ſich die bi 
— Deswogeu. Sie machte ſich die bitterſten 
3„e wurde aus ihrem Grübeln durch das Kl. x aecg war Süan Aumd Sie ging binans, um zu ſinen. der Es rau Anua Sturt it. tiefli ues , der Kod Sturm mit tiefliegenden Augen und 

—„ bin gekommen, um mich von 9 ů ſchi Ich Teiſe beute mwieder nach Somge Vönen verabſchieden. „Aber bas können Sie doch nicht. Fran Sturm! Sie baben die vergangene Nacht nicht geſchlafen. Sie können 

  

  

  

unmöglich dieſe Nacht im Eijenbabnzug verbringen. Waxum woler Sie IPrigens bente jchon abreiſen: wöllen Sie nicht mit Ahrem Mann üprechen? Kommen Sie doch⸗ weniaſtens ruben Sie ſich ein wenig ang- — Stefft hatte das alles mit garoßer Aufregung in ihrer Stimme gefaat. Anna ſolate ihr ins Zimmer und lien ſich vyllkummen erſchöpft, auf einen Stubl fallen beibak.eumn ſchon etwas gegeffen?“ Fragte Steffi 
Anna verneinte. Sie könne nichts hinunterbekommen. Stefft bereitete aber trotzdem einen Tee, brachte Brot⸗ 

   

Butter und Wurſt und zwang Anna förmlich zum Eſſen. „Sagen Sie, was hat es gegeben, Warum wollen Sie maben⸗ abreiſen, ohne mit Ihrem Mann geſprochen zu zaben. — 
„Ich war bei Fräulein Lilli Horlacher.“ 
„Lilli Horlacher — wer iſt das.“ — 
Und nun erzäblte Anna ihre Unterredung mit Lilli. daß Joſef mit ihr bekannt geworden ſei und daß ſie von ihm ein berc⸗ 8.Warte. Toulos und langſam kam jedes einzelne Wort 

raus. — — 
Steffi war kaum noch fähia, ihre Gedanken zu ſammeln. 

Was dieſer Tag alles gebracht hatte, war zu viel! ů 
Als Anna mit ibrer Schilderung zu Ende war, ſaßen die beiden Frauen ſtumm einander gegenüber. Es war inzwiſchen 

dunkel im Zimmer geworden. Am abendlichen Himmel 
zogen ſchwarze Wolken beran und ein Sturm fegte durch die Bäume. Die Gardinen am offenen Fenſter wurden durch den Luftzua. emporgeweht und flatterten an den Stangen. Ein ſtarker Windſtoß wehte die Abendzeitung vom Tiſch herunter in Steffis Schoß. Das Blatt brannte 
ibr wie Feuer zwiſchen den Fingern, als ſie es wieder auf den Tiſch zurücklegte. Steffi fürchtete ſich. Von Fran Anna Sturm ſah ſie nur das bleiche Geſicht geſpenſtiſch leuchten. öů 

Mit einem tieſen Set ſtand ſie auf und ſchaltete alle Lampen am Kronleuchter ein, die eine ſo blendende Helle werbreiteten, daß ſich Anna Sturm einen Angenblick die Augen zuhalten mußie. Dann ſchloß Steffi das Fenſter und legte die Zeitunga mit derfürchterlichen Notiz über Bogu⸗ witſch weg. 4 
-Sie wollen alſo nicht mit Abrem Mann jprechen?“ fragte ſie. indem ſie ſich wieder anf: ibren Stuhl heble. 0 
„Kein, ich bin fertia mit ihm und möchte nur ſo ſchnell Kind möglich wieder fort von hier — nach Hauſe zu meinem 

Kind.“ 
Ich bitte Sie aber. leiben Sie dieſe Nacht noch hier bei mir; ich kann Sie in dieſem Zuſtänd nicht Tortlaffents ü 
⸗Ich füble es ſelbf. ich bin zu erſchöpft. Ich komme⸗heute nicht mehr weiter““ Und nun richtele ſie ihre Augen feſt anf Steffi. „Ich bin zu dem Entichluß gekommen. Jolef zu ver⸗ laffen. obne daß ich wußte, wie Sie zu ihm geſtanden waren. 

Sie Haben mir doch nichts darüber geſiaat!“ 
Ich habe ihn ſehr lieb aebabt!“ Leiſe kamen dieſe Worte aus Steifis Mund. 

„Sahweigend. den ſchmerzenden Kovf in die Hände aeſtützt, laß Anna da. * 
„Draußen batte inzwiſchen E ſtarker Regen eingeſetzt. und arone Tropfen ſchluaen geat n die Fenſterſcheiben. 
Lange faßen ßich beide Krauen eroch ſchweigend gegenüber, bis ch Anna Sturm Enölich erllob und von Stefft ins Frem⸗ den-mmer geleiten lietß. 

x „Steffi laa dieſe Nacht wach in ähren Beit vis zum anderen 
Moraen 

     

        

   
  

  
  

Damio. lunnvasse 2 
Anna dagegen war in einen totenähnlichen Schlaf ver⸗ 

fallen und erwachte ſichtlich geſtärkt. ů 
Steffi redete ihr noch einmal zu, dach zu ihrem Mann zu 

geben und ſich mit ihm auszuſprechen; aber Anna lehnte 
ganz entſchieden ab. — 

Vormittags um zehn Uhr verabſchiedete ſie ſich mit herz⸗ 
lichen Dankesworten und fuhr zum Weſtbahnhof. 

Joſef Sturm war am gleichen Morgen von ſeiner Ge⸗ 
ſchäftsreiſe zurückgekehrt und gleich in ſeine Wohnnng in der 
Heumühlgaſſe gegangen, um ſich umzukleiden. öů 

Schon beim Eintreten fiel ihm das ungewohnte eigen⸗ 
artige Benehmen Zer Fran Lindemann auf und er zuckte zu⸗ 
ſammen. als ſie ihm den Brief ſeiner Fran übergab mit dem 
Bemerken, daß ſie geitern hier geweſen ſei. — 

Schnell eilte er in ſein Zimmer und riß den Briefumſchlaa 
anf. Seine Hände zitterten und das Blut drohte ihm in den 
Adern zu ſtocken, als er die Zeilen überfloa. 

Sie wußte alles! — ů 
Er eilte hinüber zu Frau Lindemann, packte ſie an den 

Schultern und rieſ: 
„Wy iſt meine Frau?“ 
fiMen Sie mich doch los, Herr Sturm! 

we 
„Wo iſt meine Frau, Sie müſſen es wiſſen!“ ů 
.⁵ weiß nichts. Sie hat geſagt, daß ſie wieder abreiſen 

will⸗ — 5 ů ů 
Jofef ſab nach der Ubr. Es war gerade zehn Uhr. Viel⸗ 

leicht, daß er ſie am Bahnhof traf. 
Er nahm ſeinen Hut und Stock und eilte davon. Auf der 

Straße nahm er ſich ein Auto und ließ ſich zum Weſtbahnhof 

    

Sie tun mir jia 

  

tahren. —— ů — 
(Fortſetzung folgt.) 

Ugene Fravlerung 
Fabrikniion Lratis! 

  

Eugen Wegner 
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a „D in Suniun 2 Veiblett ber verzitet Seltsſtinne 

Der Fels, der den Tartaren trotzte. 
3u, 
Wenn einmal die Schranken Acleſten ſein werden, die Ruß⸗ 

land heute immer noch von dem Weſten trennen, wird das un⸗ 
Hedc Reich ein Dorado für Hiſtoriter und Archäologen wer⸗ 
en. Eines der unbekannteſten und in hiſtoriſcher Hinſicht 

ergtebigſten Gebiete iſt das Gouvernement von Nowgorob. Die 
uralte Stabt Nowgorod — nicht zu verwechſeln mit dem durch 
Waß Sommermeſſe berühmten Niſchni⸗Rowgorod an der 

'olga — liegt, vier Stunden Eiſenbahnfahrt von Leningrad 
entfernt, im Nordweſten Rußlands am Wolchowfluß. In 
uralter Zeit hatte die Freiſtadt Nowgorod die erſte republi⸗ 
kaniſche Verfaſſung der kuſſiſchen Geſchichte. Die Handelsſtadt 
Nowgorodbeſtand ſchon zu der Zeit, als die normanniſchen Er⸗ 
oberer 805 ußland zogen. ů 

Die Stadt pflegte im frühen Mittelalter rege Handels⸗ 
beziehungen nicht nur mit den Hanſeſtädten, deren Abgeſandie 
dort Pian geſehene Gäſte waren, ſondern auch mit Genua und 
Venedig. Die Nowgoroder Rohwaren, Holz, Häute, Teer und 
Talg wurven auf dem 1019 Verbt ohne Umladung über den 
Ladogaſee und die Newa als Verbindungsfluß nach bem finni⸗ 
ſchen Meerbuſen und von dort an die Oſtleehäfen verſchifft. 
Sämtliche Reglerungsfragen wurden von der Vollsverſainm⸗ 
bur ů an der ſämtliche männlichen Einwohner teilnehmen 
urften, 

durch Abſtimmung gelßſt. 

Die Freiſtadt tannte kein Oberhaupt. In der Kriegszeit 
wurde, gleichfalls durch don wulch das 8 ein Heerführer er⸗ 
wählt. Die Bürger wurden, durch das Läuten einer Rieſen⸗ 
locke zur Verſammlung bäun die heute noch im Turm der 
owgoroder Kathedrale hängt. Die Glocke wurde, je nach der 

beſonberen Gelegenheit, auf eine beſondere Art geläutet. Die 
Nowgoroder waren wegen ihrer Tapferkeit betannt. 

s zu Anſang des 13. Ses Kba erts unzählige tatariſche 
Horden unter der Führung des Khans 510 Rußland über⸗ 
ſluteten, konnten wegen des tapferen Widerſtandes der 
Nowgoroder Heerſcharen nicht bis nach Nowgorod vordringen; 
die Stabt entging deshalb dem Schickſal, mehrere Jahrhunderte 
lang unter mongoliſchem Ur Mitt ſchmachten, während das 
ganze übrige Rußland bis zur Mitte ves 16. Jahrhunderis von 
Tataren beſetzt blieb, was vie ruſſiſche Kultür nachhaltis ve⸗ 
einflußte und jene Miſchung, von aſiatiſcher Wilbheit und 
ber ruſſ n Crele menut il die⸗man heute das Geheimnis 
der ruſſiſchen Seele nennt. ——— ‚ 

Die Nowgoroder unternahmen Eroberungszüge in den 
hohen Norben und gründeten an den entlegenſten Punkten der 
Eismeerküſte Kolonten. Als Iwan der Schreckliche das 
Tatarenjoch abſchüttelte, und Rußland ſich zu einem mosko⸗ 
witiſchen Zarenreich entwickelte, trotzten die Nowgoroder immer 
noch dem blütigen Zaren. An der Spitze der Aufrührer, die 
Iwan den Schrecklichen als Oberhaupt der ehemals freien 

epublit Groß⸗Romgörod nicht auerkennen wollten, ſtand eine 
Frau namens Mär „ die die Nowgoroder 

Beütßzer um ſich vereinigte. 
Iwan der Schreckliche zog mit ſeinem Heere gegen Nowgorod 
ins-Felh und zwang die Stadt zur Kapitulation. Die Anführer 
des, Mufftandes, wurben gebunden und von der Brücke in den 
Wolchowfluß geworfen; Marfa wurde lebenslänglich in ein 
Eüilen bes Jaren Die ehemals freie Stabt mußts ſich vem 
Wi * aren 1. Wes ů— 0 iüiDA 

Oieſe;wechſelvolle Uergangenheither⸗Stadt iſt im Broßen 
Nowgotoder Muſeum, das Uber 15 80 ae Fotten Iu 
und Dökumente von größtem Wertenthält, feſtgehalten. In 
der Stabt berührt ſich heute uxralte Vergangenhelt mit 
movernſter Gegenwart. Von ganz beſonberem gieitz iſt ein 
Blick-über den Wolchotw, veſſen Ufer ſich in der weiten Ferne 

  

   

verlieren, und eine unendliche Traurigkeit ausdrücken Es ſind 
wahrhaft präraffaelitiſche be. in dieſer melancholiſchen und 
zugleich bezaubernden Landſchaft. 

Neben dem Kreml, der alten Feſte, liegt die berühmte Kathe⸗ 
drale der heiligen Sophie, deren Heiligenbilder eine Sehens⸗ 
würdigkeit erſten Ranges bedeuten. Unweit der ehrwürdigen 
Kaihedrale ſtehen die Gebäude, die den Sieg der Oktoberrevo⸗ 
lution verewigen ſollen —. 

das Schloß der Arbeit 

und ein kommuniſtiſcher Klub. Inmitten der Stadt liegt bas 
neuerrichtete Stadion. Das frühere Rußland kannte wenig 
Sport: heute wird überall Fußball und Golf geſpielt. 

Am Uſer des Wolchow, wo früher ein Denkmal der Zarin 
Katharina der Großen ſtand, befindet ſich ein Standbild von 
Karl Marx. In Nowgorod gibt es ferner einen Aeroklub und 
ein Flugmuſeum. In der Umgebung von Nowgorod lann man 
die wertvollſten hiſtoriſchen Funde machen. Man braucht nur 
die Erde ein wenig aufzuwühlen, um Krüge, Geſchirr und 
Waffenreſte in Mengen zu finden. Ein ſchwediſcher Archäologe, 
bder vor lurzem Nodwgorod beſucht hat, erklärte, daß eine ent⸗ 
ſprechende Propaganda einen ſtarken Reiſeverkehr nach Now⸗ 
brod lenken könne. Nowagorod ſei berufen, ein ruſſtſches 
othenburg zu werden. „„„ ů 
Die Stadt beſitzt außer dem hiſtoriſchen Muſeum noch ein 

überaus ſehenswertes „Muſeum der Revolution“. Dort be⸗ 
findet ſich ein von dem bekannten et der Zarenzeit, Vater 
Arſenius, gemaltes Bild. Das Vild ſtellt Stolhpin und andere 
Miniſter um den Zaren gruppiert var. Im Hintergrund ſieht 
man Terroriſten mit blutigen Meſſern in den Händen, unter 
ihnen Leo Tolſtoi, als Anführer ver Revolution! Die Städt 
zählt mehrere kulturelle Vereine, darunter den „Klub des roten 
Sterns“, der die Aufgabe hat, den Alkoholismus unter der Be⸗ 
völterung zu bekämpfen. Die Nowgoroder ſind nämlich ſeit 
uralter Zeit als Frelinde eines Ler in Tropfens bekannt. Nach 
der Statiſtit haben die Rowgorober im Juni dieſes Kabeln die 
für ruſſiſche Begriffe ungeheure Summe von 75000 Ru 
altoholiſche Getränke ausgegeben. 5 

  

Schweigen ift nicht mehe Gold. 
Segen zweijäbrinen Schweinens nelchieden. 

Der Richter eines engliſchen Eheſcheidungasgerichtshofes é 
entiſchied in einem Urteil dahin, daß ein Ebemann, der zwei 
Fahre lang ſeiner Frau gegenüber Schweigen beobachtete, 
obwohl er mit ihr unter einem Dache lebe, ſich des bös⸗ 
willigen Verlaſſens ſchuldig mache und dementſprechend zu 

behandeln ſei. Frau Barnett Silver, die weaen des un⸗ 
erträglichen Schweigens ihres Gatten die Scheidungsklage 
angeſtrengt hatte, erklärte, der Mann habe, obwohl er ſeine 
Mahlzeiten im Hauſe eingenommen habe, niemals ein Wort 
an ſie gerichtet und ſie auch niemals bei ihrem Vornamen 
Weeberſ⸗ Bocdd. — Smgg ahrter 5 D 255 Weaſt 
weder ſie noch das Kind ausgeführt-und, maßz⸗daß [Elimrnſte Lei, del Scwiegrrmullir, uus übrePoilRüeh:nee 
doch endlich ein Wort zu ſagen und nicht wit⸗ ein Stiütinimer 
im Hauſe herumzugehen, den Rücken gekehrt. — 

Der verklagte Ehegatte gab das alles unumwunden zu, 
führte aber zu feiner Verteldigung an, daß er angeſichts der 
Haitung der Schwiegermutter, die ſich im Hauſe das Herren⸗ 
recht angemaßi baße, zum paſſiven Widerſtand genötigt ge⸗ 
welen lei. Der Richter ſchied die Ebe und erklärte Herrn 
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gen Kothenburg“. — Das Vorado der Forſcher. — Eine Fran kümpft gegen Iwan den Schrecklichen. 
Barnett Silver als ſchuldigen Teil, mit der Begründung, 
daß fein Verhalten dem böswilligen Verlaſſen gleichzuachten 
ſei. Der leidtragende Ehegatte mußte lich überzeugen,, daß 
bas Wort „Reden iſt Silber, Schweigen iſt Gold“ ſelbſt für 
einen, der den Namen Silver führt, nicht immer zutrifft. 

      * 

Cin Hans ſtürzt ein. 
Schulb: Alte unterirdiſche Mönchsgänge. 

Nach. Jahrbunderten wirken die Bauten alter Mßuche 
nach: In Altenburg ſtand das Haus des Tuchhändlers 
Asmuth über alten Gängen, die dereinſt von Mönchen ge⸗ 
graben worden waren, Wahrſcheinlich durth die Erſchütter⸗ 
ungen des modernen Verkehrs ſind Waſſerleitungsrohre nun⸗ 
dicht geworden, die die Gängs ansfüllten, das Mauerwerk 
Unterſpülten und ſo den Einſtürz verurſachten. Glücklicher⸗ 
weiſe ſind bei dieſem Einſturz keinerlei Menſchenleben zu be⸗ 
klagen, Ein Arbeiter, der am Haus vorbeiging, merkte, daß 
der Bürgerſteig wankte und daß aus dem Haus merkwürdige 

Geräuſchr brungcn. GSe Lanachpichfigte je 7 
Das Laus räumen ließ. ö Benige Mürbien pieMitte⸗e. E3 
ein, wie unſer Bild zeigt, das kurz vor dem völligen Zu⸗ 
ſammenbruch aufgenommen worden iſt. Der matertelle 
Schaden iſt ſehr beträchtlich, da alle Bewohner ihre Habe im 
Stich laſſen mußten. 3 
EEErtttiittitrtirrrrtr 

Wie Amundſen endbete. 
Die Unterſuchuna eraibt, daß er über dem offenen Meere 

abgeſtürzt iit. 

Der Schwimmkörper des Flugzeuges von Amundſen und 
Goilbeau, der von einem Fiſcherboot in der Nähe vou 
Tramsö aufaefiſcht worden iſt, iſt in Paris im Marine⸗ 
miniſterium angekommen. Nach der erſten oberflächlichen 
Unterſuchung durch die Sachverſtändigen ſcheint ſich zu er⸗ 
geben, daß das Flugzeug Amundſens aus arößter Höhe ſenk⸗ 
recht ins Meer ſtürzte. 

Nur der Vorderteil des Schwimmers trägt eine leichte 
Beule. Die Sturzrichtung des Fluazeuges eraibt ſich aber 
daraus, daß der Körper glatt vom Flügel abgeſchlagen 
wurde, wobei nur die hinteren Halteſtangen einige kleine 
Teile aus dem Flügel herausgeriſſen haben. Jedenfalls 
iſt das Flugzeug nicht auf dem Packeis gelanbet, denn der 
Wraten i des Schwimmkörvers trägt nicht die gerinaſten 

ratze. 

Die wahrſcheinlichſte Hypotheſe, die ſich aus den auf⸗ 
gefundenen Schwimmkörpern folgern läßt, iſt die, daß das 
Flngzeug noch über dem offenen Meere plötlich in Brand 
geriet und in wenigen Sckünden abſtürzte. Danach beſteßt 
alſo nicht mehr diengeringſte Hoffnuna, einen Ueberlebenden 
der Flugexpedition aufzufiſchen. ů 

Freitag, ben 28. Sestutgr 1920 öů 

Das Ponzeranto aus Papiermaché. 
Wie man in Amerika cinen Kaſfenraub ausführt. 

Die Schutzmaßnahmen, mit denen ſich die amerikaniſchen 
Bauken vor Raublberfällen, ſchützen, ſind mikunter eine 
zweiſchneidige Waſſe. Die Sheffleld Farm Dalry Company 
bat dies an ſich erfahren miiſſen. Durch die vielen Anſchläge 
der profelſtonellen Bankräuber gewitzigt, lleß das linter⸗ 
nehmen den Kaſſenraum nach den modernſten Geſichtspunkten 
ſichern und war nun gewiß, daß ein Raubzug auf die Kaſſe 
völlig unmöglich ſein würde. Aber die Direktion wurde 
eines anderen belehrt. 

Vor einigen Tagen ſuhr vor dem Gebäude der Firma 
ein Panzerautoö vor. Niemand nahm weiter davon Nokiz, 
denn es iſt, wie man weiß. in Neuyvork üblich, daß die 
Banken für Geldtransporte derartige Fahrzeuge verwenden. 
Dem Kraftwagen entſtiegen zwei Mänuer, die die (bliche 
Uniform, braune Jacken, braune Gurte, ſchwarze Leder⸗ 
gamaſchen und eine mächtige Revolvertaſche trugen. Die 

beiden Uniformierten gingen in das Gebäude und auf den 
Kaſſenraum zu, wobei ſie einen langen, breiten Korridor 
paſſieren mußten, in dem etwa 200 Arbeiter auf Lohn⸗ 
zahlungen warteten. Die Arbeiter machten den beiden 
Beamten Platz, und dteſe traten in den Kaſſenraum ein. 

In dieſem Augenblick zogen die beiden Fremden ihre 
Revolver und zwangen den völlig überraſchten Kaſſierer, den 
geſamten Inhalt der Kaſſe, 20000 Dollars, auf den Tiſch zu 
zühlen. Nachdem ſie noch die Alarmleitungen zerſtört hatten. 
verlietzen ſie, als ſei nichts geſchehen, den Kaſſeuraum und 
durch den non den wartenden Menſchen gefüllten Korridor 
das Gebäude. Hinter ihnen ertönten Ruſe: „Hallet ſie! 
Es ſind Räuber!“ Die Arbeiter ſtürzten in den Kaſſen⸗ 
raum, da ſie alaubten, daß dem Kaſſlerer etwaß geſchehen ſei. 

Inzwiſchen hatten die beiden Banditen unbehelligt ihr 
Auto erreicht, mit einem vorübergehenden Poliziſten noch 
einige freundſchaftliche Worte gewechſelt und das Weite ge⸗ 
ſunden, bevor die Verſolger im Portal des Gebändes auſ⸗ 
tauchten. 24 Stunden ſpäter ſand die Polizei auf einer 
Landſtraße das „Pauzerauto“. Er war in Wirklichkeit ein 
kleiner Fordwagen, der durch eine geſchickt gemachte Attrappe 
als Papiermache „gepanzert“ war. Bon den Räubern ſehlt 
bis heute jede Spur. ů 

  

Der Prozeß bringt es nun den Tag? 
Der Fall Jakubowfki, — Neue Geltändniſſe⸗ 

Der Unterſuchungsrichter veim Landgericht Neuſtrelitz hat 
die Vorunterſuchung gegen die Gebrüder Nozens und Ge⸗ 

noſſen jetzt abgeſchloſſen. Wie die Landeszeitung für beide 
Mecklenbura erfährt, hat jetzt auch Auguſt NRogens erneut 
eingeſtanden, daß er am Tage der Tat in Palingen war, und 
ebenſo wie ſein Bruder Fritz an der Ermordung des kleinen 

Ewald Nogens beteiligt geweſen ift. Auch die Großmutter 
des ermordeten. Ewald, Frau Kähler, verwitwete Nogens, 
hat geſtanden, daß ſie von der beabſichtigten Ermorbung ge⸗ 
wußt habe und verreiſt ſel, um ſie zu ermöglichen. Fritz und 
Anguſt Nogens ſowie ihre Mutter befinden ſich feit klängerer 
Zeit in Unterſuchungshaft. Blöcker ſitzt in Strafhaft. 

Auch Jakubowſkis Verteidiger, Rechtsanwalt Koch, iſt 
vom Unterſuchungsrichter zals Zeuge vernommen worden. 
Der Nrozeß wird wahrſcheinlich vor dem Mecklenburg⸗Stre⸗ 
HiHer Schwuraericht Aufana nämhſtan Kaſfircæ narhandalt. mor- 

R. .— 

Man foll vorſichtig ſchimpfen. 
Inm Born das Gebiß verſchluckt. 

Einen traaiſchen Ausgaug nahm ein Wortwechſel eines 
in der Wolfrather Straße in Kaſfel wohnenden Ehevagres. 
Die Gattin geriet wäbrend eines Streites mit threm Mann 
in ſolche Erregung, daß ſie die Gaumenplatte ihrer Unter⸗ 
kieferprotheſe in der Mitte durchbiß und die eine Hälfte 
verſchluckte. Die Goldklammern des künſtlichen Gebiſſes 
hakten ſich in der Speiſeröhre feſt und konnten in Kaſſel 
durch ärztlichen Eingriff nicht entfernt werden, Auf dem 
Transport in das Göttinger Chirurgiſche Inſtitut ſtarb die 
Frau an innerer Verblutung, Die Sektion eraab, daß elne 
Klammer eine Arterie angeritzt hatte. 

  

    

Roch ein Verſuch mit dem Rabetenwagen. 
Wie gemeldet, beabſichtigt vie Firma J. P. Eisfeld, Pulver⸗ 

und pyrotechniſche Fabrikation, noch in dieſen Tagen auf der 

Bahnſtrede Silberhütte—Gernrode einen Verſuch mit einem 

neuen Raketenwagen zu unternehmen. Der neue Wagen iſt aus 

Gunzmetall, nach den bisher gewonnenen Erfahrungen leicht 

und niedrig gebaut. Das Naletenaggregat iſt ſo angeordnet, 

daß das Fahrzeug am Voden erhalten wird. 

Die Beulenpeſt in Argentinien. 
Nach einer Havasmeldung aus Buenos Aireß ſind in 

der Provinz Santiago del Eſtero mehrere Todesfälle inſolge 

von Beulenpeſt feſtgeſtellt und entſprechende Vorſichtsmaß⸗ 

    nahmen getroffen worden. 
  

  

    

     
   

Gc 4.IE 
Madii Ihr 
WarzKGpf-Schaumpon 

t 
„Da ich glückliche Mutter von 
zwel Bubikõnfen bin, Lann ich 
lhnen mitteilen, daß Schuarz- 
Lopf- Schaumpon ausgereichinet 
Wirlét. Frau St.“ Duftig.-lockres, 
seidenipeiches Haar- und leickt 
frisierbar, das erreichien, Sis Für 

Sick und Ihre Kinder durch ů 

Schuiaralopf-Schaumpon. 
Die weiße Pactung Lostet 

ů 5. Pög., die grünè Extpu- 
Haclung mit dem neuen 

Hdurglans- Pulver 40 Fg. 

Haaàr noch sdöner!       

    

  
 



Virtschaſt- Handel-Schiffabrt 
Shwhuiungen au den Warennürkter. 

ekulotip⸗poljitiſche Getxeideyxeiserhöhung. — Gute 
Erule iũ u ar 2 — Boefeſtigung 42 Metallmarkt. 

Banmwolle und Wolle feſter. — Zucker billiger. 
Dle Getreibepreiſe ſind in Amertta Ende der dritten 

Soplemberiwoche bereh in die Hbͤhe gegaugen. Die inner⸗ 
halb einer Stunde erztelte Steigerung konnte ſich fedoch 
nicht behaupten. Eür die Steigernng ſelbſt llegt tein ber⸗ 
eugender, Grund por; ſie beruht auf politiſchen Urſachen. 

Wer bel amerikantiſchen Wahlen auf die Stimmen der länd⸗ 
lichen, klien Vezieh reflektiert, muß die nötigen Dollars und 
die übtigen Beziehungen zur Börſe haben, um in den Bbr⸗ 
fenberichten gutes Wahlwetter zu ſchaffen, Wir können alfo 
in den nächſten Wochen damit rechnen, daß noch öfter von 
außen her in den Markt und in die Preisbilbung eilnge⸗ 
griffen wird, und wir milſſen uns auch wohl damit abſinden, 
daß dieſe Eingrifſe Erſolge haben herden. Den Kräſten näm⸗ 
lich, die jetzt am Werke ſind, ſtehen Mittel ziemlich unbe⸗ 
Krenzten K ie Hie zur Verfüügung und bel der Präſidenten⸗ 
Soſt ſteht für die Repnblikaner ſozuſagen alles auf dem 
Spfcl, wenn die Landwirte durch die Preisentwicklung ver⸗ 
ſtimmt werden und zu den Demokraten abſchwenken. 

Man hat in Europa unb beſonders in Deutſchland aus 
der Steigerung der amerikaniſchen Rreiſe in der dritten 
Septemberwoche vpielſach falſche Schlüſſe gezogen und u. a 
auch behauptet, bie ſäneienanit ſei nicht ſo glänzend ausge⸗ 
fallen, wie man anfänglich annahm. Vor ſolchen Schlußſol⸗ 
norungen kann nur gewarnt werden;, eine Prüfung der 
Lage auf dem Getreidemarkt ergibt, daß ſachliche Gründe 
für elne Prelsſteigerung, wie ſie Ende der dritten Septem⸗ 
berwoche eintrat, ſo gut wie gar nicht vorhauden iſt. Die 
Ernte Nordamerikas iſt geborgen, von einer vorzüglichen 
Beſchaffenheit und von einer Größe, die über die aute Vor⸗ 
jahrsernte um mindeſtens 15 Prozent hinausgeht. Da die 
cnropälſchen Stagten ebenfalls eine ganz hervorragende 
Mittelernte erzlelt haben, dürften ſich die in Amerika drän⸗ 
genden Exportüberſchüſſe diefesmal, verglichen mit den 
Vorfjahren, ſehr geſteigert haben. Darüber hinaus lauten 
die Ausſichten für die Weihnachtseruten auf der ſüdlichen 
Halbkugel (Argentinien uſw.) durchaus günſtig. 

Auch die Roggenernte dürfte für die Deckung des Be⸗ 
darſes völlig ansreichen. Eine gewiſſe Rechtſertianng für die 
amerikaniſchen Preistreibereien iſt höchſtens in der Tatſache 
zatt erblicken, daß die Futterernten in großen Feilen Euro⸗ 
pas — das gilt beſonders ſür die Heuernte — autzergewöhn⸗ 
üchlecht ausgefallen ſind. Man darf jedoch den Einfluß, den 
ſchlechte Futterernten auf die Preiſe von Brotgetreide aus⸗ 
übeu, nicht überſchätzen. Andererſeits hat ſich der für den 
Weltmarktspreis wichtige Markt allmählich 
üüberkauft. 

Der Baumwollmarlt lag in den letzten Wochen 
ebeufalls gedrückt. Es trat hier, wie auf den Getreidemärk⸗ 
ten, eine plötliche Beſſerung der Preiſe ein, die ſich aus 
denſelben Urſachen wie bei den Getreidepreiſen erklärt. Ob 
ſich die erzielten Aufſchläge behaupten laſſen, iſt durchaus⸗ 
Unbeſtimmt, da die Aufnahmefähigkeit der Textilinduſtrie 
in Amerika und Europa nachläßt. Auf den Wollmürkten 
lſt bereits auf die unbrechtigten Preistreiberéeien binnen 
Lurzer Zeit ein Rückſchlag erfolgt. Die im Winter und 
Frühiahr erſolgten Preisſteigerungen für Wolle ſind ver⸗ 
Iorengegangen. Tie großen Wollauktionen in England und 

in Chicagvo 

Ueberſßee, verlan MDubifHMEcbLreichgelkung anf urn tmr⸗ 
tallmürkten durchzufetzen. So hat das Internatidnale 
Kupfeikaͤrtell ſeine Preiſe in kurzer Zeit zweimal erhöht, 
Dorch die Kauiluſt, der Elektrizitätsinduflrie irgendwie da⸗ 
durch irgendwie einzudämmen. Das Kartell hat gegenwärtig 
den Markt völlig in ſeiner Hand, obaleich es die Kupfer⸗ 
srôchguna im großen und ganzen kaum droſſelte. Nuch die 
Preiſe für Zi nu ſind kräftig in die Höhe gegangen. Hier 
beruht die Preisſteigerung auf einer Vereinbarung zwiſchen 
den Weißblechwerken Englands und Amerikas. 
„Zink und Bleiliegen bedeutend ruhiger und im Preis 

nicht jo ſeſt wie Kupfer und Zinn. 
Die Zuckerpreiſe find in den letzten Wochen weiter ge⸗ 
lallen. „Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß vorjährige 
Bexeinbarungen des größten Rohrzuckerlandes, Kuba, Mit 
den großen europäiſchen Rübenzuckerexportländern nicht ein⸗ 
zubalten ſind. Die bevorſtehende Ernte ſcheint auch minde⸗ 
itens ſo groß zu ſein wie die vorjährige. Der Verbrauch 
aber war mn letzten Sommer bedeutend kleiner. Im Preiſe 
nwachgegeben hat auch Gummi. Hier läuft das Ausfuhr⸗ 
verbot dennächſt aß. Der Verbrauch rechnet mit einer 
Ueberſchwenmung des Marktes mit Material. Ein Preis⸗ 
druck iſt die Folge. Die Preiſe für Kaffee haben ſich durch⸗ 

wes behauptet. 

Beſchleuniguna der Hafenarbeiten in Gdingen. Das poluiſch⸗franzöſiſche Bankkonſortinm, das den Hafen in Edingen banut, hat beſchloſſen. aus Kopenhagen einen großen Kran zur Beſchleunigung der Arbeiten im eriten Hafen⸗ 

    

baſſin zu bezieben, damit die oſtoberſchleſiſchen Koblen⸗ 
konzerne Robur und Gieſche in mbalichſt kurzer Zeit dan 
Kohlenumſchlaa auf dem von ihnen gepachteten Gaſengelände 
beaitmen Lbnnen. ů 

Rekord⸗Kohleuumſchlat im Danzizer Hofen, 
Der Salenverkehr in der vergangenen Woche. 

In der vergangenen Woche ſind im Danziger Hafen ins⸗ 
geſamt 114 Schiſſe eingelaufen und 1190 ausgelauſen. Von 
den eingelaufenen Schiffen führten 85 die beutſche, 22 die 
ſchwebtſche, 17 die dänſiche, 16 die norwegiſche, 8 die engliſche. 
6 bie, heusg je 8 bie franzöſiſche und italteniſche, 2 bie 
polniſche und ſe 1 die Danziger, chilentſche, eſtniſche, finniſche, 
griechiſche, holländiſche, türkiſche und tichechoflowakilche 
Flagge. Von den ausgelauſenen Schiffen waren ö5 deut⸗ 
ſcher, 21 ſchwebiſcher, 16 bäniſcher, 10 norwegiſcher, je 6 eng⸗ 
liſcher und franzöſt, r, 5 polniſcher, le 4 griechiſcher und 
lettiſcher, je 8 holländiher unb eſtulſcher, 2 tſchechoſlowaktſcher 
und je 1 Danziaer und italleniſcher Nationalität. 

Von den ausgelauſenen Schifſen nahmen 683 Kohle, 
11, Stückaut, 6 . und Stückaut. 5 Hotz, 4 Syrit, 
Holz und Stückaut, ie 2 Kols und Reſtladung an Heringen 

und ie 1 Gerſte, leere Eiſenſäſſer, Kallſalz, Melaſſe, VPe⸗ 
troleum, Erbſen und, Holz, Koblen und Stückgut an Bord 
mit, während 16 Schiſſe obne Vabung in See aingen. 

Von den eingelaufenen Schiffen brachten ünd Sitn 
10 Altetſen, 6 Steine. 5 Heringe, 5 Paſſaatere und Stückgut 
und je 1 Eiſenerz, leere Kanſſter. Zellulofe, Sprit, Pbosphat, 
Getreide und Stückaut, Teillabunga an Holz, wäbrend 5s8 
Schiffe ohne Ladung und 1 Schiff aus Seenot den Hafen 
aufſuchten. ů 

Der Umſchlag im Haſen zur Auskuhr betrua in der Be⸗ 
richtswoche 8766 Waagons, darunter 6971 Waggons (die 
Rekordziffer von 1290 906 Tonnen) Koble, 2832 Getreide, 
587 Holz und 9783 verſchiedener,Arttkel. 

In der Berichtswoche ſind im Hafen insgeſamt 127 Per⸗ 
jonen aus Ueberſee eingetroffen, darunter 40 aus London. 
W aus Kopenhagen. 10 aus Libau und 57 aus verſchiedenen 
Häfen. Abgereiſt ſind 410 Perſonen, darunter 187 nach Hull. 
161 nach London, 52 nach Kopenhagen und 10 nach Libau. 

  

Eine neue Antomobil⸗A.-G. wurde in Danzia unter der 
Firma „Antoprobuktion and Sales Company Ltd. A-⸗G.“ 
gegründet. Die Gründer ſind die Iuhaber der Firma Auto⸗ 
ſales Co., welche die Autofirmen Ford und Studebaker ver⸗ 
treten. Die neue Firma erbffnet in Danzig eine Werkſtatt 
zum Montieren der aus dem Auslande eingeführten Auto⸗ 
eile. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  

    

  

  

   

    
Im Freiverkehr: Reichsmark 122,90—123,00. Dollarnoten 

5,1425—5,1475. 

Danziger Produktenbörſe vom 21. Sept. 1928 
  
  

  

      

Großbandelspreiſe Großhandelspreiſe 
waggonfrei Danzig x ver Zentner wandenfrei Mangig ver Zentner 

Weizen, 130 Pfd. 10,90 —11.00Erbſen, Kleine .12,00—14, 00 
— „ 11.00—11.20 „ grũüne .16,00—21.00 
„ 124 „ 10,50 „Biktoria 17,00—22.00 

Noggen. 10.2⁵ Roggenkleie 8.25 
Gerſte410.50—11,25 Weizenkleie 825—8.50 
Futtergerſte..10.00—10,50Blaumohn...36,00—40,00 
Hafer.9,000—9,50 Wiers, Wen 10,50—11.25 

icken —   
Nichtamtlich. Vom 25. Sepiember 1928. 

Weizen, unvcrändert, 134 Pid. 1130. 130 Pfd, 11.00, 
Roggen, 120 Pfv., matt, 10.50. Futtergerſte, matt. 9.75—1050, 
Bréügerſte, matt, 10.50—11.. Hafer, unverändert, 9,50, Vil⸗ 
torinerbſen. ruhig, 1800—22,50, grüne Erbſen 16,00—21,00, 
Roggenkleie 8.50—8,75, Weizentleie 8,75, Blaumohn, unver⸗   ändert, 35,00—40,00, Gelbſenſ.„ matter. 19.00—22“ ů. 
50 Kilogramm frei Donzig * 20 C. ver 

Es wurden in Danziger Gulden 27. September 26. September 
notiert für Geld Brief Geld Brlef 

Panknaten — 
E. 10% Reichsmak. — —, 122.806 126,114 
100 Glot)j)·· 57.78 57,93 67,78 57,92 
Lamerikan. Dollar —,. — — —5 
Scheck Londn 25.005 25,005 25,005 25 005 

Dübbers, Walther und Piſtulla angetreten werden muß. 

  

    
Nademacher barf nach Sapan. 

Auf Wunſch bes Auswärtigen Amtes geuehmial. 
Der Verbandsſchwimmwart des Deutſchen Schwimm⸗ 

Verbandes hatte dem Weltretordſchwimmer Erich Rademacher 
die Startgenehmigung für das am 13. Oktober in Tokio 
ſtattfindende internationale Wettſchwimmen verweigert mit 
der Begründung, daß eine derartige Reiſe den Sportler zu 
lauge von ſeinem Bexuf fernhält und daher mit den Ama⸗ 
teurbeſtimmungen nicht, in Eſnklang zu bringen iſt. Nun 
letzte ſich plötzlich das Auswärtige Amt für die Entſendung 
Rademachers nach Japan ein und begründete dieſes Vor⸗ 
gehen mit außenpolitiſchen Rückſichten. Dieſem Argument 
konnte ſich der D. S.B. nicht verſchlleßen und ſo erhielt daher 
Biten Wer die Genehmiaung für die weite Reiſe nach dem 

en. 

MNurmi im Wien. „ 
Das am Sonntag verregnete Nurmi⸗Feſt in Wien wurde 

am Dienstagabend unter Vach und Fach gebracht. Die vor⸗ 
geteheue Scheinwerkerbeleuchtung, die den Sportplatz „Hohe 
Warte“ taghell erleuchten ſollte, verſagte, und ſo mußte der 
berühmte Finne bei ſpärlichem Karbid⸗Fackellicht laufen. 
Die etwa 9000 anweſenden Zuſchauer hielten mit ihrer Miß⸗ 
ſtimmung über dieſen ſchweren Organiſationsfebler natürlich 
nicht zurück. Nurmi beſtritt ein 5000⸗Meter⸗Laufen, bei dem 
er ſeinen Geanern bis zu 1 Min. 50 Sek. Vorgaben leiſtete. 
Ohne ſich ſonderlich anzuſtrengen, liesb Nurmi ſeine Gegner 
in 14:34 mübhelos hinter ſich. Nurmi ſetzt nunmehr ſeine 
Neiſe nach Prag fort, wo er am Donnerstagabend an den 
Start gehen ſoll. ‚ 

  

Großer Preis der Naionen. 
Der 7. „Große Preis der Nationen“ für Motorräder, der 

am Sonntag auf der Monzabahn ausgetragen wird, ſteht 
unter dem Protektorat des italieniſchen Sportführers 
Auguſte Turati. Die Maſchinen ſind 125, 175 und 250 Kubik⸗ 
zentimeter und haben 20 Runden (gleich 200 Kilometer) zu⸗ 
rückzulegen. Für die ſtärkeren Klaſſen von 350 bis 500 
Kubikzentimeter iſt die doppelte Strecke vorgeſchrteben. Der 
Geſamtwert der Preiſe beläuft ſich auf 25 000 Lire, Von 
Deutſchen ſind zu erwähnen in ber 175⸗Kubikzentimeter⸗ 
Klaſſe Geiß Pforöheim und in der 500⸗Kubikzentimeter⸗Klaſfe 
Stegmann⸗Neulsnitz, beibe auf D.K.W. Das gleiche Fabrikat 
wird in der 175⸗Kubikzentimeter⸗Klaſſe von dem Italiener 
Cappelli gefahren. 

Deutſchland gegen Dünemark im Boren. 
Zum fünften Male ſtehen ſich am Sonntag, dem g30. Sep⸗ 

tember, in Kopenhageu die Nationalmannſchaften der 
Amateurboxverbände von Deutſchland und Dänemark im 
Länderkampf gegenüber. Die Bilanz ber bisher ausgetra⸗ 
genen vier Kämpfe ſchließt mit einem Saldo zugunſten 
Deutſchlands ab, denn zwei Treffen wurden von den 
Unſrigen gewonnen, zwei endeten unentſchteden. Auch in 
dem fünſten Kampfe darf man den deutſchen Vertretern 
wieder gute Ausſichten einräumen, obwohl mit Erſatz für 

E 
  

Europaneiferſcaft in Leigtßengt. 
Da der Europameiſter im Leichtgewicht, Louis Rauo, ſich 

geweigert bat, gegen ſeinen offiziellen Herausforderer 
Czirſon (Deutſchland) anzutreten, hat das Sekretäriat der 
internationalen Boxunion ihn des Titels verluſtig erklärt 
und den Wettbewerb neu ausgeſchrieben. Die Meldungen 
der nativnalen Boxverbände müſſen bis zum 11. Oktober 
bei der J. B. U. abgegeben werden. 

Die amerikaniſchen Radſportmöiſter wurden, nach Beendi⸗ 
aung der Sommerſaiſon ſeſtgeſtellt. Bei den Berufsfliegern 
errang Fritz Spencer mit 59 Punkten den Meiſtertitel über⸗ 
legen von Beckmann (38 Punkte) und dem Italiener Avanti 
Martinetti (32 Punkte). Die Stehermeiſterſchaft gewann da⸗ 
gegen der Italiener Giorgetti mit 71 Punkten vor George 
Chapman mit é62 Punkten und Viktor Hopkins mit 48 Punkten. 
Die Amateurmeiſterſchaft fiel an Ritter mit 34 Punkten. 

Tas der Rekorde in Oſtmalle. Der Belgiſche Automobil⸗ 
klub und der Belgiſche Motorradfahrerverband wiederholen 
am Sonntag, dem 80. September, die von ihnen alljährlich 
veranſtalteten Rekordverſuche. Bei ſtehendem und fliegen⸗ 
dem Start liegen alle international anerkannten Kategorien 
vor. An den Wagenwettbewerben beteiligen ſich u. a. in der 
Fünfliter⸗Klaſſe Baron v. Wentzel⸗Moſan und Carracciola, 
beide auf Mercedes⸗Benz. 

  

      

DANZIC, Gr. Wollwebergasse 23 

  

           
LANGFUHR, Hauptstraſle 17 20PPOI, Seestr. 

EIINO0 
Herren-Rinabox-Axraften- 4U 
Stistel Kräftig. Gebrauchs- 17* 
Schuh mit Kerulederschle ů 

Nerren-Boxkalf-Halbschuhe 8⁵⁰ 

  

Damen- Laüne Bominifl. 
Spangenschuhs m. engl. 
àamer. Abs., g. Gebranchs- 3* 
und Straßenschuh 1450, 

namen- (Silberbrok) Span- 
Senschuke m. L. XIV-Abs., 5⁵⁰ 
eleg. Tanz. u. Aberdschuh 10 

Damen-Lack-Spangenschuhe 
m. L. XIV.- u. emer. Abs,, 
Riesenausw. in Formen u- 8⁵⁵ 

  

    
Form., eleg. Ausf. 

   

   
Schuhe in mod. Herbstfarb, 
m. L. XIV.- u. Trott-Abs. 

   

Damen-Kreuz- u. Einapang⸗ 23⁰ 

Lamelhaarschuhe 
für Damen Herren und 

Kinder 

elegante moderne Formen 
19.75, 

Herren- (hraun) Boxkalf- ö 
Maihrchue bnste 216 18 

21.50, ů 
Preislag. 25.50, 28.505 21.30 u. H ‚ — lerren-Lack-Halbschuhe ů Euser Schlager für ten Herhei elegante moderne Formen 18*⁵ — 

25.50, 21.50, 

  

   

      

    

    

  

     

      

     

    

   

  

   

            

  

    

————— 
D
e
f
e
s
ß
s
s
,
;
,
t
,
.
,



Heueht9e, Giezen- GOLMtit. K0e 2 — Hragen 

Damen: Mautee V38 ——f Damen: . Danen⸗ Hſſanteſ ausSHAmf RIas 
ouL WuMrem feinwei I%, blau u.schνάπE, aie mit reicher 

95 A 
5 

D Lce 125⁵. iN 0 5 0 00 —— G,. 405 

Hamen- Maite cos tehivvſ . 
5 i aupe e u, DMteline 

5655305 Ut ü ü ü ‚ 

MHIi odflahevil D. ů 0 é SiSen. v. ů * Ba nog-ειιεσ 

wit biete „ 7/. ů x 
Gcrnitor 150 Tenchurcg derchicke 

Waltertern Hi 22„ E ů 
ů WWS 

Mae tleic 
witf Eüü 
VDtUcftHum fihh. 
Roche wiit E 
Se Satal 

—6 „„52e — ＋28* 
o½m De eic aut Aclene öů öů 458 ute I angf 
Lshi 60 Jumperfotm ů öů — NLel pPulloyerẽ 
is r 9 0 g , P Tasertem Ffchu Une- Kicten, 2 7 HpE amiter „. 
909 englictes reHReG é ü‚ 2 

nit Ctope de Chine· Veste — 2 8 
Pten resperiqatnitur * ö 
Ki 60 ů *93 ꝛ NN. 4 ie ů Dabi Sůl 
Lefba auus Gguiee ceinolene ö x‚ * ů iuben ipspopelißh, faltuncock, K* * öů ö 
JDtgür, eni Saapa ue Se 

V v ů S 2 Lileen — Wabbciägen MSRleift 

SDSASSSSeee  



      

        
     

Irume 
Damonstrümpfie 

Baumvollflor, in cahwr⸗ und 

farbig55, 
   

   
782 

    

  

    

  

  

  

       

      
   

Damenstrülmpfe 
Kunstseide oder Seidenflor, 
II. Wahl, in grober Baien. 1 45 
susVshl ** 
     

  

   
Damonstrumpfe 
Sceidenflor, Sata Qualität, mod. 

Farben — ů „„. „ 1.95 
   
  

     
     

    

   

  

Damenstrumpie 
Waschseide Kkünstl., II. Wahl, 
in schwarz und farbig ů n, 2. 45⁵ 

Damenstrülmpfe 
Bemberg-Waschseide, II. Wahl, 
Aafache Sohle u. Hochf., fjeinfäd. 
Qualitütttttt 

   
  

    

  

   
   

  

    
  
     

    

   

     

2.95 
Damenstrülmpie 
Wolle gewebt, in Meathiolenen 
Farben, gute CQualität 3. 90       
  

    

   

  

   

    

   
Damonstrüimpfe 
Wolle mit Kunstseide lottisrt, 
grobe Auswabl! K 4.75     
     

     
   

  

Herreneochen 
kräftige Ware, jarbig sort., 

   

  

58, 382 

  

      
   

Herrensocken 78 

haltb. Qual., mod. Muster, 98, P 
   
      

     

       
Herrensocken 
Fior mit Kunstseide, in aparen 1. 5⁰0 
Densins, große Auswahl 

Handschuhe 
Dam̃en-Nandschuhe 1 95 

Trikot geranht, in schön. Farb. I 

2.25 

    
  

  

      

   

  

   

     
   

  

bamen-Handschuhe 

mit farbigem Halbfutter 
und farbiger Aufnaht.       

     

          

      

       
   

     

  

  

        

      

   

  

Damoen- Händechuhe 
mit ierl. Stulpe, in mod. Farb. 2.45 

  

   
    

Damen-Handechuhe 
guts Wildleder-Imitation, 

ů mit farbiger Aufvabt 
  

2.05 
＋ Damen-Ulacs- Handschuhe 

in modernen Farben, 
bnhe Ousliss. 5.50 

Herren-Handschuhe 
Trikot, angernuht, feste Ware 1.95 

    

  

  

  

      

    

nerren- Mandschube 
— A.. Mediutter, gute Qual, 3.25, 2.95 

Neuheiten 

  

in Spitaen 
und Bes ätzen   

  
    

Taffet-popelin 
reine Wolle, solide Cualit., 

in vielen Farb,, doppeltbr. E 

Taffet-Popelln 

roine Wolle, vorzügliche 

Kleiderqualität, in grohler 0 

Farbenauswahl, doppeltbr. 

Rlps-Popelin 
reino Wolle, gut tragbare 
Kleiderqualität, in modern, 0 
Farben 

Ripe-popelin 
unsero hervorre 

Kleider-ips 
feine, reinwoll, Qualität, in 

den neuesten Saisonfarben, 0 

130 om breit. 

Klelder-ftips 
hochwertige, Kammgarn- 11 8⁰ 

E quul., in den neuesten 

Kerbstlorb, 130 em br⸗ 

Mantel-Fiips 
mit angerauhter Rückxseite, 
schwere Drait. auslitäten, 
14⁴0 em breit 

Eollenne 
Kunstseide mit Wolle, uns. 

bekunnt gute Hausqunl,, 
mit kl. Webfehl., 90 om br. 5.50 

farben, 90 em breit 

Crepe de, Chine 
reinseidene, weichfliegende 

Kleiderware, in grob. Far- 
benauswahl, ca. 100 cm br. 

Crepe Georgette 

0.80 

reine Seide, duftiges Ge- 
webe, jür elegante Wleder, 
ca. 100 em breit 

Futtardamassẽ 

Crepe de Ghlne 
reine Seille, uns. anerk. 

gute Spezialqual., in ries. 
Parbenausw., 100 em br. 

Eutterserge 

  

   Trikolette 

„ Spezinl- 

qualität, aus Ia Kamm- 
garnwolie, in den neuesten 
Modefarben, 100 em breit 0 

Kunstseide mit Wolle, eleg 

kochglänzende Kleiderqus- ů 

lität, in den neuest. Herbst- Ä 

.90 

  

  
K Seide m. B'Wolle, kräftige Ouanti, ca. 80 em breit. 

einrippiger K Seidentrikot hür Unferzüge und Wäsche. gute, 

wäselare Ouahtit, en. 10h em bren •wH27„„* 

K leltlerschotten 
strapazierfähige CQualität, 
doppeltbreit 

Bordürenstoff 

2.90 
für Blusen und Kleider, 4 50 

feine, weiche Qualität 0 

Epinglé 
die weichfließende Kamm- 
nrnware für eleg. Kleider, 

in reichhalt. Farbenauswahl 

Mantelflausoh 
sohwere Qualitüt, in engli- 

achem Geschmack, 140 em 
breit 

Mantelflausch 

7.90 
reine Wolle, in neuen Karo- 

mußtern, 140 em breit 

Mantelflausch 
mit Kariert. Abs., Rute, 

reinwoll. Qual., in schön- 
Dessins, 140 om breit 

Mantel-Rlps 
mit Velourrücken, reine 
Wolle, gute, Sstrapazier- 

fähige nalitit⸗ 1⁴0 em 
breit .. 16.50, 

Satin-Rlehe 
stark glänzende 

Köpersamt 
florfeste Kleiderqualität, 
in allen moderuen Forben, 
70 om breit 

Taffet-Ghlffon 
reine Seide für das be- 

liebte Stilkleid, in effekt- 
vollen Lichtfarben, ca. 

90 em breit 

OCrepe Veloutine 
reine Seide mit Wolle, 

für das eleg. Nachmit- 

tagskleid, in den nenest. 
Salsonfarben, 100 em br. 

Georgette-Satin 
keines, reinseidenes Ge- 
webe f. vornehme Abend- 
kleider, 100 em breit 

hellbare Oualität, in modernen Mustern. ca. 80 em breit . 2.90, 

4.90, 

    

    

Qualität, 
kür Kleid. u. Futterzwecke, 
in hübsch. Farb., 80 ch br. 

10.75 

J.80 

13.50 

14.75 

Seide und Samt 

7⁰ 
8.75 

       

  

     

  

1595 
2.85 

750 

  
BS 

ů 

ů — 

   

  

   

      

Modewaren 
. Stück b5· 

   
Kleiderkragen 
gerade Foſrm 

  

      

  

   
Batistkragen 95 

mit Spitze .. Stück P 
       
Volle-BEIndekragen 

mit Valencienne Stier 95⁵ 

  

  

   

   

Elnsatz-Westen 
für Kleider, Kunatseide mit 
Biesengarnierung Slüat L 25 
      
Crepe-de-Chine⸗-Westen 

in allen Farben, 
nette Ausführung Suudt L. 75 
  

     Klelderblenden 
Opal mit Spitze, 
f. Kragen u. Munschett., Mlter 2. 25 
  

    Gürtel 
Wildleder-Imitation, in 
Farben, 255 cm breit — Sauck 85 f 
     

     

     

  

Gürtel 
Wildleder-Imitation, 
Farben, à em breit O g 1. 75 
  

    

   

Lederwaren 
Damen-Handtasche 
neues Buchformat 

echt Rindleder 789, U. 90 
  

Moderne Beuteltaschen 
in verschiedenen 
Modefarben 13.75        
  

Aktentaschen 
a40½⁵,‚F prima Rindleder 

   
  

    

            

Muslktaschen 
40½, echt Rindvolleder 17.50 

gute Qualität. 
  

    

  

— 

Strickwolle 
Strlckwolle ö 

. 50 Gramm 55 P 

Striokwolle 
Marke „Kleeblatt“, schwarz, 

schwarz und gras 

gran und braun .. 50 Gramm 6⁵ P 
  

weiche Ware, 
schwarz, grau, braun, naturmel., 75 
Lamsbaariärbirn 50 Gramm P 

  

     

    
    

  

    

  

L*- Kwolle 
in vielen Farben. 50 Gramm 85 P 

S. 

   

  

         

  

      
      

     

Freymanns Hammonlawolle ů 
Bervorrag. Cual., schwarz, grau, 

braun, Wamelhaarkarbig Sund 902 

naturmeliert. 50 Gramm 

Bijouferien 
vie 

Halsketten, Agrafien, 
Diademe, 

Armspangen usw⸗ 

in grober Auswahl 

   



  

ſür 
Damen-Sohlunfhosen 

mit angerauhtem Futter, 19 
verschledenen Farben 246, 
  

Damen-Schlupfhosen 
schwere OQual., mit angerauht. 2 9⁵ 
FPutter, hübscke Farben 3.50, C. 
  

Damen-Roform-Futterhosen 
gute Oualltät — 2254.50 
  

  

  

Damen-Untertalllen 
grob gestrickt, te Oualität, 
Os Mn, aen 2 ＋ 
ohne Arm ů‚ 

Damen-Unterhemdchen 
Lestrickt, mit breiter und 1. 25 
Ballachsel. 1.95, 1.65, 
  

Damen-Unterzlehhöschen 
jein gestrickt. 
gute Oualität 2.65, 1.95 
  

Damen-Hemdhosen 
Windelform, gestrickt. 
feste Oualität 
  

14.2.95 
fein gestrickt, mit Ballachsel V3 90 
Kurz. Beinen, in weiß u.farbig 9. 

  

Herren-Normalhosen 
wWollgemischte Oualität 
  

.3.90, 3.45 

Herren-Mormalhosen 
wollgemischt, halbare Oualität, 3. 90 
gute Verarbeitunx 4. 40, 
  

Herren-Futterhosen 
feste Oualität .25 WI
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Wd
hp
h 

e
M
h
S
D
U
A
M
N
 

  

Herren-Futterhosen 
kräktige Ware. 
gute Verarbeitung 
  

1. d.90 
Herren-NMormalhemden 

mit doppelt. Brust, gute, A. 75 
gemischte Oualität ... 5.50, 
  

Herren-Æormalhemden 
m. doppelt. Brust, wollgemischt, 6 50 
besonders haltbare Ware 7.25, U. 
  

Herren-Futterhemden 
mit kleinen Fehlern, 

asute Oualität. 
  

3.75 
Kinder-Hemdhosen 

mit Klappe u. — 90 Lgute Ware 
Länge 90 60 om 

4³⁵ 375 320 2.⁵ 
  

  

Kinder-Mormal-Hemuhosen 
wit Labve, o“eendcchi⸗ Qualität 

155 125 4;5 355 
— V 

„Illmmmmnmnmammammmn 

Seidle u. Franse 
in reicher 

Farbenauswahl 

ialiummaammmmnmmMummmnagin 

  

       
   

—
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ů 

   

       

Madras-Garnlitur 
dreiteilig, 
üg * 

Engl.-Tilll- baui, 
dreiteilig, 

Engl.-Tilil-Garnitur 
dreiteilig, 
gute Oualität 

Mohair-Dlwandecken 
ca. 150/500, —— 

Monalr-Decken 

11.50 
13.75 

158,50 
. Oö. 00 
Fellimitation, deutsches 
Fabrikat, in chünen 
Mustern 

—m2228tß—„———..—ß—7Äß—ß—łk ——ͤͤñ7äqdͥ 

ů Reform-Tep piche 
solide, haltbare Mens. *    

Etamlin 
Cardinen-Meterwaro 35 cü. 75 em breit, kariert u. 8. 

oa. 0 om breit Mieter Ei Streilenmuster Meter P 

Etamin 
Gardinen⸗Meterwaro 2 50 oa. 150 cm breit, Kariert 45 
ca. 110 em breit . Meter Ee Meter ＋ 

Rouleauxdamast 
ca. 140 em breit, in ereme Spannetofl 
und gold... Meter Ei en. 100 em breit . Meter e 

Madras- Garnitur LKuferstoffe 
dreiteilig, Ga en. 67 em breit, gute 
in verschiedenen Mustern ＋ ebräuchsware.. 2505, ＋ 

Reform-Vorlagen 60/120 50/100 

6.900 4.75 
Dekorations-n- pS 
echtfarbig, dentiche Ware, 
oa. 180 em broit 7.50, b.75, 

Dekoratlonsstoffe 
mod. Römerstreifen, echt- 

farbig, deutsche Ware, ca. 
130 om breit 6.76, 7.75, 17 

11.50 
1.50 

170/½0 200/00 

Gobolindeoken 
150/160 om, gute Cunlit. 

Gobelin-Tischdecken 
15⁰/0⁰ om, Verdure- 
mußter in roischer Far- 
bengebung   

    
140/200 
  

22.50 29.50 42.00 

Velour.,MHXminster-u. Tanestry-Tenniche 
In stets grober Auswahl schönster Dessins am Lager 

Molton ů 
ungebleicht und gebleicht, 
welche Ware . 958, 

Molton 
hell- und mittelgrau, gute, 
weiche Qualitat 1.15, 

Hemdenflaneli 
»estreift, doppelseitig, ge- 

ranht, Kaltbare Ware, f.io, 

Velour· Barohent ö‚ * 
moderne Druckmuster, für 
Blusen und Kleider. 135, 

Velour-Berchent 
doppelseitig, bedrnckte 
Ware, in neuer Ausmuste- 65 
rung, gute Qualität. 1.96, 0 

Köper-Barchent 
vollgobleicht, einseitig, 81. 

rauht, Eritige Qual. 1445, 

ů Barchent-LJaken 
mitz farbiger Kante, 
———— — 

ö Sohlatdecken 
geschmack- ö 

volle, buntkarbige Wocuge0, b — 

** 

ů 

Sschwere Oual., 

muster „ 8.50, 

85•A 
95• 

     
   

Würcnetun 
haltbare, 
vollgebleichte Ware 58• 

785 
1.4 
1. Iõ 
385 

Piechtücher — 3 75 
150/170, Vollgebleichte 

Damsstware“ gute Lualität 

Kafloedeckon 28 . b⁵ 
15⁰0/140, Müf. Lartuntiarbig 
gewebt miß Keante ů 

MMPfe 

Linon 
starkfädige Ouslitaten, 
80 em bréit 90, 

Linon 
für Beitbezüge und Laken, 

Starkfüdige, bevährte Qual., 
140 om breit 175, 

Madapolam 
F. eleg. Damenwäsche, hoch- 
feinfädige Ware, vollkom- 

men 3Preturfrei, 830 em br. 

Kllehen-Handtuchstoff 
rau, — — 

Eeriert 55, 

— 
einleinen, 
Gerbe Giebranchsware. 

   

  
  

   

    

  

   

ſumuü 
Stohumlogekragen ů 

. 65· 
     

  

  

   

   
Elnstoffkragen 
„Charles Lindbergh“, 
Verkauf für Danzig 

   

  

     
   

  

moderne Form 
mit langer Spitze 

Aulon- ] 20 
äw2* 0 

Mosse-Kragen 
4fach Mako, modernste benv! 45 
mit langer Spitze . 

     
   Herren-Sporthemd 

Lostroſft Zephir. 
2Kragen    

·„„ 

  

   

   

45⁰ 
Herren-Sporthemd 
prima Zephir Karos und Suel. 7, 50 
fen, 1 Kragen 
  

   
   

  

Herren-Sporthemd 
Zephirbatist, modef. u. welher. 9. 50 
Karos und Streifen, 1 Kragen. 

    

  

   Heron-Schlatenzug 
Waschecht 
Zephirilanell. 12.75 
  

Herren-Hut 
prima Velour, unverwüstlich 
nur sportgrün Laes g.75 
  

Herren-Hut 
prima Haarili,, 
rauhhaarig. 

  

24.50 

neueste Wiener und Schwener 90 3 
Oualitäten „ ·w22„„„‚ 

  

Trenoh-coat-Schals 
Halbwolle, 
moderne Karos 2* 2.00 

  

Lishogiihe 
Herren-LInontücher 
mit echtfiarbiger Kante 

  

E 
Herren-LInontlücher 

extra groß, mit buntiarb. buute 46 P 

  

Damen-Spitzentücher 
Batist mit Spachtelecke   
  

sehr gute Oualitkt. 

25 
Damentiicher 

Batist, mit farbiger Hiltelkante ů28 P 
und Hohlsaum. 

  

Damentücher 
aus fein. Batist, mit aese, 35 p 
und. Hohlsaum 

uunn WüiS ———— 

IſumiMi 

Im Exirischungstaum 

Eilra-Proise 
‚ Nachmittas 

Künstler-Konzert 

eieieie 

    

   
   
  

à 
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    LiuMiscte 

mit Stickerei oder 
KEKlöppelgarn. 3.75, 

  

   

S
S
s
s
s
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dieg. Stick-Eins. u. 

    

   
getie od. Stickerei- 
Garnitur. 8.78, 7.80, 

  

   
      

       

   

   

2.75 

    

     

  

Kobls-Blend. 625, 5⁰ 

2 

I. I19. M5en 
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2 5 Lg. 45- 
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DEOUUL, LAll 

Me 
ſaebaRef mi· 

farbig, Meste 

90 feletsru- 
Carnierung 

         
  

    

    
        
    

  

2 
BiAri 

U oeHιSt m. mod. 

ů oo Mlenciemt 
I/ 7 Spileen 

Leeeieee 
Damen-Schürze 
Watersboff, 

  

      
   
   

—
,
,
 

W
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Süstenhailter ů Büstenkalter 
aus gut-Wasche- vweüiß nud ross. 
stoßl. Vorder- 1 00 Eik, m. Sse l. 95 
Schluß, 1.95, 1.45, L. Gern, 42 2,1. 

Strumpthaitergurtel Sportglürtel 
veiß und farbig Leil und 

vorn 

Daäsrbae Br 75 Keia, 2.75 
tern . 275, 22,“ „ 4ſ,5, 3 ů 2 — 

—
 

—
     

  

2. 

—
—
—
—
—
 

      

      

M
 

  

   

    

    

   

   

Haen Mäscke 
Tanhemu 
aus solid. Wäsche- 
stoff, mit Stickerei- 

  

  

  

garnierung, 1 6⁵ 9, 

2.4b, 1.95, . 0 

Tanhemu ‚ 
breite Achsel, mit 2.2 

Stiokerei, 2.0, 2.75, ie 

Tanhemd 0 
ausMako-Imitation, 

m. reich. Stickerei- 
garnitur, 4.25, 3.90. . 

  

Taßhemu 
breite Achsel, 

mit guten Sticke- L 3% . 1.75, 4.25, 

  

Beinkleid 
aus festem Wäsche- 
stoff mit Stickerei, 

3.90, 2.90, S
S
S
 

195 
      Untertaille 
m. gut. Stickereien 

durchgarniert 2.50, 6⁵ 9 

0 
S,   

   



Der Scutz der Hausangeſtelten. 
Daß deutſche Hausgehjllengeletz. 

Faſt zehn Jahre ſind es jetzt ber, daß die Geſinde, 
vrönung, dieſes miiteralterliche. Sklavengeſetz, burch, die 
Volksbeauftraaten aufgehoben wurde. Zehn Jahre lang 

warten bie Hausangeſtellten nun ſchon auf ein Geſetz, das 

ihnen die gleſchen Rechte verleiht, wie ſie die übrige Arbeiter⸗ 
ſchaft ſchon lange hat. Es bat den Anſchein, als ob es nun 
nicht mehr zehn Jabre bauern wird, bis bieſer beret tigten 

, , wurde vor einiger ꝛe Vorlage eines „Geſetzes 
über die Vefchäfttanna inder 10 50 

nicht bem Reichskabinett vorgelegen hat. 
Der § 3 des Entwurſes, der zwar nicht, den; Widerſtaud 

der Hausfrauen hevorgeruſen hat, ſtößt aber auf die ent⸗ 
ſchiedenfte Ablehnung bei den Hausangeſtellten, In dieſem 
Paragraphen iſt, für die Hausangeſtellten in Städten mit 
mindeſtens 100 600 Einwohnern ein 

behördlicher Ausweis mii Lichtbild 
und eigenhändiger Unterſchrift vorgeſehen. „Die Haus⸗ 
frauen ſetzen ſich nachhaltig für dieſe Ausnahme⸗ 

beſtimmung ein, durch die ſie angeblich vor unlauteren 

Elementen geſchützt werden ſollen. Die Hausangeſtellten 

erklären mit Recht, daß dieſe Beſtimmung der Wieder⸗ 
einführung des Geſindedienſtbuches gleich⸗ 

komme uUnd mit allen Mitteln bekämpft werden müiſſe. Beit 

keiner, anderen Arbeitergruppe wird die Einſtellung von 

einem ſolchen Ausweis abhängig gemacht. Es gibt auch 

andere Möglichkeiten, die Hausfrauen gegen unehrliches 
Perſonal zu ſchittzen. So Kden Nr B. dſe Unterſchriften 

unter die Arbeitsverträge auf den Arbeitsämtern vollzogen 

werden, wodurch ebenfalls eine behordliche Garantie für die 
wäre. Wokelt der einzuſtellenden Hausgehllfin gegeben 

xe, 
Die in dem Entwürf vorgeſehene urlauvsreglung 

paßt den Haußfrauen gleichfalls nicht, obwohl ſie noch ſehr 

zu wünſchen übrig läßt. Nach neunmonatiger Beſchäftigung 
ſollen die Hausangeſtellten einen Auſpruch auf Urlaub haben, 
der in den erſten beiben 

Woch en hbetrügt, Recht und billig wäre es, einer brei Jahre 
im gleichen Haushalt tätigen Hausgebilfin 

üieinen Urlaub von mindeſtens drei Wochen 

zu gewähren. Während des Urlaubs ſollen die Hausange⸗ 

ſtellten ihren Lohn und entweder das vereinbarte oder das 

ortsüßliche Koſtgeld erhalten. In dem Entwurf iſt zwar 

geſagt, baß der Urlaub mit Zuſtimmung des Arbeitgebers 

in ſeinem Haushalt verbracht werden könne, aber nichts da⸗ 

von, wo die, Hausangeſtellte bleiben ſoll, wenn dazu der 

Arbeitceber keine, Möglichkeit hat oder feine Zuſtimmung 
nicht gibt. Eine etwas komiſch wirkende Beſtimmung iſt die, 

daß die Hausgebilfin für grobfahrläſſia oder mit Vorſatz an⸗ 

gerichteten Schaben haften oll, und zmar für erſteren mit 
der Hälfte ihres Entgeltes. Hier mus unhedingt eine andere 

Faſlung gefunden werden, die nicht die Hausfraͤu zualeich 

zum Ankläger und Richter macht, ſondern die die Ent⸗ 

icheidung in fſolchen Streitfällen einer dritten unpartetiſchen 
Stelle überläßt. 

Die Geſetzesvorlage ſieht ferner eine neunſtüudige 

„Nachtruhe vor, umgrenzt aber nicht Hie. tägliche Ar⸗ 

beits zeit. Desgleichen, müſſen die Hausangeſtellten ver⸗ 
langen, daß für ihre Berpflegung und Unterkunft während 
der Erkrankung größere Sicherheiten getroffen werden, 
als es im Geſetzentwurf vorgeſehen iſt, Unhaltbar iſt es 

auch, den Hausangeſtellten nicht den gleichen Mutterſchutz 

Zeit⸗ en wird. Im Reichsarbeitsblatt 

Hauswirt⸗ 
ichaft“ veröſſentlicht, die aber uvch nicht die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsarbeitsminiſters daritellt und auch noch. 

ů Jahren der Beſchäftigung eine⸗ 
Woche und in den folgenden Jahren münbeſtens zwei 

  

gewerſtschaftlicſtes umd Soxidſes. 
zu gewähreu, wie er bereits im Mutterſchutzgeles 
verankert ift. Die⸗Reslung, wie ſie jetzt in dem Gefetzent⸗ 
wurf itber den ů 

„Mutterichntz der Hausangeſtellten 

vorgeſeben iſt, muß unbedingt einer, beſſeren weichen. Ver⸗ 

D 

langt mi. ſchließlich noch werden, daß die Hansangeſtellten 

nicht jeden zweiten Sonntaßg ab 5 Ubr, ſondern bereits ab 

2 Uhr frei erhalken und daß ihnen in jeder Woche nicht 

zeinem beſtimmten Tage vier Stunden, ondern von 3 Uhr a 

eins unbegrenzte Freizeit aomwährt wird. 

Im Kampf um die Lebenshaltung. 
In den oberſchleſiſchen Städten Beuthen, Gleiwitz⸗ 

und indenburg ſind Bauarbeiterſttreits aus⸗ 

gebrochen. Die Arbeiter verlangen glle Erhöhung des Stun⸗ 

denlohnes pon 60 Pfennig auf 110 Mark, 
Da es bei den Schlichtungsverhaüüblüngen in der Lobn⸗ 

bewegung der Hamburger Hochbahner⸗ nicht zu einer 

Einigung gekommen iſt, wird nunmehr. der⸗ Schlichter zu. den 

Differenzen Stellüng nehmen. Die Hamburger Hochbahner 

verlangen eine Erhöhung des Stundenlohnes um 12 Pfennig, 

und die Hochbahngeſellſchaft behauptet, daß die Bewillkaung 

dieſer Forderung eine Erböhnng der, Faßrpreiſe zur Folge 

haben und daher abgelehnt werden miiſſe. 

Sioeitwelle in Frantreich. 
Der Textilarbeiterſtreik in Nordfrankreich hat uun auch 

auf die kommuniſtiſchen Elemente in Lille⸗ und Haſebruck 

ſbergegriffen., Einige hundert Arbeiter haben ſich dort der 

Bewegung anßeſchloſſen. In Armentieres kam es zu ſchwe⸗ 

  

ren Zwiſchenfällen zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen. 

Die Wolizel erwies ſich als 0 ſchwach,, Mehrere berittene 

Nollziſten wurden von den Pferden geriſſen und mißhandelt. 

Eine Anzahl Kommuniſten wurden verhaftet. Die Arbeit⸗ 

geber haben in Armentieres die Werke vollkommen ſtillgelegt,) 

um weitere Zwiſchenfälle zu vermeiden. 

  

Her Streihͤder anſtroliſchen Hafeharbetter. 
Streikbrecher aus dem Haſen gejaat. 

Die ſtreikenden. Hafenarbeiter haben ſich in Adelaide ge⸗ 

waitſam Zutritt zu den Büroräumen. verſchafft, in denen die 

Styrilbrecher für die Hafenarbeit angeworben werden und 

haben die Streikbrecher, die ſie dört antrafen, unter Miß⸗ 

handlungen ſie iß t. Wor des Gebäudes gezwungen. Da⸗ 

nath begaben ſie ſich an Bord der. im Hafen-Uegenden Schiffe 

und begauuen die Läbung wieder an Land zu bringen, Wie 

einer der Streikbrecher berichtet, haben etwa 2000, Streikende, 

die ſich mit Knüppeln und Eifenſtäangen-bewaffnet hatten, die 

Kals im Haſen beſetzt ünd die an Vord der Schlffe arbelten⸗ 

den Streicbrecher mit Steinen veworfen. Etwa 10 Streik⸗ 

brecher wurden verletzt. Im Hafen waren nur zwei Poli⸗ 

ziſten anweſend, die zum Schuß der: Arbeltswillſgen nichts 

ausrichten konnten. Die Streikbrecher retteten ſich'ſchließlich 

durch die Flucht. — ů 

Eine vorbildliche Solibaritätsattion wird zur, Zeil von 

der belgiſchen Arbeiterſchaft durchgeführt. Zwecks Unter⸗ 

ſtützung der 3500 Streikenden der Nationalen Waffenfabrik 

  

in Hersdal bei Lüttich, die- ſeit 9 Wochen im; Kampf ſtehen, 

(um einen Anſchlaa des Unternehmens gegen die Arbeiter, 

krankenkaſſe abzuwehren, iſt eine Sammlung organiſiert 

worden, die bisher über 1. Milllon ergeben hat. Die Stim⸗ 

mung ber Streikenden iſt ausgezeichnet. Ein Ende des 

Kampfes iſt vorläufig noch nicht abzuſehen. 

    

Venidelltt vom Oeuiſchen Arbelier⸗Schachhund, Sit Ghemnihy, 

Swidaner Strabe 152 (Volkobaus). 

Aufgabe Nr. 43. 

VM. Bodimann, Dreiden 

„Volksfreund“, Rec&linghausen. 7. Dezꝛember. 1027. Nr. 286. 

S.GduVaàrE 

    
Weis 

Matt in 2 Zügen. 

  

Löſung zur Aufgabe Nr. 42 von Held aus der vorletten 

    

Nummer⸗ 

1. Les-at'] drocht 2. 0dS-dsAE 
L.Codd: 2. Sc2—ba;· 
Te4x&dt: 2. Sgb—e5f, 
Sfsdâ: 2. SgbNerdk. 

Eine kleine, nette Aufgabe. die Verstellungen und, Ab- 

lenkungen zeigt. 

Alle Schachnachrichten und Löfungen ſind au richten dit Karl' Rabn⸗ 

Vangfubr, Räreuwea 32. 

——————————
——— 

Die „Bremen“ in Boemon. 
Sie kommt ins Muſeum, 

Mit dem Dampſer „Creſeld“ des Norddeulſchen Lloyds traſ 

geſtern nachmittag im Freihafſen II in Bremen das Junkers⸗ 

flugzeug „Bremen“ ein, mit dem Köhl, v. Hüneſeld und Fitz⸗ 

maurice den Atlantit in ver Oſt⸗Weſt⸗Richtung überflogen. Das 

fördert und wird nach ſeiner Reparatur auf der „Ila“ in 

Berlin ausgeſtellt, und gelangt dann nach Amerika zurück, um 

vort gemäß der Stiftung des Herrn v. Hünefelv einem Muſeum 

übergeben zu werden.. 

Das Spiel an der Abieiltür 

— Lein Nunge ſtülrzt aus dem Zus- 

* Eüü aſLer rhet ſebih, a ieme e U12 nrem 

nachmittag anf der Fahrt zwiſchen Priemerburg un ro! 

der 12 Jahre alte Jochem Mörker aus Roßoe, Ser in Be⸗ 

gleitung ſeiner Mutter fuhr und am Drücker der Abteiltür 

geſpielt hatte, aus dem Zuge gefallen und getbtet worden. 

    
  

   

   

        

    

   
     

    

    
       
      
    
      

  

   

      

2 5⁵⁰ 
Stiwun Bercalf m. Duael 
kappe, Ieinste Rahmenarb., 

Doppelschlen 

        
herren sehwarr M.Bon- 
Schnürschuuhbh 

Lauischle, echie Rahmenacpe! 

tige l.edersohlen, Originat Go0 

  

Worten Sie 

  

   
nicht, AGat Wetter 

schon jetzt gutes, Wettertestes Schuhwerle Unsere 

  

    
    

Hirdi Kiiter. Tragen sie 

  

Auswahl ist riesongross. Unsere Preise sind pillis 

  

  EKiäftiger Unternoden 

Uimen achunn Uont.⸗Kalnschi 
moderne, halbtunde Forni, kr5 

    

Herren schusrz Kanraii-Schuil 
moderne, halbrunde ,orm, Krät 

Trotieurabsat-n 

year-Welt. 

I, vamen Bone-ännngenschuk, 145 
16²⁵⁵ ametlk. Absatz, slark strapazlet- 1 4⁵⁰ 

1 ſäahig, braun- 16.50, schwarz 

men Lonc.-Summiunppumæv 
merik. Absatz, bequemer l.aul- 16² 

schuh, braun 17.50, Schwarz * ö 

Mbe igcii, Perpeetion, — 

Treiteuabeg s. 23⁰ Gamm2—82— 
Original Goodyear Welt. 

Kinder Schus Boncelt Schnürntlufsl 

EKräft.LedersOhlen, starktstrapazierf, 

COr. 31/35 12.90, 27½0,Ip.O. 25%% 5⁵⁰ 
8.50. 23/24 .30. 20/2 5.90, 18/00 

MHinder braun Boxc.-Schnumlirfet 
Lühige Lederverarbeitunz 1 4⸗⁰ 

„Weiß gedoppelt, Gr. 31/735. 
     

  

  in groher Auswanl Dlilig 
  

Drspvugenrrne Velsei. S. 2 

Herren-Voclten raine Wole r · 2 

7 Erbig gemtutert u. chuur= „ 2.50 2⁰ 2 

: Dumenstrumpfte reiue Wolle, Doppel· 3⁵⁰ 2 

2 Limanarüumipt ‚ i0 — ů 25 2 

bamenszümpte ſelste, hisz, 

ů reht balibar, Deopalseble. Hochlerse 5 2 

PKinderstrümpfe, reins Volle, in richt. 1³⁰ H 

Lingen, Größe 10 G.60, Größe 1 2 

      

Flugzeug wird nach Deſſau zu den Junkerswerken weiter be⸗ 

     



  

  

     Versämmlungsanzeiger 
Vde 26. Spüriahergereuſte; D0j) 05 

glen ger 2 hledör e Gewer U'u le, 

   Großer Massen-Verkaufl 
Es Lelangen Crose Posten Waren 2u auſteror denilleh pilligen 
Frolcen 2ug Verraul, 20 daũ nlemend dl. .igcMhielt Vertiemnen 20lle, 

Belm Einkauf Im Belisge von 35 E 2 

  

    
        
       
     

       

immer 2. Sbmann. ſch eln Vaschen-MRhzeuhg rails 

Mrmieſ rel e Porlen Horron-nochan, bunt uug, einſhrbl. 

15 Geuh W ahe s es EU 20 auen, ZWII en alun , 55/ 45 5 Dne Wirn, sehr u0 Soßhyaben en n5s 5 rohe Poslea Harron-n0 ‚ Piar 5b, BB 7 Treſſen Rör abends ait Seuminr 
— b., den 
ü ) . 50 Danse öe; 
ß Ker ů 

Deuiie e Mnd 
Dail E A. We! enier 

55 Wa 015 huder am 915 

    

65 Poslen Horron-Socken, Schweil- Socl. 
„ Ph-L..vache Pn i. 

61 Porlen D- mon- atrdm e, Baumwoll roſle Porlen Dan L kehr ꝛlanb, Pan 

Crobe Poplen Damen-strumpie, Bumvelller 
r unh Lubie Jine u.2s 

brobe Ponen Damen-strUmpfe, Seidehlior, %% Hebe Drehre cfe, W,, Pu, i.0, V.2x, L. 48 
Groſe Posſen Duman-strümp tynichs 

'en. Paor 1.95 

   
        

      

    
         

       

             

    

   

  

       
      

    

    
    
         

             
  

den 30. mber 10: im 50 ſchm. bel ucbes Vit 
„ußr;, 0 ler U ihe gß⸗ Orobe p. 9 „Strühmpf Weeh, uie, 

Etraße hroſte Poslen Damon- L＋ e n Woschs 

5 ſ W en ipirb in Ahen mogerwen Fauben, Pa 2-, OH- 
erfuch ͤe llellnnn Fernet trole, LosAan Damen-Wäsche, Herrfen-Wüäsche, 

Preler, 9 Damen- Umd fefren-FTiHotn fi5 O W Ai 0 , WM, Samen-Woiüs,, al- Gifſuien 14f, 2. 50; 

jEer Grüb⸗ aport-Wolle, 2 und 4 Dubt iu vhefen Laben 
Besondete billle: Ein crober Poslen KIndler-Unterzülge, PelrirſKct 

       
  

Oleſer Veranſtal, 
Keit indet ein 

epd, Gofieſ mit Lchiſten Kl 
Mausborf, Sonntag, den go. 

EüüüN 0 555 3 05 5 . 
poili, ail: * ichrägen der Sreilali⸗ 

* 

e Müt Hahl. Sonnt Hautz a: 

i ien 

  far 4.0 Johre, Pauf f. g C. fdr b.B Jahte K.50 C, für . 1p Jahfe KE. 5 G 

Ecduard Laubach misäct Denben 24 
      
  

W 
0 „ 

ſeber Hlermit er⸗ ü B, hß 
ſ —8 

  

     

    

       

   

   
von G. Böhm. 75 gr 
S Stück 53 P. Stück 3 Stück 2.—,           

    
    

      

     

        

    

2 
Leriörralis um ble ie Gewelnhe r a Die Wahlordnung Lanolin-Plellring- E 30 MA W aggeh Selle 3 Stück 25 P, Faaſe üng Siöck 3 Si8el 2.25, Siuck 19 Gey⸗ 

ozial⸗ 

    

zum Gesetz betreifend    

   

Uingenbera. „Der, 
    

    

    

       

       

    
     

      

  

        
      

   
     

Llirken-Selte 70 
von G. Dralle p 

Eine Hand 
wäscht die andere 

IIIIIE.-elten! 
DuLLLLLLIEEL-SElei 

Durch Einkäauf in Verbindeng mit unserem Königsberger Havre, 
durch Bereilstellung von nahezu 200 verschledenen Sorten Seile Kullerste Preis- 

venkung bel höchster Qualitlt 

  

Dir Dohligt7 Liyrugel⸗ 
von G. Lohse 

  

   
    

    
   

    

  

   

3 Stück . Ib, 

Edeltein-Selie 10 Hmydline-Selie 7⁵. * hr mud 75 P —, Stück Sder * 

Stuück 10 P 
demokratte um die Gemeind— O25 

Seg ehſenr Errichtung von Arbeit- Lanolin-Ketlen- Lillenmlich-Selle Lebona--Hasler⸗ Deli. A0.; Seꝛ rücz 28, Hachm, bei h hüi B 3 Silck 70 P Kark schi 
i nehmerausachüssen MBe- Sstern-Selie 8. Stũckk P * d. Stüel- P . Beiirksangelcge Möchten. 3 Cichtvilder⸗ triebsrätegesetz) ist er- ‚ mend., Stuc 

i ſin, gege, Veichigtne schienen und zum Preise E ů x er Heuirksertli ů Fulen-Selle 0n Hupel-Ulyrerin- Stop- Maslerrelle von 20 Pzu haben in der Doering. mild u spar Selle 0L von Sch loe . oppog. türa „Iden 30, Se⸗, 

Wiü u. 
Felvng ö LerA. anbſbatehiilfe zur Eiabl. 

  

    

        

  

     

      

sam im Gebrauch. 52 
3 Stück 1.30, Stüek P     

        
     

  

berorbuetenwabl 
Am spendhaus 6 ů rbeiter⸗Sängerbund. Gan Dan⸗ EEE kiu. 8.Clnn Sonniad, dem, 20 eptember, Duledehn⸗ zu St. Marien in 10 fihr, Ler, Nüla der Schule Kehr⸗ 

wwicbergaſſe. Jeder Verein bat zwei Kur⸗ 
kustellnebmer zu ſtellen. 

Der Gauvorſtand. 
U HhabtWansd Gewexkichaftsbund der Freien Bettfedern und Daunen —— 
Pißne Meſh Dem.. Wierteheubg Behuimleite, Vettpezuge, Bettlanen jertigezig, vrfl. vinter Ad⸗ 

E 7.Uhr., im Wertſcholtsbaub Karpfen⸗Betten ſowte lämtl. Manufakturwaren lers Braubaus 10, 1. 
t 90 ieheſchemnen aller Delegterten nokwendig. in meüsteinetee, Haſten en Wreßfre ulch 9 reelle Waren zu billigſten Preiſen Nufib. Wa, UU 

** , 2 ula Julius Gerſon, Fiſchmarkt 19 i. 5 Kie! Mißßſh⸗ 

So 501 
i un Hanſ⸗ V 0 Vurtraß ſa, 0 97 

Sämtlicbe Polstermstel, oie Pxtent- und 
heider, anzerkreuzer un MHußh eüt., Ui Einttilt 20 D. Lulloge- Waätrülten—u—ns, ſt, Duuher Weſunbtenlungan Ni Vertranens⸗ in guler Dunlilzt zu büligelen Praisen tki, e · Mäs Siſobrri annen Enach müi, MWöonkäg dem reuzahiungen 21 Kldene Fahrlkatlon len 3 1. Oliober 1028., üitags 5 Uhr, 

der Gewerb⸗ ünte, 8 Damſa. & Minet⸗ A. MafrRe. Poggenpiunl Nr. 92 Laßde 1 ů5. damm 82, 
Maurex⸗ Klang Mittwoch, dem 2. Okt. 

1025. Wantetn 85, Feis⸗ in der Gewerbe⸗ 
halle, Danzig. Schüſe üdamm 62. 

SpD., Vechenkaggilige; Am ütenaht 
Küberdefſm Wiche Sibans mör⸗ 

132 Onfactnhem b5 4 ilgaru 
üm. W inde dem ſ; Kbends 
E 0 let im Meſſchaus, W (Kinder⸗ 

fal m ll. Pifl lonärverfamm⸗ 
ſang ſtatt. Gäarn t aller Genof⸗ 
ſinnen. zu'er anen. 

SyD, er ſerwieſen. Dlenstgg, d. 2. Sft. Aliheeneſemmit e Met Mit⸗ 
glicherverfammlung. Tages vrbnung: 
1. 1815 2. Anſſel⸗ me zür Gemeinhepertreter⸗ 
Wabl; lufſtellung der Kandidatenliſte 
zur Gemelndewabl. 

SühD., Paſepgrk. Dienstag. Dea 2. Okt., 

Faidere fier waßen. Dorſstan Der I. n n O er 
Oeni in Müller ebeie in 
Schule und aae, 

Deuſicher Wianeireriund 1! 

nach E e: „ tat 1. det u, 
Vans 11 Dau 281525 au S Weurt 1. Vaufl, 

baner rbeſter: WDDDiqa dem 
0 102U, nat in der Gewerbeballe. Banzia, etüſtehamn. 62. 

Kuae Kelhioſe Heneiude 
Sounta September, 101 

Iu,hüir Kru Aula von St. Zusb Suhn 
Oeſſentlicher Erbauungs⸗ Vortrag 

Flleuer- und 
Vellch.-Seiſe s. 46 „ 
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ů 

‚ 
A. Bauer —— 
V Heilige-Geist- Gasse 21 

— 

ö 
0 
ů 
ů 
0 
ů 

Bruno Berendt 
Kohlenmarkct- See 

Max Specht 

  

  

Johs. Keuchel Breitgasse 63 ———— 
Moral und Meligton. R 

— Nur das Spezialgeschäft 
Mobiliar⸗ 

ů 
Reiche Auswahl! 4 k Pfand⸗Verſteigerung ů Beste Guelte ten! Zonnabend, den 29. E d. J., 

rmi Ubr. 
werde i0 im Aufknce — 

  

     
   
   

  

      

  

90 gr 46 

Sibck P. 

355 55 
anzig 
Stück P 

   

  

sehr 

    

jSWSSHSSHSRSDSSSSS — SDSDMDMSDMSMMCMMSDMMMMDn, 

Wir zeigen jetat in unseren Schaufenstern 
die neuesten Herbstmodelle in 

uin Hüten üEIAA Mützen 
x eͤtscher Hut-Vertrieb un. 
Breitgasse 106/107 und Lopendssss 35 

Nobert Upleger 
Kohlenmarkt 31 παee 

sichert Ibnen als Vorzüge: 

Tadellosen Sitz 
Fachgemäßhe Bedienung 

Stüel 30 P 

ſlaslerselle 
stark sohäumend, 

milde Stück P 

lundiunr ů „ι vanng 
— Ryupisirabe 117 LüaniunS2L 17/Is 

Königsberg Tonpot 
uuninimg0 18 EELEE 

PARFUHERIE — KUNSTGEWERHBE 
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2 gebrauchte, feß üte üe E 2Meen es 
— 

— 2 Ferrſchgfiliches 3 
ben 805 bonpleitts Speiſezinmer 2 2 ch et in 2 Lee nbube. L, AJeaantem Büifett. Kredens. 

, 89 Kabmaschne⸗ Ki SEArnlehul ſehel, Lervic⸗ „SüenS t. 62. egſar⸗ Furniere, Sie 
Aaees, * ů kenbuben Kr, 1ä. .eneuetenen Woleuz 
EA Wate. , Wſr-Seale. Abeente: ciense Letes,8i Sie 

ſetene eß E elos Pillig zu SDSSD AM Schil Pons- Siriſche ü E/ Bertiko. verk. nne 1 Süünde iör 0 Eehl.-Haus iebi Geab. ös. SWoikäökengarge i Neueste Modelle SSSe Ae Crab. 58. V
 

     

 

 

       
    

London     

     

        

    

Eit Linbe Ellliae Prrist Huise l.eſeeß aatn, 
uStns.ert, Aut Wunsch Lang.830 Vors⸗ wen.vert⸗ 32 ,esebi Ma⸗ begueme 

  

e AAr u. B319. Kr. 1f5. —— 
  

  

  

   

        

  

  

  

Sportliegemagen Neu eröd 
11 00 f Ä — Emyfeble vsaſn wer⸗ Decke 

detil Eine bandgeltrickte 
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Aus aller Welt. 
Es War kein „tragiſcher Nufall“. 

Autohändler Koch hat ſöch erſchoſſen. — Er hatte Schulden. 

Am Montag war der Berliner Automobilhändler Hans 

Koch auf der Chauſſece in der Nähe von Nauen in ſeinem zer⸗ 

trümmerten Autv erſchoſfen auſgefunden worden. Es bieß 

zunächſt, Koch ſei einem tragiſchen Unalücksfall zum Opfer 

geſallen. Er habe ſich auf die Jagd begeben wollen, habe ſein 

Gewehr im Kraftwagen, den er ſelbſt ſtenerte, zwiſchen den 

Beinen gehalten und fei dabei auf der holprigen Cbauſſee 

zufällig an den Verſchluß gekommen, woburch ſich ein Schuß 

gelöſt und ihm den Kopf zertrümmert babe. Das berren⸗ 

loſe Auto ſei daun — vermutete man, — gegen elnen Baum 

gefahren und zerſchellt. 
Die Vitiettias Staatsanwaltſchaft des Berliner Land⸗ 

gerichts III hat aber jetzt ſeſtgeſtellt, daß Koch Selbſtmord ver⸗ 

übt hat. Eine Reviſion der Geſchäftsführung Kochs hat er⸗ 

geben, daß ſich der Automobilhändler 

ſchwere Verfehlungen und Veruntrenungen 

hat zuſchulden kommen laſſen. 

In den Kreiſen der Autofachleute war es ſchon ſeit län⸗ 

gerer Zeit betannt, daß Koch mit großen geſchäftlichen Schwie⸗ 

rigketten zu kämpfen hatte, Den Chrysler⸗Werkeu, deren 

Hauptvertreter er war, ſchuldete er erhebliche Summen, und 

auch die Automobtlbank hatte Forderungen au ihn in. Höhe 

von etwa 40000 Mark. Er hatte die in ſeinem Lager be⸗ 

finodlichen Wagen gleichzeitig an mehreren Stellen verpfändet 

und auch verſchiedentlich ihm anverkraute Summen nicht ab⸗ 

gefüthrt, ſondern für eigene Zwecke verwendet, Nach ſeinem 

Tode meldete ſich eine ganze Schar von Gläubigern, Die 

Geldgeber wandten ſich an die Polizel, die jedoch nicht ein⸗ 

ſchreiten konnte, und ſchlietlich wurde das Geſchäft behördlich 

verfiegelt und geſchloſſen. 

Todesſiurg eines Diebes. 
Die erbeutete Ware zoa ihn in die Tiefe⸗ 

Angeſtellte einer Berliner Firma in der Köpenicker 

Straße fanden geſtern in einem Lagerraum, der unter dem 
Hof liegt und burch ein Glasdach Licht empfänat, die Leiche 

eines Mannes, ber eine klaffende Schädelwunde aufwies. 

„Die Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß der Mann am Mittwoch 

nach Arbeitsſchluß auf das Dach des Hanſes geſlettert und 
durch eine offene Luke eingeſtiegen war. Dann hatte er aus 

einem Vorratsraum 6 Meter Leinen geſtoblen. Behinbert 

durch die Laſt, mißlana ihm der Abſtieg. Er verlor das 

Gleichgewicht, ſtürzte in einen Lichtſchacht und durchſchlug im 

Fall das Glasdach des Lagerkellers, Da niemand ſeinen 

„Sturz bemerkt hatte, iſt er bilflos geſtorben. 

Micht aus dem Zuge geworfen 
öů ſonbern Freitod unter dem Zuge. 

Die Leithe des bei der Kaiſerbrücke in Mainz aufgefun, 

denen jungen Mannes iſt identifiziert worden, Es handelt 

ſich um den Bjäbrigen Tavezierergehilſen Gigelberger aus 

Partenkirchen, der ſeit dem 19. d. Mi vermißt, wird. Nach 

den bisberigen eſtſtellungen wird angenommen, daß Gigel⸗ 

berger nicht ermopdet worden iſt, ſondern daß er die,Abſicht 

hatte, e vom Eiſenbahnzug überfahren zu laſſen und von 

der Maſchine hinweggeſchleubert worden iſt. 

ü Schan wieder Großfeuer. 
Ein Siebehaus niebergebrannt. — Der Schaden iſt ſehr aroß. 

In dem großen Siedehaus senplitz des ſtaatlichen Salz⸗ 

amtes in Schönebeck a. d. Elbe brach geſtern morgen ein 

Feuer aus, das mit großer Geſchwindigkeit um ſich griff und 
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Oamen- Imd Nleurt 
Mleiderstoſfe · Seide 

auch das danebenltiegende Magazin ergriff. Das Siedehaus 
iſt mit ſämtlichen ſteben grotzen Pfannen mit der ganzen 
Wiaſchineneinrichtnug und Apparatur niedergebrannt. Mit 
dem Magazin ſind gleichseitig auch Kiußt Vorräte an Salz 
vernichtet worden. Der aden beläuft ſich auf etwa 174 
Millionen Mark. Als Entſtehunsurſache vermutet man 
Entzündung von Kohlengafen doer Kobleuſtaub. 

Ein Falfchmiüingerneft nufgehoben. 
Neue Verhaftungen. —. Die Druckpreſſe gefunden. 

Auf Grund der Mittwoch in Frankfurt a. M. erfolgten 
Feſtnahme von zwei Falſchnünzern aus Böckingen wenen 
Ausgabe von falſchen Hunderi⸗Mark⸗Scheinen wurden geſtern 
abend durch die Kriminalvolizei von Heilbronn zahlreiche 
Hansſuchunaen vorgenommen, die zur Berhafiuna mehrerer 
Perſonen aus Böckingen und Heilbronn führnn. Der 
Haupiverdächtige ilt der Klempnermeiſter Robert Betz von 
HBöckingen, bei dem der in Frankſrt a. M verhajtete Kunſt⸗ 
maler Horvalh einen Laden gemſetei hatie, in dem die 
Falſchdruckerei eingerichtet war. Mau hat bort auch die 

Druckpreſſe geſunden. Die Unterfuchung ilt in vollem Ganae. 

  

Die Belegichaft war ruhig · 
Sie ilt nicht mit Gas gegen Pfändungsbeamie 

vorßeaangen. öů 

Wie die Verwaltung der Firma C. G. Tietzeus Eidam, 

Kupferwerke in Bautzen, gemeinſam mit den Geſchäftsauf⸗ 

ſichtsverſonen, Juſtizrat Hermann und Direktor Schwoon, 
mitteilt, treffen die von zahlreichen Blättern wiebergegebenen 

Meldungen über angebliche Gewaltakte der Arheiterſchaft der 

Firma in keiner Beziehung zu. Trotz der Stilleaung des 

Betriebes ſei es zu keinerlei Schwieriakeiten mit den Ar⸗ 

beitern gekommen. Die Firma ſtehe mit ihren Gläubigern 

in Verhandlungen wegen einer Wlederaufnahme des Be⸗ 

triebes. Die Beleaſchaft ſei Kub und zur Zeit mit Auf⸗ 

räumungsarbeiken auf dem Werk beſchäftiat. 

  

Waſſer uls Erjatz für Kohle. 

Ein neues Verfahren. — Waſferſtoff wie Kohlenaas 

verwendbar. 

Auf der Weltbrennſtoff⸗Tagung hat, der braſiltaniſche 

Vertreter Dr. v Hohenau auf,Grund 10läbriger Studien 
fer mit wenigen allowatt⸗ 

ſtunden Elektrizität als Erſaß jür Kohle zu verwerten ei. 

Er werde den Regierungen⸗Groß⸗Brilanniens und Deutſch⸗ 

lands Einzelheiten dieſes Verfahrens unierbreiten. Durch 

Molekülsertrümmernna foll es nach den Feltitellungen von 

Dr. Hohenau möalich fein. Waſferltoff in anbearenzten Men⸗ 

gen zu gewinnen, um dieſen Waſſerſtoff dann in aleicher 

Weiſe wie Kohlengaas zu benutzen. 

  

Hanburg behrüßt feine gileriſchen Güfſte 
Auf bei Rathausplatz in Hambura fand geſtern, mittag 

bei ſchönſtem Wetter die Begrüßung der Mannſchaft des 

chileniſchen Schulſchiffes „General Baquedano“, das be⸗ 

kanntlich zu einem Befuch nach Deutſchland gekommen iſt, 

durch die Behörden und die Bevölkerung Hamburas ſtatt. 

Auf dem Marſch vom Haſen nach dem Rathausplatz wurden 

hie Chilenen von der Bevölkerung freundlich begrüßt, Auf 

zem Rathausplatz wehten überall die Fahnen, und ſelbſt auf 

den Dächern hatten ſich Schauluſtige cinaefunden. Vor dem 

Pprache.rtat hielt 
prache. 

  ürgermeiſter Dr. Peterſen eine An⸗ 
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Vor der Wien⸗Fahrt des „Graf Zeppelin“ 
Es herrſchen widriae Winde. — Der Antrieb wird auf Gas 

K umgeſtellt. 

„Graf Beppelin“ iſt heute ſeit 247 Uhr au ſeiner Fahrt nach 
Wien klar. Leider aber ſind die Wetterverhältniſſe recht un⸗ 

Alinſtig; am Vormiitag wird autes Wetter herrſchen, für den 
Rachmittag aher find flarke und widrige Winde zu erwarten, 
die ſich aus einem Tiej eutwickeln, das ſchon ſeit Tagen von 

der Biscaya herilberzieht. 
Dagu kommt noch, daß ſür den Abend Föhngeſahr beſteht, 

die die Landungsmöglichkeit bel den engen Platzverhältniſſen 

beeinträchtigt. Deshalb muß ber „Graf Zeppelin“ ziemlich 

früh wieder in Friedrichähaſen ſein. Unter dieſen Umſtäu⸗ 

deu glaubt Dr. Eckener, daß er eiwa ſiber Mäuchen, dle end⸗ 

ſeuert Entſcheidung würde kreſſen können, ob er Wien an⸗ 

euert. 
Dr. Eckener beabſichtigt, etwa 1200 cen. Blaugas mitzu⸗ 

nehmen. Das Gas wird auf 14 Stellen des Luftſchiſſes ver⸗ 

teilt, um. die Dichtigkeit nachzuvrllſen. Es ſſt auch möglich, 

daß auf biefer Fahrt bereits verſucht wird, den Antrieb des 

Schiſſes von Benzin auf Gas umzuſtellen. 

  

„St. Macino“ mufzte notlinnben. 
Auf dem Rhein. — Er wird wieder ſlott werben. 

Das auf der Rilckkehr von Spibbergen uach Ftalien, be⸗ 

findliche italieniſche Waſſerflugzeug „Sau Marino“ iſt 

geſtern nachmittag kurz nach 3 lihr aus bisher noch unbe⸗ 

kauntem Grunde auf dem Rhein, unwelt von Kehl gelaudet. 

Das Flugzeug kam bei der Landung auf, eine Kiesbank zu 

liegen. Die Beſaßüna beſtand aus 1. Offizter und 2 Mann. 

Nachdem das' Flugzeug wieder flolt gemacht worden war, 

wurde es nach dem gegenüberliegenden Ufer gebracht. 

Exploſion in einem Aitwerpener ort. 
In dem im Varackenlager hinter dem Fort Hoboken er⸗ 

richteten Munitionsbepot ereignete ſich eine Exploſion. Ob 

Menſchenleben zu beklagen find, iſt noch nicht Dekannt, und 

auch ſonſtige Einzelheiten fehlen noch. 
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Muziſer L Nubol! 

Eröffnung der Splelzeit 1928/ 29 
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deutsche Erzeugnisse, in neuen 
Mustern. 

Am Sonnabend, 29. September 

Spezial-Verkauf zu billigen Preisen 
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Herriiche Lendochafisbilder 
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30Sahreezirhskuabenſchuleaufden Hulelwert 
Es ſind zu wenig Klaſſenränme. 

Die Knabenſchule auf dem Hakelwert feierte am 25. Sep⸗ 

ember in der Turnhalle bei regſter Beteillgung der gauzen 

Schulgemeinde, im Beiſein früberer und beſreundeter Lehrer 

und Lehrerinnen, eines Vertreters ber Schulbehörbe, ſowie 
vieler Freunde der Schule das Feſt ibres 50lährigen Be⸗ 

ſtehens. Rektor Gallen gab in ſeiner Feſtanſprache einen 

Rückblick auf die verfloſſenen 50 Jahre unter dem Geſichts⸗ 
punkie „Nichts iſt dauernd als der Wechſel 

Runb 12000 Kinder ſind von 87 Lehrern und Lehrerinnen 
unterrichtet worden, bazu kommen 150. Hilfsträfte! Ein 

Wandel zum Guten wird durch folgende Zahlen veranſchau⸗ 
licht: die durchſchnittliche Klaßfenbefetzung 1878: 65, 1888: 67, 

1928: 41. Höchſtziffern in einzelnen Klaſſen 1878. 79 (An⸗ 

jänger!), 1888: 80 (Anfänger!), 1928: 10. Die Tatſache, daß 

die Schule wiederbolt unter dem Mangel an Klaſſenräumen 
gelitten habe, erzengte den Wunſch, das heute ſich wieder⸗ 
zeigende Geſpenſt der „ſliegenden Klaſſen“ zu verſcheuchen 
durch vorſchauende Fürſorge. 

Die Hakelwerker Jungen — ſind zum allergrößten Teil 
recht lenkbare Schüler geweſen, die als tüchtige Meuſchen ins 

Leben traten und ihren Mann ſtehen. Deu Leiſtungen der 
Schule hat der frühere Kreisſchulinſpektor Prof. Kappen ⸗ 
berg in einem Glüdwunſchſchreiben hohe Anerkennung ber 
zollt. Sorge der Gegenwart aber iſt die ſallende Kurve der 
Veiſtungsfähigkeit und willigkeit der oberen Jahrgäuge: 
die Volksſchule von der 5. Klaſte ab iſt in Gefahr, zu einer 

  

   
on:A-ine mammen. Wie Ewulo trnſt den Auhrer. 
Kapene, 5/. Ittg. deſſen Bremſe nicht in Ordnung war. Gs 
wurde ſraterhin feſtarſtellt, daß der Chauffenr Kenntnis 

davon barte. Beide Fahrzeune wurden ſedoch nur leicht 
beſchüädigt. — 

   

  

Der Antrag anf Voldsbegehren eingereicht. 
Wie uns mitgetellt wird, häat die Deutſch⸗Danziger 

Volksrartef den Antros, auf Kinlettung eineß Volks⸗ 
begehrens über die Verf. ungsänderung geſtern vormiitag 
mit der Zahl der erſorz „lichen Unterſchrlften dem Senat 
eingereicht. Dieſer wird nun den Antrag zu prüfen, und 
wenn er den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht, den 
Termin für die Durchführung des Volksbegehrens feſtzu⸗ 

I.eſetzen baben. 

Wie uns von der Volkspaxtei noch mitgeteilt wird. cut⸗ 
ſpricht dle mler Per , des Bürgervereins, daß die Unter⸗ 
jchriſtenſammler der Volkspartei ſich in zablreichen Fällen 
alt Werber für den Antrag des Bürgervereins ausgegeben 
hätten., in keiner Weiſe den Tatſachen. Im Gegenteil hätten 
die Vertreter der Volkspaxtei ſtets über die unterſchlede auf;, 
geklärt und dle⸗beſuchten Perſonen gebeten, ihre Unterſchrift 
dem Autrag der Bürgervereine nicht zu geben. 

  

Mit dem Schreerken davongekommen. 

Zufammenſtoß zwiſchen zwel Autos. 

Kreuzung Danziger Straße / Konradſtraße ab. Eine Taxe und 
eln Privatauto kollidierten. Die Taxe, in der ſich zwei Fahr⸗ 

Schule der hanz Armen an Geld und Geiſt zu werden, da Char befanden, wurde umgeworfen, öle Fahrgäſte und der 

der erſchwerte wirtſchaftliche Lebenskamvpf zu vermehrtem Ab⸗ 
wandern nach den Schulen mit Berechtigungen führt. 
Die Glückwünſche der Schulbehörde überbrachte der 
frühere Rektor der Schule. ptrage-Miſie und Turnvor⸗ 
führungen umrahmten die Vorträge. Mitatteber des Lol⸗ 
leginms (Frl. M. Krutz), Angehörige, der Lehrer (Frl. 
W. Majewſki), ehemaliae Schüler, aufſtrebende mufikaliſche. 
Talente (Grandlich, Friß Gartmann, Rodiichewikiſ, gaben 
ihr Beſtes, und vielen Beiſall fanden auch die Schülerchbre 
unter Leitung von Oberlehrer Majewiki. 

Die erſte Spielwoche im Stadttheater. 
Die Spielzelt wird morgen, den 20. Septemher, abends 

77%4% Ühbr eröffnet. (Dauerkarten baben keine . Math) 
1. Vorſtellung für die Theatergemeinde. Zum 1. Malé: 

die Tragödie des Bauern⸗ 

  

„Florian Geyer 
rieges“ in fünf Wt 

Haupkmann. — Sonntag, den 30. Sepiember, abends 6%˙ 
Ubr (Dauerkarten haben keine Ggulahntet i neu einſtudiert: 

„Triſtan und Iſolde“ von Richard 

zum 1. Male: „Papfiermühle“, Luſtſpiel in drei Akten 
pon Georß Kaifer. — Dienstag, den 2. Ottober, abends 7%% 
Uihr (Danerkarten Serie II], zum 1. Male: „Loonic,, Luſt⸗ 

ittwoöch, ſpiel (nach Seribe) in 4 Akten, von Leo Lenz. — M 
den 3. Oltober, abends 775 Uhr (Dauerkarten baben keine 
Gültigkeitt): 
Bauerntrleses“ — Dyonnerstag, 

Ifolde“. — Lie den 5. Okotber, abends 77 Uhr 
(Dauerkarten Serie IV): 
ß. Oklober, abends 7“ Uhr (Dauerkarten baben keine, Gül⸗ 
Milkerin,e einſtubtert: „Kabale und Liebe, (Luiſe 

illerin), ein x 
von Friedrich von Schiller. — Sonntäg, ben 7, Oktober, 
abends 774. Uhr (Dauerkaxten haben keine Giülltiakeitl), zum 
1. Male: „Der Orlow“, Overette in drei Akten von Ernſt 
Mariſchta und Brunv Granichſtaebten, Mulik von Bruno 
Granichſtaedten, — Montag, den 8. O)pktober, abends 775 Uhr 
(Dauerkarten Serie I): „Léonie.,“ ‚ 

  

Zwei Autos ſloßen zuſammen. Geſtern mittaa gegen 
„2 Uhr ſtießen im Kaſtanienweg in Langſuhr zwei Per⸗ 

Arntl. Bekanntmachungen 
ů Straßenſperrung. 

Zwecks Verlegung von u Ccte Herkanä⸗ 
der Fahrdomm Ecke Poggen⸗ 

           

      

len wird 
pinhl — Thornſcher Weg vom 29. Sepiem⸗ 
Derbhis-P. Wiiuber 1925 Hir Sen Fuhe⸗ 

uhrwerks⸗ 
und Reiterverkehr nicht benußt werden. 
Danzig. den 28. c⸗ Praſtb. 1928. (2151 

kten mit einem Vorſpler von Gerhart 

agner. — Mon⸗ 
tag, den 1. Oktober, abend 775 uhr (Dauerkarten Serie U), 

„Florjan Geyer, die Tragöbie des 
den 4. Oktober, ü 

abends 67 Uhr (Pauerkarten Sexie III): „Triſtan, und 

„Léonie.“ — Sonnabend, den 

ein bürgerliches Trauerſpiel in fünf Akten 

N. Berger 
Grundbesitz-Verwaltungen — 
und Kohlenhandlung 

verzogen nach öů 
werks⸗ und Reiterverkehr geſverrl. Wäh⸗ —— — 

i, ee, teimdmmm 21 
Telephon 21250 

hauffeur blieben aber unnerletzt, während die Taxe ſo 
ſchwer beſchäͤbigat wurde, daß ſie abgeſchleppt werden mußte⸗ 
Die Schuld an dem Zuſammenſtoß hat der Fübrer der Taxe, 
der Materialſchaben beläuft ſich auf 2500 Gulden. Das Pri. 
vatauto, bas uur leichter beſchädigt wurde, kounte ſeine Fahrt 
ſortſetzen. Bei dieſem Wagen wird der Sachſchaden auf 400 
Gulden geſchätzt. 

Urbin“ 
OxUSscChHohpflege 

lössig 

  

     
     

Veranoen 8e eln Serienbila beim Ehleuf Ototle! 

  

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 28. September 1528. 

geltern heute geſtern beute 

      

  
Ein ſchwerer Zuſammenſtoß ſpielte ſich in Oliva an der 

XX Verölſenttlchung. des Obſervatorlums der Freien Stadt Danzig.   Thorn ......008 —0,6 Dirſchau.... 000 —0,86 
Fordon . ＋0.06 — 0,%1 P Einlage ＋2,14 ＋24 

»Culm.... . —012 —0,10 Schpwandern . 42½0 254 . 
Grauden ... —-001 —000 [ Schönau ....%2 6.28, 
Kurzebracl.. 952 0,40 Galgenbern .. .464 4,64 
Montauerlpitze—07 —0.b4 Neuhorſterduſch „2,30 „204 
Wieckel....—055 —0.51 Anwochlh.—- —. 

ſrakan ... am 27. 9.—2.00 am 26. 9. —1,50 

Hawichoſt am 2J. b. 0%0 am 26. 9. 0%6 
Warſchau am 27. 9. 0,7 am 26. 9. ＋0%8 

Vlock am 28. 9. 40,34 am 27. 9. 0,28 

  

„raf Zeppelin“ flirgt. 
Uber nicht nach Wien. — Der Reichbtanbpräſident an Bord, 

Friedrichsbsſen, 28, 9. Der „Graf Zepvelin“ iſt 
kente morgen. punkt 7 lihr, zu leiner beuligeß 15 a0,. 
und Lalß Kurz vor 7 Uhr wurde er aus der Hallc aebracht 
und bald darguf war er ſchon in den Lilften verſchwunden, 
obwobl der Rebel fehr ſtark auf ihn drückte. Es herrſchte 
leichter Norbwind und Renen. Dr. Gckener erklärte, daß 
der Beſuch von Wien wegen der Wilterungsperhältniſte 
beute ausgeſchloſſen ſei. Die Nahrt wird nicht Jo lanae 
banern, wie urſprünalich in Ausßſicht genommen. An Bord 
befindet ſich auch Reſchs tansprälibent Loebe. 

* 

Siebsig Tote in dem ſpaniſchen Fort. 
Melilta, 28. 9. Durch die Pulverexyloſſon im Fort 

Cabrerizas wurden die Baracken, in deuen die Eingeborenen⸗ 
trnppven untergcbracht ſind, ſowie mehrerc andere kleine 
Forts ſtark beſchädigt. Es wurde der ſtrenge, Befehl ne⸗ 
geben, 30 Tonnen Nitrocelluloſe, die in dem rort Reina 
Regente lagertien, ſviort aus den Gewölben berauszuholen 
und unter freiem Himmel zu lanern. In dem Winnittons⸗ 
laaer des Forts Cabrerizas befanden ſich außer 20 Tonſten 
ichwarzen Pnlvers 40 000 Artllleriegeſchoßße verſchiebenen Ka⸗ 
libers. — Nach den lenlen Meldungen follen 70 Todesopfer 
zu beklagen ſein. 
— ̃ ———¼7‚¼:‚—ͤ————— ů 

Me „Urania Lichtpiele“ ſind eröffnet, ö 
Das neue Kino in Stadtnebiet. 

In Obra⸗Stadtgebiet iit geſtern ein neues Kino. dir 
„unrania⸗Lichtſpiele“ eröffnet worden. Zu Begiun 
des Programms verſicherte ein Coniereneter, daß die Direl⸗ 

tion ſich bemühen werde, gute Fiime zur Auſffüßrunn zu 
bringen und für eine ngenehme Unterhaltung Sor““ zu 

iragen. Und es wurde gehalten, was man zerwrach. 

Das neue Lichiylidthenier iſt ein hübich gemachter Räaum 
mit einer angenehmen Beleuchtung, die Kapelle Gültner 

ſpielt ſehr Keh⸗ bie Filme werden paufenlos obgerollt und 
man bringt zwei „Schlager“, die jader für ſich den Hauviftlm 
eines Programms bilden könnten. Außerdm ſoll noch vine 
kleine Eſl eingerichtet werden, um neben den Filmen noch 
Varieté⸗Einlagen geben zu können. ‚ ö‚ ‚ 

Zunächſt linft ein Naturfilm:, „Vergichöuheilen“; 

wundervolle Bilder aus dem Gebiet des Matterhorns wie⸗ 
bdergebend. Dann gibt es das ganz entzlickerde Luitiviel: 
„Der Feldherruhügel“, in dem die alle k. a. k, Armer 
ſehr luſtig und nett verulkt wird. Harrn Liebtke entſlamt 
natürlich alle Frauenherzen und das brauſende, Gelüchter 

des Publikums legt Zengnſs dafür ab, daß der Geſchmadmit 
dieſem Film. richtig getroffen iſt. „Fey Weag allen 
Fleiſches“ mit Emſl Janninas iſt der „große“ Jilm 
des Abends. Fanninas Darſtellung des kleinen Baufkaſſie⸗ 
rers. Auanlt Sehillina, die eine ſeiner beſten Leiſtungen (ſt, 

löſt mauche Träne aus und einige Taſchentücher werden über 

feucbte Augen gewiſcht. Das Publikum in Ohra iſt Jeden⸗ 
falls mit dieſem Kino ſehr zufrieden, das ihnen ermballcht. 
nicht erſt nach Danzig zu ſabren, ſondern am Orte ſelbſi on“⸗ 

Fllme in einer auten, klaren Aufführung zu ſehen. 

Huſer Wetterberichn. 

  

     

Vorherlage für morgen: Zunehmende Bewölkung, 

Morgennebel, ſpäter Regen, ſchwache, umlauſende Winde. 

Temperatur wenig verändert. 
Ausfichten für Sonntag: Bewölkt, Niederſchläge und 

wärmer. — 

Verantwortlich ‚iir, Polltit: il. f Looys: filr Danztaer, Nach⸗ 
eil: B,     richten und den Körigen. T. Tüh, Webenr, für, Uhſera 

A.nto- ooten; fümtl,, in Hanzic, Drüch, und Herla 

Vüchbrnderel u. Verlagsgutellſchaft m. D. O. Dontlä. An Spendbalts 

  

  

  28. Se— 
Der Woliel⸗Vraſ eni. 

Verdinoung. 
Auf die an Mſpho der Erd⸗, Mauper⸗, 

Zimmer⸗ und riinn tarbetten zum Neu⸗ 
au einer vie. ligen Volksſchule in 

Brentau in der näs⸗ 5 Wim nummer 
wird Hingemieſen. 

  

  

Auktion Zoppot 
Danziger Straße 57 

    

        

     

Au Muit CGua putgen, 
* Eeychte Aibein, 
CsserAlimeni. 

              

       

       
       

Kletueß, leeres 
Dinferf Wir verleihen 

S⸗ ſtelle ſii. 

ſäa, rra, U „ ei. 

0 Di Frack-, 
Laf., Bahnihofſtr. 7. Smoking- und 

lle 8., 1. 10. , 
aue05 2 bü (dehtock- 
eute v ern Li. Anzüge 

   

  

          

Damen A. Praubt, 
SDicuergalſe 14 part. 

Anſt. jung, Mann 
fint „ů Sſh auch 
i. Wenſton Ramm⸗ 
bau 12, 2 Tr. 

Sauberes Logis 
frei, f. inng. Mann 

  

Losttsnuh 
Kreligasse 126 

Feine 
Mallschneiderel 

  

      

   
  

    
  

  

   
    

  

   

   

   
       

     

     
             

       

    

  

edingungen. 

  

      
  

    

          
  

  

  

  

    

  

    

  

   

    

        

        
        

   

    

     

      

   

    

    

    

—Montag.0 den 1. Okiober 1028. Töpfergalſe 20, ., 

Woiſe Se, Seee, n ge, f. E.seeſ..ier esk⸗ S -Meriunerdllk 
—.—.— DEEE . f. l. e ů Sauſſe Shigiſteile U Kſtaustort 

2 Fenitic, meißtietens verfteigern b5- ö gute Schiafſtelle löd 

Zwangsverſteigerung. ô fenilih maiftbiern) westü MH—, Heil.-Geilta. 10 c. Ende IV. Dumm 

Au Senae n,lfang 10 Abrtevbee Iiis. 2 II komplette 8 entcess .2 eſcCMef, ü Tarciuten 2— 

Pespgg ieetee e ore⸗Meßen. Schlafzimmer⸗Einrichtungz uiz -und Scheuatmiitel. Muchn-CesucheE 

Pane hſientlich ecen torlice Barabhine. S vfüt ene Beiſiehen Mengpfral,eanf 8 — — Inng, Ehengar ſucht Zylinuder .3.50 

meiſtbieten verttelgern: abrank, Beitſte V ein- And = ů zwanssfr. Wohnung Salancewelle . 3.50 

i, Berliner Halhverdeckwagen, 1 großes 0 gemattt. en Nafft⸗ ů —* oder, lectes Zimmet Resvlator repar. 4.50 

Meßtaurgf pnggüitelh 3, Hipomatenſchreäß. e Speißehiſöl, Schreibiiich lene, eicb. S. — — ſm. Küchend. 3, L. 10. MVISSSetr- 
tiſch, 1. Bfißetk, beil Eiche, 1 Ausziehtiſch, 3 eifeliſck. Schrei (Siche; fe⸗ — — — ů — — 95,, 15. 10., Aug. n. Weckerrepar. 

Wtae uů Leſtin 3 Cs ührant 2 ieery. Welgeniße, Louepl. 1,3 2 Müveot-Kaſfen, amn W Küche Denen 288-. E. EM. „.Jahr Safäntie 

Küt S Lili- Gagasias,lgsrioe, AnKaäàufe PAt, 0 Vith ſeſ, „,. berahſeesSen iess Len Ben 
enſcbrank. 1, Waſchtotlette,„1 Spiegel, 8. —, 7 Aüiciglebie Zeichen⸗ Steil.„Ungz n. Siee Hallceſtt. 2• er Mit Kichen⸗—.—.—..— 

AGchrüntehen, 1 Aabtiſe, 1. Serrerißſg,i Kiatec; Sirs, ving: Mieligeiesenß: „ Gaieauchte ulen, ReſeneLil, AMEe Orper Jantossſti. Zinwer n O -—— 

3 ESiäbie. Spfallihe,1 Apothetenſchrnf⸗ li, t Sen, , Varlit Wüſche n Schrünüb- Mang. . 70 f. . antell. Aug, i. ſösd gleider und,, 
2 S 2 „ Aude., —5 — IY S 7. . Au.bie. CXDebiioli⸗ Sückercie 

Vertlänber. ee Witör- und Heſöenad 1 Biunbe vor b. Anktien. Grammoph ne W. WS Zu vermieten f werd, biliſß aniceſ. 

Bierßläſer, 1 Bierſtecher, 1 Küßler, 11, Gar⸗ W... Kinderbettgeſtelll 8 Wuwe * 2 Zimmer rombera, „ 

Pwiober Sotßen ie Aöle. 6 Billlardſthcke. Weinberg Une neht 51lhf. betig 2 PolaDDEILDEA- 50.—Tellweiſe . leer oder möbliert;-Kobl—i—.— 2— 

Hausraf u. c. nNnu W„ „„ wecß atet Waitcttaſrater; bUurErdebtten i Lr, el. 1. Snskzerln iavſr . n Kuehruh,pyß Gücpsürr Beinsh, Sie in Wiiſe 
V ů ert 2 wer r fürEÆ d. „d.. „ -rirn taan 3lüvdt ᷣert. E 

Rinke Gerchevolgeber kr. 2l, Wa a e, eie.Wee ee eeen Meee i e 

DDie W- —— Hirs: Aeh, Serben,,1 Treube A EiDikene Stellen G. 2L Oie. 2 1re ieeüe ihdis 

Stetchoſe Belhnbiubenl—ſ ueei ren, e, Mlerichuim Pegen 
Abteilnna ber Sleßensgerächernasbanalt Grüößles aßc Slieliee Unternehnen reereGt, Müllerlehrling WPaſchſtelen u Herſüet. Peſſe iͤariengende 20,-TSißehcher, e Wert 

SWeftprenßen. Sim Dreitäaf Dandcs“. Eife Seüßencieß K lt. ien Her An ſE-- aibs, „Brelisaſſe Sadel., Kaßſabtich“ Wen, Av⸗ 

Kaſſentagt 85 aühr. , 5. 30. Sept. 1926]—.—. 2 — ußk⸗ N. aſt ert, üceternen⸗ Plapperaaſſe⸗6. Ar. K.. — zul olen v. J. Etein⸗ 

Enhenesge da, Hie eu unß Kuf⸗ Verkaufe] Kulcaa er Wieſerfanf B0. 1. Weße uen⸗ Möbl. Zimmer KIII 5 äee 

.,, eeeee E ort. EumIeeeeieie . 102. ů. — .„Ang, u. 75 „ 
— Gelicht, Ang“ m. 2 155. Exv. d. „V.. rPärageſfed,pt.r. 1. 

2. ſehenaumcrenerung gemäß K 10 der N 

3. Müſglieber bei Verſicherungsſummen der Nüh 
in lüglieder im Umwandkungsalter über zu riei . 

ener Nugtels ie 4. eiläbriger. gliedſchaft kommen raten. 
10— Myidenderbei E 2 5 2 ‚ ue, — nanne 10 ant 

ie Veſträge und Neugufnahmen Können 
auch taalich in der 3. clſte le, 

r.-27. ent vecengendmmen Werden. Een 
Lebensverſicherungsanſtalt Weſtvrenser. nE 

u. 75 

vinlöft! 
Beruftein 1 „. 

G. m. D.   *⁰ chinen Siigut. 
2 klckeß, GOrn⸗ 

Byochen⸗3 7583 aufen. e K 

Kepaenturen en g. e 
25 .— 
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Kohfteifac ſe b. ———— 
Ti beiten füi 1.—185 e Woen Jur Aufertig 
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unge, Leute frei 
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Velour 

für Kleider und Bluſen 
in ſoliden Farben und 

95 

  

Velour⸗ 
Brohat 

flauſchige Oualität, 
kr vrgenröcke, 

ſehr auntel Deſſins, 
Meter 

1* 

  

    

Foulé⸗ 
Compoſé 

reine Wolle, verſchie⸗ 
dene Karoſtellung, dazu 
uni paſſend, ca. 1j0 em 

breit, Meter 

7* 

Mantel⸗ 
Flauſch 

gutc. Qualität., in ver⸗ 
ſchied, Melangen u. Ka⸗ 
ros, ca. 140 cm breit, 

Meter 12.50 

   

    
Wollene 

Kleiderſchotten 
in modernen 

Farbſtellungen. 
Meter 3475 

Eolienne 
Ramage 
in ſchönen, modernen 
Futterhß tr Kleiber u. 
Futteri⸗ . Mir. 790 

3* 

Eolienne 

die große Mode, Wolle 

e in modernen 
ů Tarben. Meter 5.50 

Muſtern, Mtr. 1.85, 1.10 
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den Bedart für die Kalte 

Jahreszeit zu decken! 
OxroſphE Mengen CrigKofagen 22222 LAILIEI 

  

Trilotagenfür Herren 
Daſcn eeg ae, 

mitat. ſeſie el Gi 25 
qualität. ů 437⁵ 

Herr.⸗Norm.⸗Beinkleib bel 
gemiſcht, vorz. Qual., Gr. 4 37⁵ 

err.⸗Tril.⸗Beinkleider weiß m. 
Hangeranhl. Futter Größe 4 3³⁰ 

Wſchv. Aunt, Mran mil weiß. 
w. Qual., grau mit wei 

Futter Größe 44*⁵ 

Anil, M. 55 üi, 
mit., m oppelbruſt, feſte 

Mebergangsqualin., Größe 4 4·⁰ 

Herr. Dopne Wbeu, n 
m. Doppelbruft, vorzüßli 
Qualität — 4³⁰ 

rr.⸗Futt.⸗Hemd. weiß, innen 
Wherraßt, feſte Qual. Gr. 4 4⁵⁰ 

err.-Pelzfutt.⸗Hemd. ſchwere 
WWul, r. ui w. Futl. Gr. 5²⁵ 

Herr.⸗Norm.⸗Einſathemd. 
wollgem., m. mud. Einſ. G. 4 7⁵⁰ 

err.⸗Futterjacken grau u. br. 
Lurcl, Sn weih Fuk, Gr. 4 4²³⁵ 

Damen⸗Strümpfe 
Baumwolle 
beſonders haltbar 95 

Seidenflor 1⁴⁵ 
feines Gewebe 

Malo Finiſh 4 
ſchwarz und farbDig. 1 ‚ 

Seidenflor 
Strapazier⸗Qualitt. 1˙⁰ 

Bembergſeibe 
gar. herſee ·ä2* 2²⁰ 

Reine Wolle 
Kammgarn., ſchw. u. farbig 3⁵⁰ 

Bembergſeibe pa. feimnaichig, 
Weobes Sorbenorimenf ů 3·⁵ 

Kaſchmir vorzügliche, feine, 
weühe Oual, wob. Farben 450 

Wolle m. Seidde 3⁵⁰ 

Aegyptiſch Mako ſchw. Dual, 
ichwarg Anb farb sn ů 3²⁵ 

Damen⸗Wüſche 
aanegh. u. Spihe 105, 95 r 

Auni Suihe Al. Siidete 235, 158 
uii-Shpih. v. MWotd 285, 105 

Ainit Slicedehyrbe und Mol 285 
Raßhthempen 
mit Spihe, ich garn. 450, 285 

Windelf. m. reich. 
Kisppeil u. Stic-Garn 3.0, 40 
Hetren⸗Nachthemden 
m. forbig. ————— 

Herren⸗Miie 
Herren· Hüt⸗ „Hüte Dwal. oi. Senben 6²⁸ 
neme Formen, mod. 

Herren⸗Hüte Qual⸗ — 12³⁵⁰ 
die bewährte, gute Marke 

Trikotagen 
für Damen 

Damen⸗Hemdchen rdeürict, 
weiß, 8 und hle — 1⁵⁵ 

Dam.⸗Hembhoſen Windelform 
mit Hälel⸗Verzier. 4.50 und 2²⁵ 

Lunteriieh⸗H 
Meingeß, wais, eſn v. lachs 155 
Damen⸗Hem pa. Malo, 4⁵⁰ 
feingeſtr., weiß, rojn u. lachs 

Damen⸗Schlüpfer, Trikot, mit 
aumerundlen Fütter Gröhe 4 2⁵⁰ 

———— 0 Durd. Or.t 3⁵⁰⁰ 
m. anger. F., hübfch „Farb. Gr.4 

Damen Schlüpfer, Kunſtſ.⸗Trit. 
m. anger. r.Hulf, mod. Farb. Gr.4 47⁵ 

Damen⸗Schlüpfer, reine Wolle, 
Kammg. AMeimel, farb. Gr. 4 67⁵ 

Damen⸗Sch. reine 
Wolle, geſtri 14* Größe 4 12²⁵⁰ 

ereſen 
u rii E 'on, 

Modefa v 77⁵ 
Dawen, Leinnleber olkeg; 
Trikot, wolgemiſcht, Gr. 4 4²⁵ 

Damen⸗Reformbeinkleib., Trik. 
marinebl., inn. geraußt, Gr.4 6²⁵ 

Damen⸗Taillen, 7 Arm, 
wollgemiſcht. Größe 4 43³⁰ 

Damen⸗Taillen, 73 Arm, Trikot 3²⁵ 
weiz, mit Fulber .. Größe 4   
Herren⸗Artikel 

Oberhemden, farb. Aß m. 

Wde,iß 655 
S 
Emſ, Duihm Wun. 135L, 1050 
Iutenpen, nob.Bomn 5 125, S5 7 
Selbſtbinder, rb., 

gr. Answ., ——.— 2 ,„ 155 

— a1 
Herren⸗Hoſentrüger, g. Gummi 
m. pr. Lebergarnit. 250,-1 

Wol⸗Dedken, 1407 190, 
Streiſenzente, We⸗ Dusdl. 24⁰⁰ 

in viel. ee v e 

2555 Hn Sende müün Sür. 80 4% 
beuiche Kamelhant-Dechen. 

Fabrik, 140C130, 
aue⸗Künte, ſchüöne, w. Ausf. Ausf. 75%   

LuiiotagerfürKinder 
Kinber⸗Schlüpfer, Trikot mit 
angerauht. Futter, Größe 1 1²⁷⁸ 

Kinber⸗Schlüpfer, Kunſtſeiden⸗ 
Trilot W anger. Full r. 1 3²⁷⁵ 

Mädchen⸗Anknöpf⸗Höschen, 
marinebl. Tr.m. w. Futt Gr 30 2⁵⁰ 

Geſtrickte Kinberhöschen, 
wi˙ßzß. UGröbe 1 15⁰ 

Normal⸗Kinderanzüge 50 
mit Klappe, wollgem. Größe 1 3 

Miepe ranzlige 11 
m. Klappe, grau u. beis mit 
weiß. Futter 50 S87⁵ 

Wilot nne Gea⸗ 42⁵⁰ 

v. 
Weſeüü em, 255 
Wans Han uren Stoffen 295, 245 

Herren⸗Socken 
Lemſerhig und gemuſtert 3882 

Lcun und braun meliert 75 P 

Wibſche Vummmuſter „* 95 

Amahene Jotquardmuſter —* 1⁴⁵ 

Weenufenm 12, 
Whe, Jallart..2 
füe. 25 
ueue Muſter ·ä( „„** 35⁰ 

Kinder⸗Strümpfe, Baumwolle 
ſehr haltbar, ſchwarz u. farbig 

Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 

80, I. 75, Ub. 6ö, O0, L.ö0. I.Il 
Kinderſtrümpfe, Wolle plattiert 
jeſter Schulſtrumpf 

Gr. 1 2 3 4 ͤ5 6 7 8 

1451U L15 108 2(5 245 280 25 

Stoff⸗Hundſchuhe 
Damen⸗Handſchuhe Trikot, 1⁴⁵ 
m. angerauht. Futter 1.95, 

Damen⸗Handſchuhe Wilbleder⸗ 

  

  

imitation m. Seidenraupe u. 2²⁵ 
farbigem Halbfutter ů 

— 2⁴⁵ 

et e. 35s 
Aante i, ů1²⁵ 
Aeberiaicl uit et Halbfutter 2⁰⁵ 

Lcker-Hunbſchube 
w. w. Bucl. m. farb. Rarp. 9.230, 6²⁵⁵ 
Muanhme eite Wixi. 
— 7˙⁰ 
———— . 6·7²⁵ 

    

      

  

    
        

    
        

Wäſcheſtoff 

gute, mittelfäbige Ware, 
ca. 80 em breit, 
Meter b5, 75 

68· 

Wäſchebatiſt 

ſeinfädige Qualität, 
für eleg. Damenwäſche, 

zirka 80 om breit, 
Meter 1.65, 1.95 

1 

   
            

     
    
    
   

    

     

   Hemdenflanell 

in verſchied. Streifen, 
weiche Qualität, 
Meter 1.10, 95 

   
      

       

   

  

     

     

      

    
   

Tennis⸗Köper 

einſeitig gerauht, blau⸗ 
weiß geſtreift, beſonders 
feſte Qualität, Mtr. 1.30 

    

Molton 

roh u. gebleicht, mollige 
Ware, ca. 70 em breit, 

Meter 1.35, 1.10 

95· 
       

   
   
        

   

   

   
Pikee⸗ 

Barchent 

vollgebleicht, in ver⸗ 
ichiedenen kleinen 
Muſtern, Mtr. 1.45 

1 

   

  

   
           

   
   

Köper⸗ 
Barchent 

voll gebleicht, feſte 
Ware, für Leibwäſche, 

Meter 1.45  


